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Biomnsaxit
Gauhauptstadt Karlsruhe
,,Der Führer - erscheint ln 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . „ Kraichgau und Brüh-
raii »- siir den Kreis Bruchsal. „Mertur -Nundschau- fürdie Kreise Naslatt —Baden-Baden und Bühl . „Ans der
Ortcnau - für die Kreise Ofsenburg , Kehl und Lahr.Au zeige » preise - Siche Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die lägespaltene Millimcterzcile iNletn-
spalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gaubauptsladt Karls ,
ruhe- : 11 Psg . In den Brzirksausgabcn .Kraichgau undBruhrain - , „Merkur-Rundschau- und „Aus dcrOrlenau " :7 PIg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel¬te» ermäsiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltet ! : die Sgespallenc 70 Millimeter breite Zelle : 90
Psg . Mcngenabschlüsscfür die Gesamtauflage und AuS.
gäbe „Ganhanvlfladt Karlsruhe - nach Slafsel 6 : für dieübrige» Bezirksausgaben nach Stassel a Auzeigenschluß-zeilcu : Um 12 Uhr am Vortag deS Erscheinens. Für dieMoniagauSgabe : SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MoniagauSgabemüssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskripttm VcrlagshauS eingcgangen sein . Texitell und Streifen -
anzeigc» werden nur in eine » Mindesthöhe von 20 Mil -limcter und nur für die Gcsamtauslagc angenommen .Plaß - . Sah - uud Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei » »verlangr eingehenden Manuskripten kann kei « S-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenweiden ErsliNnngsor, und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

# 15. Jahrgang / Folge 56

lonfton über die Lt - Booterfotge entsetzt
VerstSrkler ll-Vookeinsah die grötzle Gefahr / „Der Krieg kann auf den atlanilschen Zusahrksslraßen verloren gehen"

. ätzten Tagen
SS. Febr . Das sprunghafte Ansteigen der britischen Schisfsverlnste indurch die Berutchtnng ganzer Geleitzüge mit Hnnderttansenden von« „

»'oertonnen durch deutsche Ueber- und Unterwasierstreitkräste hat in London wieeingeschlagen. Lähmendes Entsetzen erfaßt nicht nur die breit« Masse des eng-« vires , auch den Verantwortlichen hat es die Sprache verschlagen.
5 ötr *

c?? io zungengewandten Kriegshetzer
Mch. ^ ^ emse finden, wie in solchen FällenN aus« ? schwache Ausflüchte und verlegen
. - tiLr etfte se«L

" “ —
!">J Jiot . - e ®^once tft , die bisher mit Mühe

y nufa V ^ wacye Aussiucyie uno verlegen
,ÖTe tfte Leugnen. Sie wissen, baß das

J^J An» Chance ist, die bisher mit Mühe
?tnJrefLiLe®0ltene innere Krönt nicht zusam -

öu laßen. Mit lächerlichen Am -
7 » tznr? EU und raffinierten Lügentricks wird
?'4t, a» , "1'chn>indelt , werben Hoffnungen er-

oenen das Erwachen nur um so
lttet sein muß.

S"
!iti,

***»« «d ^t° lf vermiteln , daß in Zukunft eine"cethode

peisf rjJet schwierigen und heiklen Situation
Adt z^. v'^chill tief in seine Liigenkiste und
*eitischM^Marinekreise dem anfhorchenben

N ẑ '- °°e zur Feststellung und Zerstö-
w^ ^ nterseeboote in Anwendung kom-

?ehiitet»n
^

^ Diese Methode sei eines der best-i^eheimniffe der britischen Kriegs -
i . t * unterrichtete Kreise, so meldet

S »b, dazu, ließen dnrchblicken , daß
.vNr neuen Verfahren eine Wirkung

Bersenknngszisfer ans denI***tt
”

ersten Kriegsmonate znrücksiihren

?pislp ? >
Es" von Churchill in seiner Ber -

ift “ Je? «Merle „Silberstreifen am Hori -
«: *»ith ä^v ^nschtraum eines Mondsüchtigen"°n der Plutokratenkaste schon so
J * 8ttfu?L englische Volk in der allernäch¬
st kkk.„ ^ erkennen müssen, weil es dann^ e, iq

"
^ en wird, daß seine jetzigen Macht -an . ***n.v f yuß | viuv«" rklichkeit seine Verderber waren.

tz^ rweifelte Leugnungsversuche
,> n»b^ kholm. 28. Febr . Die englische Stel¬
zt llebli -n Kührerreüe ist auffallend ma-
lbÜ^ rt -u

^ bn . Mit einigen snobistischen Re-
? !!? Sohlen Gesten , die Sicherheit

«iw 0l»5n« s"slen . möchten sich die HerrschaftenM Aas
" °«s der Affäre ziehen . Aber es gibt

L?? "Nje . das ist der Seekrieg und be -
J?^ na»? Eliobsbotschaft von der Versenkung
»ox IefeteW

a i” englischen Geleitzuges binnen
z 5 ^wei Tage . Um die konkreten An-

k?^"e» „ r» ^"ers von den versenkten 216 000
bf?" vian Vorgeschmack des Kommenden.

^̂ Jtiirf «? JJ? London immerhin nicht ganz
4h?Cllfat( i ?,

n
k Dienstagvormittag sind, im

o? r Einfallslosigkeit, die sonst auf
iriÄ herrscht , bereits nicht weni-

?iese Rezepte zur Erwiederung^ rJe» Nachricht auSaeknobelt und verbreitet' rJen

f^ kr lautet : „Adolf Hitler war mit
!«& w>ie

9ft,L ]0 u>eit von der Wahrheit ent-
Ji?? ei» i„ , - Hinterdrein entdeckten wohl
J:>?"it logisch denkende Engländer , baß
h^ ^ rten Anerkennung der oft
Mierz „n?? " bestätigten Wahrheitsliebe deS

Berk?« , "llt der Richtigkeit des Faktums
h»? buchte ngen ausgedrückt worben war .
i»r^ "er »n,»? ?? " ach einer besteren Formel .
C ?6e*. Jüft . i 1

?
1 aus : .Hitlers Erklärung

von n,VrS! f en Berichte über die Ver -
st?. °rhal?en Tonnen binnen zwei Ta-

kam habe» war eine Sache , die allzu
tl gerast - ?? Überzeugen zu können , zu-
E>er verüst» Warnung wiederholt.hatte,

beginn -^ U-B ° otskrieg im Begriff
den dies war ia zwi-

<? des Fit?? " / 'ne Bestätigung der MittelN svät î rers . Darauf entschloß stch ChurtN her m CUHWIUB Uly «
V»

9|&nJften m - ^kiner üblichen durch
ö . 3ieut -?,a,tt -9 ^" ? n^nahme . Er ließ durch
ki^ kiten in st

" Eine besondere Erklärung
k» Erstreiten ! ,„» ? "S? 8 in Bausch und Bo -
^ Uptuna „Aus Anlaß von Hitlers
Ä ^sraumes 000 Tonnen englischen
^ -" kt wn^ st- ^ n letzten 48 Stunden
§ art . - aß

° Eden seien , wird in London
§0>dioz ist » Mr/E» Angabe ganz und gar6 ? °Nti. SB»s

® L' i f tnm ein echtes Churchill -
^ 9?? e . daß di - m ^ E.nn nun grundlos : Die
^ Stunde » ?^ ?rsenkung binnen der letz -
Ä kür stck^ ^ a ^ t sei . wobei Churchill viel -
«i?"ang '?»

"Her Stille eine andere Zeit -
i>,̂ daß eigenen Gunsten anwenbe
L ^ Miralitst ! ^ Tonnen waren , während
Atz k>ie eine

^
nn̂ kkeicht schon Nachrichten be -

< ^°kten , ode? o ^
st §8 ^ere Gesamtverlustzifferuoer oaß -s _ f :ri _es stch um englischen

^lchluyg! Uonvegenurlauber!
melde? '

n %
h

t
' sämtliche Norwegen ,

oder schribl!^ •
* 1 "'kindlich, fern.

V $ 6 aren » in lÄ be, der nächst er -^ abe des besaß," * b ie « ststelle nn>befohlenen Abfahrtstages.

Schiffsraum handelte, während vielleicht 10 000oder 20 000 Tonnen davon unter „alliierter "
oder „neutraler " Flagge segelten ?

Englands Schwache im ll -Boottrieg
* Stockholm , 28. Febr . Wie bet Londoner

Korrespondent von „Nya Dagligt Allehanda"
meldet, schenken sämtliche Londoner Blätter
der Führerrede größte Ansmerksamkeit. Die
Rede des Führers wird nach dieser Meldungin London sehr ernst genommen . Alle engli »
scheu Zeitungen beschäftigen sich vor allem mit
der Ankündigung des verstärkten Einsatzes vonU-Booten . Allgemein wird Englands Schwächein diesem Punkte anerkannt.

So schreibt der „Daily Telegraph ", der be¬
reits früher zu wiederholten Malen in Leit¬artikeln ans die Schisfahrt als Englands
schwächsten Punkt hingewiesen hat : „Wir kön¬

nen Hitler glauben , wenn er mit gewaltigenU-Boot - und Flngzengeinsatz gegen unsere
Schiffahrt droht. Wir würden diesen Kampsmit größter Ruhe entgegensetzen können, wennwir einer starken englischen Schifsahrtspolitikgewiß wären . England braucht mehr Schisse
ans dem Wege der Massenproduktion. Die
Tonnage , die wir haben, muß voll und ganzansgenntzt und in der richtigen Weise eingesetztwerden. Ein starker und tüchtiger Minister für
Schisfahrt muß sofort ernannt werden und
einen Sitz im Kriegskabinett erhalten . Nur
durch Mißgriffe bei der Pflege seiner Schiss -
fahrtsverbindnngen kann England besiegt wer¬den ." Das Blatt schreibt dann n . a. weiter , es
herrsche jedenfalls kein Zweifel darüber, daß
Deutschland seine Reserven bis anss äußerste
herangezogen hatte, um mächtige U-Boots -
Flottillen zu bauen. „Wir sind uns der Tat¬
sache bewußt, daß das U-Boot mit Unter¬
stützung der Lnftwasse gerade jetzt die größteGefahr kür uns bedeutet." Das Blatt versuchtdann, seine peflimistischenAenßernngen dadurch
abznschwächen , daß es an die .Fieseroen des
britischen Commonwalth zusammen mit der
produktiven Kraft der Bereinigten Staaten "

erinnert , woraus es die Znverstcht ableiten
möchte, daß der Angriff der U-Boote „ans die
gleiche Art enden wird wie die Angrisse . die
wir früher abgewehrt haben" . ( !)

„News Chronicle" erklärt : „Wir werden
uns einer neuen Taktik und einer gewaltigen
quantitativen Verstärkung aus der deutschenSeite gegenübersehen. Die Drohung gegenunsere nordwestlichen Zufahrtswege kann sichals der gefährlichste Punkt der ganzen Kriegs¬front erweisen. Unser Bedarf an weiteren
Schiffen aus den Vereinigten Staaten ist
äußerst dringend. Die Vereinigten Staaten
können uns keinen größeren Dienst erweisen,als uns mit weiteren Zerstörern zu versehen .Der Krieg könnte sonst möglicherweise in den
nächsten Monaten auf den ^ atlantischen Zu¬
fahrtsstraßen verloren werden." Hier muß
die „News Chronicle" wohl doch Angst vor der
eigenen Courage bekommen haben , denn siebeeilt sich , ihre bitterernsten Erkenntnisse mit
dem optimistisch sein wollenden Schluß zu ver¬
sehen, baß der Krieg dort auch gewonnen wer¬den könnte , „wenn wir diese Drohung gegenunsere Pulsader überleben . . ."

Signal zum europäischen Zreiheilslampf
GiarkeS Echo der Führer -Rede — Siegesgewißheit der Achse — Frühling des neuen Europa

W.L. Rom , 26. Febr . „Die Welt steht heute
klar : Mit der unlösbaren Kampfgemeinschaft
der Achse haben der Führer und der Duce
die Marschrichtung gegeben. Sie lautet : Sieg .
Die kommenden Monate werden der Vorfrüh¬
ling des Sieges und damit der Frühling des
neuen Europa sein." In diesen Gedankengän-
gen saßt die italienische Oefsentlichkeit das
Echo der Italien vollständig beherrschenden Re¬
ben des Führers und des Duce zusammen.

In amtlichen römischen Kreisen erklärt man.
daß die Führerrede mit überzeugender Klar-
beit die Siegesgewißheit der Achse zum Aus¬
druck brachte und die Ankündigung der bevor¬
stehenden Offensive gegen England stärkstes
Interesse hervorgerufen hat. Die vom Führer
an Italien gerichteten Worte und die Aner¬
kennung der Anstrengungen Italiens im Ge¬
meinschaftskampf hätten das italienische Volk
mit großer Freude erfüllt . Die Uebereinstim-
mung zwischen den Reden deS Führers und
des Duce sei ein überzeugender Beweis für
die vollständige Solidarität zwischen
Deutschland und Italien . Die faschistische Presse
hebt in erster Linie die Feststellungen des
Führers über die Unlösbarkeit der Achse und
die Ankündigung der Offensive im
kommenden Frühling hervor . Die Ge -
meinsamkeit der faschistischen und der national¬
sozialistischen Revolution wirb als Grundlage
der Schickfalsgemeinschast Deutschland —Italien
unterstrichen.

Die römische Morgenpresse veröffentlicht in
größter Aufmachung die Rede des Führers
in München , wobei die Ankündigung der
deutschen U - Bootofsensive durch den
Führer die riesigen Schlagzeilen der rö¬
mischen Zeitungen «tbgibt. Zugleich werden be¬
reits in den Ueberschriften die Worte des
Führers über den Beitrag Italiens im ge-
meiusamen Kamvf gegen England und die An¬
kündigung des neuesten großen Erfolges der
deutschen Kriegsmarine hervorgehoben.

„Meffaggero" stellt fest , daß die Rede d«S
Führers das lebhafteste Interesse und die
tiefste Zustimmung des italienischen Volke ?
gefunden hat und unterstreicht vor allem die
vom Führer gemachte Ankündigung der in
den kommenden Monaten bevorstehenden
entscheidenden Wafsentaten gegen

England . „Popolo dt Roma" verweist auf die
vollständige Uebereinstimmung der Ideen und
Absichten in den Reden des Führers und deS
Duce. .FZielleicht noch nie"

, so schreibt die rö¬
mische Zeitung , .chaben die verantwortlichen
Führer zweier Nationen eine ähnliche Iden¬
tität der Ansichten des Gefühls und des Glau¬
bens aufgewiesen. Das erklärt sich nicht allein
durch die Solidarität dieser beiden Männer ,
wie groß und bedeutend sie auch immer ist ,
sondern auch durch das gemeinsame
Schicksal der beiden Völker , diedurch
ihre Revolutionen und di« gemeinsame Idee
der Befreiung und des Ausbaus gesMrt , die
geschichtliche Mission haben. Seite an Seite
gegen den alten Weltfeind zn marschieren ."

„Der Führer konnte mit berechtigtem Stolz "
— so schreibt Gayda im „Giornale d'Jtalia " —
„Me Geschichte der deutschen Freiheitsbewegung
aufweisen. Der große Volksführer , der Adolf
Hitler ist , kann ohne jede Uetzersteigerung
stolz feststellen, daß sein Genie und seine Ak¬
tion tief in die Geschichte der deuischen Nation
wie in ganz Europa eingegrisfen haben." Fünf
Punkte stellt das— italienische Regierungs¬

organ aus der Führerrede vor allem heraus ,und zwar : die absolute Siegesgewißheit, die
Ankündigung einer neuen Kriegsphase, die Be¬
kräftigung der Wesensgleichheit der Ideale der
nationalsozialistischen und faschistischen Revo¬
lution , die Feststellung der Solidarität der
beiden verbündeten Nationen hinsichtlich der
Mittel und der Ziele , und die Anerkennungdes Beitrages Italiens im Gemeinschafts¬
kamps gegen England . Die Worte des Füh¬rers haben der Welt über diese Punkte eine
vollständige Klarheit gebracht.
Tokio : Die Zeit zur Vernichtung Englands
gekommen

Die gesamte japanische Pesse bringt an
hervorragender Stelle und groß aufgemacht
die Führerrede , die in Tokio allerstärkste Be¬
achtung fand . Auch der Rundfunk übertrug die
Rede am Dienstag als besonderes Ereignis
für ganz Japan . Die ersten kurzen Bemerkun¬
gen in der Presse betonen, daß Japan Adolf
Hitlers Erklärung über den U -Bootkrieg und
die vom japanischen Volk bereits erwarteten
Frühjahrsercignifse begrüße. So schreibt „Hit¬
schi Schimbun"

, daß Adolf Hitler feste Ueber-
zeugung und Vertrauen in die Vernichtung
Englands gezeigt habe . Im Gegensatz zuden Reden seiner Gegner spreche der Führer
stets positiv und führe das , was er gesagt habe ,
auch immer durch. Deshalb sei . so meint das
Blatt , die Zeit zur Vernichtung Englands ge-
kommen ."

Mehrzeilige Ueberschriften heben durchwegdie Einheit Deutschlands und Italiens und
die Großoffensive gegen England hervor . „To¬
kio Ritscht Nitschi" betont, daß der T a g der
Vernichtung Englands stch nähere ,

auf einen Befehl beginne der große AufmarschDie deutschen Operationen würden im Früh¬jahr eine entscheidende Wendung nehmen .
„Tokio Asahi Schimbun" spricht vom Kriegzur See , der im Frühjahr feinen Höhepunkterreichen werde . „Kokumin Schimbun" bezeich¬net die Rede als den Schlußstein der

Vorbereitung einer großen Offen -
s i v e.
Sofia : Letzte Paroleausgabe

Alle Führer -Reben werden in Bulgarien
schon lange als Stellungnahme in eigener
Sache betrachtet . In diesem Sinne wurde auchdie letzte Münchener Rede des Führers , die
vom Sofioter Rundfunk übertragen wurde,ausgenommen und von der Presse kommen¬tiert . Man erblickt in ihr eine letzte
Paroleausgabe vor dem entschei¬denden Schlag gegen England . Die
Blätter unterstreichen den festen Glauben
Deutschlands an den Endsieg und die Unver-
brüchlichkeit der Kampfgemeinschaft der Achsen¬
mächte, die durch den Führer und den Duce
noch einmal in unmißverständlicher Weise be¬
kräftigt worden sei . „Zora " bezeichnet die Rede
Adolf Hitlers als glänzende Bilanz und auf
unerschütterlichen Tatsachen ruhendes Bekennt¬nis , wie es noch kein Staatsmann habe ab-
legen können . „Utro" beschäftigt sich eingehendmit der alles überwindenden Stärke der deut¬
schen Wehrmacht und stellt fest , daß der Führer
feinem Gegner nunmehr Deutschlands See¬
macht vorgestellt habe , die keinen Zweifel da¬
ran lasse , daß ihre Schläge ebenso sicher und
vernichtend - treffen werdkn, wie die der deut -
schen Armee und der Luftwaffe.

(Foitletzung auf Gelte 2)

Ueber eine Vierlelmillion VRT. vernichte!
Gewaltiger Erfolg der Kriegsmarine im Handelskrieg

* Berlin , 25 . Febr . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Wie bereits bekanntgegeben, griffen Unter¬
seeboote einen stark gesicherten Geleit -
z n g an und versenkten in zahlreichen hart¬
näckigen Angriffen 125 0 0 0 B R T .. darunter
einen zur Sicherung eingesetzten Hilfskreuzer .
Der Geleitzng wurde ansgerieben .

Weitere Unterseeboote operierten zur
selben Zeit ebenfalls erfolgreich im atlan¬
tischen Seegebiet und vernichteten, zum
Teil auch ans Geleitzügen heraus , eine
große Zahl feindlicher Handelsschisse, darunter
einen großen Tanker , mit zusammen
8S000BRT .

Durch Seestreitkräfte wurden 25 000
BRT . feindlichen Handelsschifssraumes ver¬
senkt , und ein in Uebersee operierendes
Kriegsschiff erhöhte seine bisherige Bersen -
knngszisser von 1S1000 ans 151 0 0 0 BRT .

Damit hat allein di« Kriegsmarine in den
letzten Tagen den feindlichen Handelsschijss-
ranm um mehr als eine Biertelmil -
l i o n vermindert .

In den frühen Abendstunden des 28. Februar
versenkten deutsche Kampsslngzenge im Mittel¬
meer nördlich Derna einen Truppen¬
transporter von 4000 BRT . und beschä¬
digten einen weiteren großen Transpor¬
te r so schwer, daß er brennend liegen blieb.

Infolge ungünstiger Wetterlage wurde am24. Februar in nur geringem Umfang be¬waffnete Aufklärung über Großbritan¬nien und über See dnrchgesührt. Hierbei wurdeein Handelsschiff vor der britischen Ost¬
küste durch Bombentreffer beschädigt .

In der letzten Rächt richteten sich unsere
Lnftangrisse gegen Flugplätze in Ost¬
england , die Brände in Hallen und Unter¬
künften zur Folge hatten.

Außerdem griffen einzelne Kampsslngzenge
Hafenanlagen von Harwich , Ipswichund E x m o n t h sowie die Dockanlagen in
London mit Bomben leichten und mittleren
Kalibers an.

Der Feind flog auch gestern weder bei Tag«
noch bei Rächt in das Reichsgebiet ein.

Einzelne britische Kampsslngzenge griffen in
den gestrigen Abendstunden einen Hafen deS
besetzten Gebietes an , ohne Sachschaden
anznrichten. Bei der Abwehr des Angriffes
schoß Flakartillerie ein feindliches Flug ,
zng ab.

An dem großen Erfolg der Unterseebootwafse
ist das Boot des Kapitänlentnants L e h -
mann - Willenbrock mit 55000 BRT . her¬
vorragend beteiligt . Kapitänlentnant Lehmann-
Willenbrock hat damit in kurzer Zeit 125 580
BRT . feindlichen Handelsschifssraumes ver¬
nichtet .

ver verstopfte Suez -Kanal
Von Schwarz van Berk

Die Taucher, die gegenwärtig an den Schisfs -
rümpfen im Suez -Kanal arbeiten und ver¬
suchen , die Fahrtrinne frei zu machen, habenein schweres Stück Arbeit vor sich . Wer auseigener Anschauung den Kanal kennt , weraußerdem weiß , welche Sorgen die Engländerbereits im Weltkrieg um diesen Kanal gehabthaben , kann sich ausmalen , welche Folgen dieAngriffe der deutschen Bomber hatten.

Der Suez -Kanal ist eine der schwierigstenkünstlichere Wasserstraßen für die Schiffahrt.Die Ueberwindung dieser Wasser-Strecke von188 Kilometer nimmt in der Regel 18—18Stunden in Anspruch . Diese Zeit pflegen vieleReisende zu einem Blitz -Besuch Kairos undder Pyramiden zu benutzen : sie mieten in PortSaid einen Wagen und kommen mit ihrenBlitzeindrücken über die Wüstenstraße vonKairo nach Suez zurück, um wieder an Bord
zu gehen . Kein Schiff passiert den Suez - Kanalohne Lotsen . In Port Said . Ismailsa undin Suez sind die Funkstationen und Telephon¬zentralen Tag und Nacht besetzt . Direkte Lei-tungen gehen in die Häuser der Lotsen , diemitten im Schlaf geweckt werden können , umunverzüglich an . Bord zu gehen . Sie sind hochbezahlt, aber ihr Leben ist von einer grandio¬sen Trostlosigkeit. Sie haben um sich das Was-ser und die Wüste und wenn sie an Bo*d ge¬ben. stehen sie eisern auf der Ko-mmandobrücke .UebngenS hat die Suez -Kanal-Gefellschaft inder Hauptsache Engländer und Franzosen be¬schäftigt und nur einen einzigen deutschen Lot-fen ausgenommen, dessen Haus am Tage desKriegsbeginns vollständig ausgeplündert undzerstört wurde.

Der kostspielige und mit militärischer Pünkt¬lichkeit unterhaltene Lotsenbetrieb läßt erken¬nen, welche Schwierigkeiten die Durchfahrtdurch den Kanal bietet. Die Wasserstraße desKanals ist an manchen Stellen nur 88 Meterbreit . Die günstigste Breite wirb bet 160 Metererreicht . Die Sohle hat einen Ouerschnitt von64—100 Meter . Die Reisegeschwindigkeit mußso gehalten werden, daß die Bugwelle nicht dieSeitenböschungen aufreißt . Ueber die ganzeLänge des Kanals sind Stationen verteilt , diemit einem Telephon- System die Arbeit derLotsen unterstützen und die Befeuerungenunterhalten .
Schon die Versenkung eines Schiffes machtdie Durchfahrt unmöglich . Zwei Schiffe aber,wie sie jetzt im Kanal liegen, wirken als

Doppelschloß . Die Beseitigung dieser Schissestößt auf die denkbar größten Schwierigkeiten.Nur die westliche Seite des Kanals ist miteiner Straße versehen . Auf der östlichen Seitebeginnt unvermittelt die Wüste Sinai . Dernördliche Teil führt durch den Manzana - See.ein riesiges Brackwasscrbecken, baS in der Nähedes Kanals trockengelegt ist . Räumkolonnenund Arbeits -Trupps können also praktisch zu¬nächst nur von einer Seite angesetzt werben,von Westen her . Bei ihrer Arbeit werden sieauf die Schonung des Kanalbeckens bedacht sein
müffen . Gerade dieses Kanalbecken ist schonin normalen Zeiten nur mit großen Anstren¬gungen intakt zu halten , muß ständig ausge¬baggert werden und verträgt keine Störungen .Durch Luftaufklärung ist festgestellt wor¬den , baß in Port Said wie in Suez sich zahl¬
reiche Schiffe angesammelt haben , die auf die
Durchfahrt warten . Was soll geschehen , wenn
die Sperrung mehrere Wochen in Anspruchnimmt oder erneute Versenkungen im Kanal
durch deutsche Bomber erzielt werden? Dann
muß man zu jenen Zeiten zurückkehren , wo
die Wafferverbindung zwischen dem Mittelmeer
und dem Roten Meer verfallen war . Schon
mehrere Male war die Verbindung geglückt:
durch Darius , durch die Ptolemäer , durch Tra -
jan und durch die Araber . Jahrhundertelang
sind die Waren aus dem Fernen Osten mit
Karawanen über Land von Meer zu Meer
transportiert worden. Heute steht dafür die
einzige eingleisige Eisenbahnlinie zwischen
Suez und Port Said zur Verfügung. Außer¬
dem führt eine eingleisige Eisenbahnlinie über
Kairo nach Alexandrien. Aber hier wachsen die
Schwierigkeiten. Nämlich im Kanal von Suez
fehlen die großen Ausladevorrichtungen der
modernen Welthäsen Das rollende Material
der ägyptischen Eisenbahnlinie reicht nicht für
einen Massenumschlag aus . Die ägyptischen
Bahnen sind durch Militärtransporte und dem
Nachschub für die Armee des Generals Wavell
überlastet. Auch bas große britische Truppen¬
lager in Jsmailja muß rollend versorgt wer¬
den. Die gesamten Anlagen im Gebiet deS
Suez -Kanals sind für die ungestörte Durch¬
fahrt angelegt, aber nicht für so kritische Si¬
tuationen berechnet , wie sie jetzt auftreten : Der
größte Teil der Transporte zwischen England,
Südafrika , dem Golf von Iran und dem Fer -
nen Osten mutz um baS Kap der Guten Hoff-
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tarne seletstrt werte « mtft Me Schiffahrt tatMittelmeer wird auf ein Minimum ' zusam -
menschrumpfen . Die britischen militärischenStellen in Aegypten werben darauf bringen,- atz die Häfen von Port Said und Suez inerster Linie dem Nachschub an Munition , Ver¬pflegung, Kriegsbedarf und den Truppen Vor¬behalten werben.Die Engländer haben dieses Verhängniszwar oft für möglich bezeichnet, aber doch keineernsthaften Anstrengungen für den Notfall ge¬macht. Im Weltkrieg ist der Suez -Kanal durchein Unternehmen des Generals Kretz von Kres¬senstein bedroht worden. Heute noch berichtetder französische Stationswächter nördlich vonSuez von dem Sturmangriff eines deutschenBataillons , das mit Booten übersetzte . Es warein Handstreich , der leider keinen Dauererfolghatte, weil er mit zu geringen Kräften und
zu schwacher Etappe befohlen war . Ter Palä¬

stina -Deutsche Fritz Frank legte später .mit sei¬nem Faltboot eine ruffische Mine an die Stelle ,wo der Kanal in den Bittersee eintrttt . Aufdiese einzige Mine lief ein Schiff auf, aber der
Verkehr konnte weitergehen. Die moderne
Luftwaffe hat die Aufgabe gelöst und bleibteine ständige Drohung .

Jetzt ist auch die Nachricht eingetroffen, daßdie Engländer die Zufahrten zum Hafen von
Singapore vermint haben , und ein Teil ihrerSchiffahrt bereits um die Strahe von Singa¬pore herumgeleitet wird , also durch dieSunda -
Strahe . Damit ist der zrveite große ozeanischeEngpaß des Ostens gesperrt. Viel Zeit gehtverloren , wertvolle Reserven bleiben liegen,britische Geschäfte und britische Kriegsführung
müffen vor Anker gehen. Luftherrschaft und
Seeherrschast, was werden sie in einem halbenJahr zwischen Gibraltar und Hongkong noch

.bedeuten?

Ernstgemeinte Drohung
lFortsrtzuua von Seit « 1)

Die Führer -Rebe wird auch in der Neuyor¬ker Morgenpreffe am Dienstag weiter stark
beachtet. Die Rebe findet eine ausführlicheWiedergabe unter besonderer Hervorhebungder Ankündigungen über den bevorstehendenscharfen U - Boot - Krieg . Sowohl „Neu¬
york Times " wie „Herald Tribüne " meinen inihren Leitartikeln , daß diese Drohung sicherernst gemeint sei. Das Frühjahr werde ,so schreibt , .Neuyork Times " sicherlich dengrößten Maffenangriff auf die brllische Schif¬fahrt bringen , den England je erlebt hat. Die
„Neuyork Herald Tribüne " unterstreicht in
diesem Zusammenhang, daß England dringendZerstörer . U -Boot -J8ger und Patrouillen¬boote benötige.

Auch die Preffe des Mittelwestens veröffent¬licht die Führerrede in größter Aufmachung .Die Chikagoer Zeitungen , deren VormittagS-
auSgaben die Ansprache frontseittg ankünüig-ten, brachten nachmittags unter riesigenSchlagzeilen spaltenlange Auszüge und hobeninsbesondere den Hinweis auf die bevorste¬hende erhebliche Verschärfung des U -Boot-Krieges hervor.
Stockholm: Mehr als Propaganda

Die schwedische Preffe veröffentlicht die Füh¬rerrede in größter Aufmachung . Sie beherrschtvollständig das Gesicht der Stockholmer Diens -
tagzeitungen. In riesigen Ueberschriften wirbdie Ankündigung des U-Bootkrieges „Bis zur
Entscheidung " und die Versenkung von 216 000BRT . binnen zwei Tagen herausgestellt.

„Svenska Dagbladet" hält besonders die
Feststellung des Führers fest , daß der Gold-
standard nicht siegen wird und baß Deutschland
ganz Europa gegen England einzusetzen ver¬
mag. Der „Sozialdemokraten" rückt auch die
Huldigung für Italiens Leistungen und das
selbstverständliche Versprechen deutscher Hilfefür den Waffenbruder in den Vordergrund .In einem Berliner Bericht schildert „Svenska
Dagbladet" die vollständige SiegeSgewtßheitder Rede . In den Kreisen der Auslands¬
journalisten in Berlin sei neben dem Satz über
ganz Europas Einsatz gegen England besonder ?der Hinweis des Rundfunksprechers vor der
Fiihrerrede allgemeiner Gesprächsstoss , wonachdes Führers Programm , nachdem es inner¬
halb Deutschland bis zum letzten Punkt er¬
füllt wurde, in der Zukunft auch außer¬halb Erfüllung finden wird, nämlich tn der
Neuordnung . Europas .

Der Bericht der „Stockholms Tibningen " auS
Berlin spricht von einem „stegesgcwiffen Adolf
Hitler in Frühlinasstimmung ". Die Erklärun¬
gen über den Masseneinsay neuer U -Boote
dürften, so sagt der schwedische Journalist in
Berlin , mehr als propagandistische Bedeu¬
tung haben.
Madrid : Der Seekrieg beginnt

Die absolute Siegeszuversicht und die un¬
verbrüchliche Bundestreue zu Italien haben
als Hauptpunkte der Rede Adolf Hitlers in der
spanischen Preffe starke Beachtung gefunden.
„Der Augenblick ist gekommen : es beginnt der
Seekrieg !" — ,^>n diesem Jahre fällt die Enr-
scheidung und zwar dort , wo es die Engländer
am empfindlichsten trifft " — „In 48 Stunden
wurden 215 000 BRT . versenkt " — lauten einige
der breiten Schlagzeilen, mit denen die Rede
überschrieben ist . Der Spanier glaubt an die
Worte des Führers , wie an daS Evangelium,weil er noch nie enttäuscht wurde. „In jedemSatz des großen Führers des deutschen Vol¬
kes" sagt „ABC" , fpürt man eine erstaunliche
Ruhe , eine Siegesgewißheit , eine heiße Liebe
zu seinem Volk und einen unauslöschlichen
Hab gegen die dunklen Kräfte, die eS zu ver¬
nichten trachten , da eS nach den Worten Chur¬
chills zu mächtig geworden war."

Bern : Fanfarenstoh
Die Rede des Führers vor der Alten Gardein München wird von der schweizerischenPreffein ausführlichen Auszügen und meistens in

großer Aufmachung wiebergegeben. Der Hin¬weis auf den kommenden U-Bootkrieg wird
überwiegend in den Schlagzeilen vermerkt und
auch im Text ganz besonders hervorgehoben.
„Tribüne de Lausanne" schreibt, die große
Rede des Führers klinge wie ein Fanfarenftoß .

Wenn sich die deutschen U-Bootserfolge im
gleichen Rhythmus weiter bewegen sollten wiein den letzten zwei Tagen , sehe man selbst, zu
welchem Gesamtergebnis man im Sommer ge¬langen muffe. Das Blatt stellt sich dann die
Frage , ob England Verluste dieser Art bis zurWiederkehr der schlechteren Jahreszeit über¬
haupt aushalten kann und erinnert an dieWorte des englichen Admirals Jellicoe , die ermit einem Blick auf die groben britischen
Schiffsverluste im Monat Avril 1917 aus¬
sprach: „Wenn wir kein Mittel finden, diesen
mafftven Zerstörungen ein Ende z« machen,werden wir den Krieg verlieren ."

Budapest : Auftakt
In Ungarn wird die Führerrede als Auf¬takt zu entscheidenden Kriegsereig -

nissen angesehen . Allgemein heißt es , baßdie „schöpferische Pause" des zweiten Kriegs¬winters sich ihrem Ende zuneige und wieder
ein neues Kapitel des Krieges aufgeschlagenwerde. Die Blätter , die die Führerrede mit
zahlreichen Haupt- un>d Untertiteln versehenund über mehrere Setten abdrucken , bringenin den meisten Fällen in den Schlagzeilen zumAusdruck , daß Europa sich an der Schwelle
großer Ereigniffe befinde . In allen Kommen¬
taren wird die Kraft , Entschloffenheit und Sie -
gesgewißheit hervorgehoben, die aus den Wor-
ten des Führers sprach . „ Pester Lloyd" schreibt
von einer „mathematisch errechneten Siegesge¬
wißheit" . um dann fortzufahren, daß der Opti¬
mismus des Führers auf Kenntnis der eige¬
nen Pläne und vernünftigen Tatsachen fest be¬
gründet erscheine. Die Ausführungen seien
daher mit überzeugender Zustimmung ausge¬
nommen worden.

4766 Einsätze in $ Monaten
Glänzende Leistungen der 3 . italienischen Luftarmee

Kommandeurs
Rechenschaftsbericht ihres

WL. Rom» 26. Febr . Der bisherige Komman¬
deur der 6. italienischen Luftwaffe , die in den
schweren Abwehrkämpfen in Nordafrika einge¬
setzt und wiederholt wegen ihrer Tapferkeit
und Hingabe vom Duce gelobt wurde, Gene¬
ral Porro , hat sein Kommando abgegeben .Aus diesem Anlaß richtete er einen Tages¬
befehl an die ihm unterstellten Luftwaffenver¬
bände , in dem es u . a. heißt , daß die 5. ita¬
lienische Luftarmee in acht ' Kriegsmonaten in
Afrika zusammen 4768 Einsätze unternahm .

Dabei warfen die Bombenflugzeuge 74 828
Bomben und Torpedos im Gewicht von 1,5
Millionen Kilogramm während die Jagdflug¬
zeuge mit Sicherheit 182 feindliche Flugzeuge
abschoffen , 86 auf dem Boden zerstörten und
wahrscheinlich weitere 78 englische Maschinen
vernichteten. Die Verluste der italienischen
Luftarmee betragen . General Porros Tages¬
befehl zufolge , 85 Flugzeuge, die in Luftkämpfen
zerstört wurden und 78 die am Boden vernich¬
tet wurden . Die 5 . italienische Luftarmee weist
188 Gefallene. 288 Verwundete, 188 Vermißte
und Gefangene auf.

tuslanarlss aus Gelettzug
Erfolge deutscher Flieger im Mittelmeer
* Rom, 25. Febr . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front normale
Kampftätigkeit. ' Die außerordentlich ungünsti¬
gen Witterungsverhältnifse haben die Tätigkeit
unserer Luftwaffe eingeschränkt . Die drei im
gestrigen Wehrmachtbericht als vermißt gemel¬
deten Flugzeuge sind zurückgekehrt .

In N o r » a f r i k a die übliche Tätigkeit un-
seiet schnellen Kolonnen und der Luftwaffe .
In Giarabub dauert der Druck des Fein¬
des an.

Verbände des deutsche « Flieger¬
korps haben eine» feindliche« Geleitzug ans
Fahrt im Mittelmeer ängegrissen «nb dabei
ein 8—40üv-Tonue« schifs versenkt nud ein wei¬
teres mit Truppe « beladenes Schiff von 15 808
Tonne» getroffen.

Feindliche Flugzeuge haben einen Einflug
über Tripolis burchgeführt, wobei es einige
Verwundete sowie unbeträchtlichen Sachschaden
gab.

Churchills Druck auf Irland
In Washington „aktuell" — Schiffs Verluste „nicht abnorm"

HW, Stockholm , 26. Febr . Eine Reutermel¬
dung aus Washington gibt intereflante Finger¬
zeige . wie Churchill ' sich die von den Vereinig¬
ten Staaten begehrte Hilfe gegen den ver¬
schärften U -Bootkrteg denkt . Die Frage der
Flottenstützpunkte auf Irland sei
nach dem offiziösen eßglischen Büro „ttr
Washington aufs neue aktuell geworden .

" Diese
Mitteilung ist vielsagend . Churchill will also die
Amerikaner erne -ut zu einem Druck auf
Irland veranlaßen .

Die amtliche deutsche Nachricht , wonach sich
die vom Führer erwähnten 215 888 BRT . ver¬
senkten feindlichen HandelsschiffsraumS inzwi¬
schen auf 258 080 erhöht haben , hat die Eng¬
länder gegen ihre ursprüngliche Absicht doch
noch zu einer weiteren lfiinftenj ( ! ) Erklärung
zu diesem heiklen Thema veranlaßt . Soweit
man in London wiffe. hätten die lebten Tage
keinerlei abnorme ( ! ) Versenkunasziffern ge¬
bracht . Die dementierte Forrn ist , wie man
sieht, wiederum recht eigenartig . London weiß
also noch nicht alles, was sich in den letzten
Tagen auf dem Atlantik zugetragen hat.

Wozu England „gezwungen ist"
und eine irische Abfuhr

* Dublin , 25. Febr . Der Dekan der St .
Pauls -Kathedrale in London hat kürzlich wie¬
der einmal einige Prophezeiungen losgelaffen,in denen er „voraussagt "

, daß Großbritannien
gezwungen sein werde, Europa längere Zeit
durch Waffengewalt niederzuhalten . Es werbe
ferner .— .gezwungen sein"

, das britische Em¬
pire auszubreiten , möglicherweise unter einem
anderen Namen.

Dazu schreibt die irische Zeitung „Meath
Chronicle" einen ironischen Kommentar , in
dem eS heißt : Die Welt wiffe, daß daS britische
Empire auf höchst altruffischen Motiven auf¬
gebaut worden sei . Großbritannien habe die
Bürde des weißen Mannes ohne jeglichen Hin¬
tergedanken an eine Vergütung ober Beloh¬
nung auf seine Schultern genommen. Die Ver¬
gütung und die Belohnung seien so ganz zu¬
fällig und überraschend gekommen . Großbritan¬
nien sei „gezwungen" Indien zu behalten,Südafrika zu behalten und dabei ein paar
Republiken auszulöschen . Es sei „gezwungen",Irland zu behalten, dessen Ausbeutung jedoch
nur zufällig sei .

Japaner dringen in China vor
Rach dem Fall von Hsinghua — Verfolgung des fliehenden Feindes

«V. Kopenhagen, 25 . Febr . Die japanischen
Operationen in Nordkiangsu nehmen einen er¬
folgreichen Fortgang . Teile der Truppen
Tschiangkaischeks setzten sich vor allem in der
Stadt Hsinghua . dem Hauptstützpunktder chine¬
sischen Kräfte , den vorrückenden vier japani¬
schen Heereskolonnen zur Wehr, nach heftigem
Kampf wurde die Stabt genommen. Der Feind
ließ 1345 Gefallene zurück. 526 Gefangene
außer zahlreichem Kriegsmaterial fielen den
Japanern in die Hände. Sofort nach der Ein¬
nahme der Stabt , die vor allem sehr wichtig
war , weil dort bas Hauptquartier des stellver¬
tretenden Qberkommanbierenden der Krieqs-
zone von Schantung und Kigngsu sich befand ,nahmen die Japaner unverzüglich die Verfol¬
gung des fliehenden Feindes auf.

Bei den japanischen Operationen wirken auch
Streitkräfte mit . die. früher in den Reiben
Tschiangkaischeks kämpften . Diese Truppen
zeichnen sich durch große Tapferkeit ganz
besonders aus . Die Säuberungsaktion gegenTeile der chinesischen Zentralarmee im Raum
von Schansi in Hupeh konnte erfolgreich zuEnde geführt werden. Der Feind lieb viele

Gefangene und eine große Menge Kriegs¬
material zurück.

Churchill hetzt
ILW . Stockholm , 25. Febr . ließet die Unter¬

redung zwischen Churchill und dem japani¬
schen Botschafter werden von London aus jetzt
sehr kriegerische und wieder sehr herausfor¬
dernd gefärbte Lesarten in Umlauf gesetzt .
England und Amerika, so behaupten englische
Auslaffungen, die auch an die neutralen Jour¬
nalisten in England verausgabt wurden, hät¬
ten Japan warnend davon in Kenntnis gesetzt ,was für Konsequenzen auS einem weiteren
Vordringen Japans nach Süden entstehen
könnten. Es würbe dort in Konflikt mit den
beiden Mächten geraten . Auch die Vorstellun¬
gen des englischen Botschafters in Tokio hät¬
ten die Gefahr aus einer japanischen Expansion
nach Süden zum Gegenstand gehabt . Sollten
diese Bewegungen nicht gestoppt und radikal
geändert werden, so würbe ein Zusammenstoßmit vitalen englischen Interessen eintreten.
Churchill scheint sich also immer mehr zu einem
blindwütigen Amokläufer zu entwickeln.

. Der heilige Dekan, so fügt daS Blatt hinzu,
habe noch eine furchtbare Drohung ausgespro¬
chen. Um den Plan auszuführen , den er pro¬
phezeite , behauptete er. eS könnte nötig fein ,Südirland aus dem Empire auszustoßen.

' .■ ■ ■: ■* ,
Deutscherseits kann man den Dekan nur dar-

auf Hinweisen , daß sich schon so viele seiner „er¬
fahrenen" Regierungsmänner mit ihren Pro¬
phezeiungen eklig vor aller Welt blamiert
haben , denn die deutsche Wehrmacht batte bis¬
her schon so manches Wörtchen mttzureden, und
tn der Zukunft dürfte es nicht minder der Fall
sein.

Reuter hat nichts dazu gelernt!
* Berlin , 25. Febr . Einer der Wahrheits¬

apostel „Lttgen -Reuters "
, der Kairoer Sonder¬

korrespondent, meldet seinem Londoner Büro
auftragsgemäß , daß bei den deutschen Luft¬
angriffen auf Bcngast „mitleidlose Angriffe
auf Krankenhäuser, Lazarettschiffe und Zivi¬
listen " burchgeführt wurden.

Diese Walze Reuters kennen wir ! Sie wurde
immer dann aufgelegt, wenn deutsche Bomben
der britischen Kriegsmaschinerie schmerz¬
hafte Wunden schlugen. Auch hier waren
es zunächst nur Krankenhäuser und Schulen,die man als getroffen zugab , bis man nach
und nach , als sich die Wahrheit nicht länger
verheimlichen ließ, bas wahre Ausmaß der an¬
gerichteten Schäden zugeben mußte. Wir erin¬
nern nur an Coventry .

Die Taktik Reuters läßt auch hier schon
Schlüsse auf die Wirkungen der deut¬
schen Luftangriffe auf die britischen Stützpunkte
in Nordafrika zu . Dem Reutek-Büro sind wir
für diese ungewollte Information zu Dank
verpflichtet .

In Ostafrika gelang es dem Feind nacheiner erbitterten mehrtägigen Schlacht im un¬teren Juba - Gebiet , den Übergang über
den Fluß an einigen Stellen zu erzwingen und
und auf daS linke Ufer vorzudringen . An den
übrigen Abschnitten Kampfhandlungen von ört¬
licher Bedeutung.

UnbeugsamerWille zum Sieg
Armecgeneral Cavallero an de« Duce

* Rom, 25. Febr . Armeegeneral Caval¬
lero . Generalstabschefder italienischen Wehr¬
macht und Oberbefehlshaber in Albanien,sandte dem Duce nachstehendes Telegramm :

„Die an der griechisch - albanischen Front
kämpfenden Truppen , Offiziere, Unteroffiziere
und Mannschaften , haben Ihren Worten mit
kraftvoller Ergriffenheit vom ersten bis zum
letzten Mann , beseelt von einer einzigen Opfer¬
gemeinschaft und von einem unbeugsamen Wil¬
len zum Siege gelauscht."

Rege Lufttätigkeit über England
I « Swansea ganze Distrikte Ruine «

H. W . Stockholm , 25. Febr . Deutsche Luft¬
streitkräfte waren den englischen Meldungen
zufolge in der Nacht zum Dienstag über vielen
Teilen Englands tätig. Auch die HauptstadtLondon hatte Alarm . Die meisten Operatio¬
nen erstreckten sich jedoch , wie das Londoner
Luftfahrtministerium mitteilt , auf Osteng -
land und das östliche Mittelengland .
Auch aus einem Platze des Mersey - Jn -
dustriegebietes werben Angriffe gemel¬
det. Wie immer verzeichnen die englischen Be¬
richte „Schäden an Gebäuden" und Opfer.

Weitere schwedische Meldungen zu de » Bom¬
bardierungen von Swansea liefern Ergänzun¬
gen zu dem Eindruck großer Verheerungen in
diesem wichtigen Jndnstriebezirk . Eine der
ans Lonbou stammende « schwedische» Meldun¬
gen sagt : „Die Bombardierung von Swansea
war , relativ gesehen, die schlimmste während
des ganzen Krieges. Ganze Distrikte sind in
Ruine« gelegt."

Coventry wurde völlig zerschlagen !
* Neuyork, 26. Febr . Der Hauptschriftleiter

der amerikanischen Zeitung „MinneapolisStar ",der den amerikanischen Präsidentschaftskandi¬
daten Wendell W i l l k i e auf seiner England¬
reise begleitete, teilt über seine Eindrücke in
den von deutschen Luftangriffen betroffenen
Industriegebieten der Midlands mit , daß in
Coventry von 67 888 Gebäuden dieser Rü¬
stungsschmiede 51880 zerstört und unbewohn¬
bar feien . Willkie selbst hatte nach seiner Rück¬
kehr in die USA . erklärt , daß vor allem die
Vernichtung wehrwirtschaftlich lebenswichtiger
Industrieanlagen tn Coventry einen tiefen
Eindruck auf ihn gemacht habe. Aus diesen
Aeußerungen amerikanischer Beobachter gehthervor , daß die deutschen Luftangriffe auf Co¬
ventry eine der wichtigsten enalischen Waffen¬
schmieden v ö l l i g ze r s ch l a g e n habe» .

Oie Home Fleet auf der Suche
Deutsche Hilfskreuzer bereite« Unbehagen
H.W, Stockholm . 25. Febr . Die englischeAdmiralität ließ am Dienstagvormittag be¬

kanntgebe « , daß ein großer Teil der Home
Fleet gegenwärtig im Atlantik ans der
Suche nach deutschen Hilfskreuzer «
eingesetzt sei .Die Mitteilung erweckt stark den Eindruck ,
daß der Admiralität vor allem daran liegt, die
peinliche Passivität der englischen Flotte zu
verwischen . Vor etwa 18 Tagen wurde bereits
eine ähnliche Beruhigungspille dem englischen
Leser verabfolgt. Irgendwelcher Erfolge kann
sich London nicht rühmen . Durch diese Maß¬
nahme gibt jedoch die englische Admiralität zu,was Churchill noch gegenüber der Führerrede
erneut abzustreiten suchte : Daß die deutschen
Erfolge im Seekrieg sie außerordentlich beun¬
ruhigen.

Volksabstimmung in Rumänien
Ueber die Politik Autouescns

* Bukarest, 25. Febr . General AntoneScu
ruft für den 2. März zu einer Volksabstim¬
mung auf. Das rumänische Volk soll sich dar¬
über entscheiden, ob es die Art , wie General
Antonescu regiert , genehmigt, oder mißbilligt.

Abstimmungsberechtigt sind alle über 21
Jahre alten rumänischen Staatsbürger . Von
der Abstimmung ausgeschloffen sind Juden .

Abkommen Sandl Arabien - Jemen verlängert
Wichtiger Schritt für die arabischen Länder

W,L. Rom, 26. Febr . Mit klar erkennbarer fliche
antienglischer Tendenz wurde das seinerzeit
zwischen Saudi - Arabien und dem Jemen
geschlossene Freundschaftsabkommen unter Be¬
tonung des herzlichen Vevhältniffes zwischen
den Hauptstädten El Riad und Z a a n a
jetzt nach Mitteilung der „Mondo Arabo" aus
Beirut verlängert .

In nationalägyptischen Kreisen löst diese
Nachricht große Genugtuung aus , da
man in der Einigkeit dieser beiden Staaten
Arabiens eine wichtige Voraussetzung zur
Verwirklichung der Ziele der arabischen Poli¬
tik, nämlich die Befreiung der noch unter
Englands Herrschaft stehenden arabischen Län¬
der erblickt. In diesem Zusammenhang er¬
scheint die Erklärung des ersten Beraters des
EmtrS von Koweit , Jszet bey Schaffer , be¬
merkenswert, der von einer arabischen
Solidarität spricht und die herzlichsten
Beziehungen mit Saudi Arabien und
dem Irak pflegt.
„England kämpft nicht Amerikas Kampf"

* Washington, 25. Febr . Im Senat wurde die
Aussprache über das Gesetz zur Englandhilse
fortgesetzt . Dabei kamen einige Redner der
Opposition zu Wort , die wiederum die Politik
Roosevelts aufs schärfste angriffen. So erkannte
der erste Redner , der demokratische Senator
Clark an, sein Kampf sei eigentlich zwecklos,
weil die Strömung bereits zu stark sei . Clark
erklärte , England kämpfe nicht Amerikas
Kampf , sondern für genau bas Gleiche , wofür
c£ bisher schon gekämpft habe, für wirtschaft -

Ueberlegenheit, für Gold, Handel und die
Machterhaltung der herrschenden Klasse.

Auch der progressive Senator Lafolette
betonte, daß England nicht Amerikas Krieg
führe. Er forderte, die Vereinigten Staaten
follten sich der eigenen Verteidigung
zuwendcn, und warnte davor, in der Welt eine
Polizistenrolle spielen zu wollen. Die Vereinig¬
ten Staaten sollten den Versuch aufgeben , die
ganze Welt zu beherrschen , ehe sie .nicht für das
eigene Volk anständige Häuser gebaut und ein
Programm für die Gesundheitsbetreuung und
die Krankenfttrsorge des ganzen Volkes ausge¬
stellt hätten , ehe nicht für die Alten Sicherheit
und für die Jugend Möglichkeiten zum Fort¬
kommen geschaffen seien.

Deutschlands aufrichtige Diplomatie
Ein bulgarisches Urteil

* Sofia , 25. Febr . Ueber die neue deutsche
Diplomatie schreibt der frühere Minister
Smiloff in der Zeitung „Duma ". Er er¬
klärte u . a ., daß Deutschland in den letzten
sechs Jahren nicht allein einen neuen Geist ,
eine neue Armee, eine neue Industrie und
eine neue Gerechtigkeit , sondern auch eine
neue Diplomatie geschaffen habe . Diese
sei im Gegensatz zur alten klar , bestimmt
und aufrichtig . Der bezeichnendste Zug der
neuen deutschen Diplomatie sei der. daß sie be¬
sonders aufrichtige Freundschaft schätze. Sie
handele nach einem durchdachten und vorberei¬
teten Plan . Dadurch sei eS erklärlich, daß daS
deutsche Volk an feinen endgültigen Sieg
glaube.

dlfutZ
In Spanien , in der Nähe i"5®.

ist an der Brücke von Otero der Ekm
von La Coruna nach Astorga entgleis- ^
bei wurden die Maschine , ein Güterwagen
der Gepäckwagen ineinanöergeschoben .
licherweise sind keine Menschenleben J“ * jp
gen . Auch in der Nähe von
durch die Ueberschwemmungen ein f e.*’ -„ jt
zug entgleist , so daß auch die Linie
Madrid nach Astorga blockiert ist.

Der Präfekt des Seine - DeP ® *
ments hat den Anbau von Obst und
im Bois de Boulogne , dem beliebten
Ausflugsziel der Pariser am Rande der ® .0i,
verfügt. Vor allem sollen Rüben und «a*
fein angebaut werben. ,,

Ausbildungskurse werben zur 3 ^in Cannes und anderen Städten der
d ' Azur" eingerichtet , in denen . stellungs
Hotelpersonal für die Landwirtschaft
schult wird. Es sollen auch Liftboys,
träger wie andere Hotelangestellte, deren _
tigkeit als üherflüssig erachtet wird, zur
schulung angehalten werben. <

Der amerikanische Vizea "
minister Sumner Welles empfing , wie ^
bische Blätter aus Washington melden, den
fischen Botschafter Umanskij zu einer
geren Aussprache . Welles erklärte vor v * $Vertretern, es habe sich in der E>auvtsawe
eine Fortsetzung der Serie von Gesprawe»^handelt, die er schon bisher mrt dem run
Diplomaten geführt habe .

Bor dem Hauptkriminal 0 *
in London mußte der 53jährige
erscheinen . Obwohl er Vorarbeiter , o" <ß( t*
mungsmannschaften ist , also eine besondere *
trauensstellung einnahm, hatte er sich &et «„huH’
mungsarbeiten nach einem deutschen
griff mehrere Möbelstücke , darunter ern
vier , aus zerstörten Wohnungen angeen ^,
Er wurde jedoch nur zu vier Jahren ö $
haus verurteilt , ohne Rücksicht daraufsich bei dem
handelte.

Bestohlenen um einen

Die Fälle der Entführung ° jl
jungen Mädchen im Vilayet '->̂ 8
(Smyrna ) hat in den letzten Wochen der>
zugenommen, baß in ber Bevölkerung dm jft
große Aufregung entstanden ist . Allein ^
letzten Woche ereigneten sich vier Fälle, w j
Mädchen im Älter von 14 bis 16 Jaö " ".«Ah<
dem Elternhaus geraubt wurden. Die
rer konnten in allen Fällen verhaftet tot

In Longueuil in Kanada stllEsei»
Lastauto in den St . Lorenzstrom. Bei 8
Unglück ertranken elf Arbeiter.

„Sieg im Westen" in Paris (,
* Paris . 26. Febr . Der größte dokuM- >

rische Film aller Zeiten , „Sieg im
der den unwiderstehlichen Vormarsch »no
unserer ruhmreichen Armee in naturge;
Bildern festgehalten hat, wurde am f l
erstmalig in Paris aufgeführt. Diese ^ }
aufführung des einzig dastehenden Werkes- ^
wir dem kühnen Einsatz unserer Propa »

BOt<
Kompanien und den mit der Kampftrupv'^ rf
gehenden Filmberichtern verdanken, '„ UM
feierlichen Rahmen in einem der größte» «
fpielhäuser von Paris statt . In dem fkR'Hlck
schmückten Saal , ber bis auf den letzten
gefüllt war . sah man u . a . den Milit " . t it
fehlshaber Frankreichs , den d e » m *
Botschafter sowie die Spitzen ber ot jjt
Verwaltungsbehörden in Frankreich. nfPL et**
Westen"

, so schreibt mit Recht die „Pariser flt;
tung"

, hat auch im besetzten französisch 'Mt '};
Biet bei allen Deutschen die Gewißheit> 0 V °
daß einer solchen Wehrmacht der -Siea ,
entrissen werden kann .

Japanische Marineabordnung in
* Berlin , 25. Febr . Am 24. Februar ^ ,«

nachmittags, traf in Berlin eine Av » $0?
ber kaiserlich - japanischen Marine unter ^ A
rnng von Vizeadmiral N o m ur a 8» «pj
mehrmonatigen Aufenthalt in Deutsw '^ hke»'
Die japanischen Gäste werden ftä
ihres Aufenthaltes aus den verswte „ E
Gebieten informieren . Bei ihrer An ' " "

zqk«
dem Flugplatz wurde die Kommisst0 'j,^ roe>
den Leiter der Marineattachsgruppe-
tenkapitän Besthorn, begrübt.

Himmler bürgert Buchenländer *,r
Ein symbolischer Akt

rg . Breslau , 25. Febr . Die ®“ - t &u" itvon Niederschlesien wird am kommenok»
2 im üeirVn einer für P» ® ft'

Reichsführer H und Chef der deutschen f»
Heinrich Himmler , als Reichskomwu .^ "
die Festigung deutschen Volkstums de« Au
lischen Akt der Einbürgerung
chenlandbeutschen durch die

sonders feierlich ausgestaltet vo \ t »u e
5000 in Schlesien untergebrachte j UMteilnehmen. Die die gewaltige » .
schwächte Kraft des deutschen Mf
eindringlich bezeugende Aktion der u ^ t>
der Volksdeutschen in bas Reich wir
ser Feier ihren Höhepunkt finden .

Kameradschaftsdienst ^des Erotzdeutschen Rundfun
* Berlin . 25. Febr . Der Kameradscb"^ <

des Großdeutschen Rundfunks HtiA ,
sentliches Glied zwischen Front flt WH,
Bedauerlicherweise muß aber >* !*» ' jdU
den , daß wichtige Familiennachr>Mtk » '^ t
Geburtsanzeigen und Todesfälle. Hekv,n
schriftsmäßtg gemeldet rourden » 0 i»
nicht durchqegeben werden konnten - f
beachten : '

„ wn nA »
1 . Geburts - sowie Todesanzeige'

amtlich beglaubigt sein , das
das Dienstsiegel entweder deS
der Bürgermeisterei oder eines
der NSDÄP . tragen . . . .. ®£l^ ,Mt''

2 . Bei den zu benachrichtigenden ^ n>er
darf nur die Feldpostnummer , n>i(
Es muß z . B . heißen : Schütze
postnnmmer 08 180 . Verboten ffn^ '
etwa 3 , Komp . T .5R. 200 . ^ - „,,bcn 19 ^3. Anonym zugestellte Sw"
grundsätzlich nicht behandelt.

Verlag ! stittircr -Vtrlaadirettor CFmtl Münz , HauvtschrUnet'Al: - , Ä-
wriftteiitr 5

» 5

dtreelor Chntl Mrin
Stellvern k>auvtiL„ >„r, -r , - - *Dr. ffifotn Brirncr. Roiaücm
Druck - und BerlaglgclrNsckial« mdv

ist Preislist« Nr. 12



2L’ Umna
|

28, SMtnot 194f "Sec führet Seite 3

Narvik
NAUY 1K

ein Heldenlied
Berichten von Mitkämpfern und Augenzeugen nacherzählt von Dr . Hans Steetl

Seittttt
oug £J »WA® um

XVI .
(Schluß )

Noch ist die Freude
über bisse geglückte Un¬

ternehmung unserer
schweren Einheiten in
der Heimat nicht ver¬
klungen. da meldet der
Draht am 10. Juni mit¬
tags eine säst unglaub¬
liche Kunde .

In dem Fernschreibc -
raum einer Großstadt-

öiese Stunde bas Bandaug J.“ um Uicic » mnut uus louuu
sekleb» ^ tickenden Apparat . Sorgsam auf-
der ^ ie Nachrichten auf den Tisch
liefern 9m -Ae,tunfl gelegt und überprüft . An
Ei» q, ??sittgg wird hjx Tür jäh aufgeriffen.
fort in z- " stenograph stürzt ins Zimmer . Er
®treif «*!er nur einen schmalen kurzen
ift . .. „

• Sprechen kann der Mann nicht, er
»ns Wortlos legt er den Streifen

an ™ J£t !CQ.
- ? ie Alliierten Land- , See- und

Äarvjg " rafte gezwungen, die Gebiete von
lelbü Harstad zu räumen . Ueber Narvik

Dj- ^ Eht endgültig die deutsche Flagge .
Aacht «^ ^ egischen Streitkräfte haben in der
!kliaf - j,° "i 0. zum 10. Juni ebenfalls die Feinb-
^andl„« " eingestellt . Die Kapitulationsver -'wtungen . . .«^ Nischen Städten drängen sich die
gen tst» die Aushänge der Tageszeirun-
üian^ . se lese » die Worte einmal, zweimal,
ten sie gar nicht gleich . In den letz-

. haben sie alle um das Häuflein bei
Äkbr^ .^ angt. Zwischen den Zeilen der
und Tn?^ iberichte haben sie gelesen von Not
teilet *. 00i t riesenhafter Uebermacht und ver-

Stht - Ringen.
Süeni*. ’ ’* * ' 6 Siegesbotschaft da . Die meisten
»o« ihn? sagen vielleicht nicht viel. Aber jeder
lveit -i?^ " geht unsagbar stolz weiter. Geht
i«nd .

an seinen Platz zur Arbeit sür Deutsch-
^ ir

"Ä ! ist wieder in deutscher Hand .
8ei^ ^ u doch gesiegt. Der übermächtigei>en Kampf ausgegeben . Nickt gegen
ander » L,aegen Bomber, gegen Granften und
«r fassen hat er das Nennen verloren,
^ ar .

" Erloren gegen den Geist einer kleinen

Rarvit hat eö am Siegestage Bind-
werkt " ^Egnet . Aber kaum einer hat es ge-
Ukheng »?°' e ss"^ aus ihren voll Regenwasser
» E Nerng - Eislöchern herausgetreten und sind
sie Ha ,7?ange hinuntermarschiert. Ratz bis auf
Uebs>,at seit Tagen . Hungrig , übermüdet,^ rchg,,,mit Erde und Lehm. Mit blut-

Auz En Verbänden oft.
?.*& >tr»mibien Gesichtern stechen dunkle Augen

öttSoefir®e Bärte umrahmen sie. Das Zeug
Agger ü_

0l* l<5t und zerrisien. Matrosen und
*ampk noch zu unterscheiden . Der
tI >e n?“ :Je gleich gemacht.

»^„ ichieren auf den Schwellen der Erz-
v ' i>u, ^. . iang . Tief unten im Wasser die
"ch der Zerstörer . Oelspuren verlieren
Aitz Ferne . Wie sie so auf den Schienen°

iez schwellen hinunterschreiten, klingt ein
n °us. Heimatlted . . .

^ i>erb? s» Narvik sind sie angetreten . Ein
^ linnsR^mannsmaat geht die Reihen seiner
ftilew «,Entlang. Er sucht jemanden Vor

Prosen bleibt er stehen. Er hat jeden
»Nd s»i^" 'Esen Mann gedacht. An diesen Mann

Ausgabe .
®°tnet* e n nämlich zusammengelegenin einer
?uf ein? ^Enen Stellung . Genau
sEr verlorenen Posten unter dem Hagel«>t vhn ^ En englischen Schiffsartillerie . Kemer
Hölle " Em anderen gedacht, daß er aus dieser'vllr- x.

"° n Stahl und Eisen herauskommen

«$ . Es sich aber nicht gehandelt, als
Ebd Rächte das heiße Eisen in Splittern
»In ö- °

, " um sie flog . Es ist so gewesen :
, kerg ,/Etzten Minuten eines deutschen Zer -
I "n i, “?" 11 an der Narviker Mole , als
^it de» »n ^Etzte Mann von Bord gewesen ist,
snal wie '?ut mit ein paar Männern noch ein -
:e*t. «^^ uem Satz das sinkende Schiff geen -
! ,n » a e , - - E ruhmreiche Trabitions -
^ Ner zu»»

' u e s Schisses geborgen . Einer
Ü?* de» ni ?"*1 hat sie sich unter der Uniform#tÜI er tlj ? gewickelt. Jener Mann eben , vor
«. Bitten i ». ^ ben geblieben ist.^ Aann ^ I °^ en Feuerhagel ist er zu die -
^ ..Diann dingekrochen." '^ ge ?« ' du hast hoch die Flagge ? Unsere

^ be ich !«^Est, gan » ganz zu dem Mann bingekro -
, .'-Hör mos ru seinem Obr.
In 6en, ein »!, ^ r ! Ich muß dir einen Befehl

ke
' ^ ^ gen Befehl, hörst du? Hier

n?0 * Stünzdas ist ganz klar. In ein
sofort

^
»« k

E das vorbei hier , ja ? Du" l̂gge g^ ^ u^ re Flagge verbrennen ! Dietrennen ! Hast - u verstanden?"

genommen

Der Matrose sieht da seinen Maaten ganz
groß an . „Solange ich lebe . . . !" Mehr sagter nicht. Eine kleine Weile schweigen beide.

„Du hast meinen Befehl! " brüllt der Maat
durch den Donner neuer Einschläge .

„Verbrenne also . . . ( und dann stockt er)verbrenne also . . . was du willst !"
Der Maat springt zurück in einen anderen

Trichter. Er sieht, wie es aus dem anderen
Unterstand zu qualmen beginnt. Vielleicht eine
Minute , länger nicht. — —

Nun ist der Kampf zu Ende . Bor ihm stehtder Marose von damals . Das Schicksal hat
beide Männer beschützt . Keiner ist gefallen. Es
ist wie ein Wunder. Der Maat will eine
Frage an den Mann stellen. Gern tut er das
nicht . Es ist , als wenn er eine sehr große
Sorge wegen der Antwort hat. Er hat die
große Sorge , daß dieser Mann einen dienst -

Urheberrecht bsi Carl Dunck », Varlag, Berlin

lichen Befehl befolgt hat, den er damals geben
mußte nach bestem Gewisien .

Er tritt an den Mann heran : „Sagen Sie . .
haben Sie . . sie noch ?"

Der Matrose steht seinen Maat mit großen
wasierhellen Augen an. Er reißt di« Hacken zu¬
sammen , baut sich auf wie in der Kasern« :

„Melde: habe damals etwas verbrannt .
Herr Obermaat sagten doch ausdrücklich „et¬
was ." Fand nur Zeitungspapier , nichts wei¬
ter !"

„Und die Flagge ?"
„Die Flagge ist unversehrt !"
Da geben sich diese zwei Männer , die die

Not und dieses heilige Stück Tuch zusammen -
geschweitzt hat , sehr lange die Hand . Es ist so
ein einfaches schlichtes Wort : Di« Flagge ist
unversehrt. Unsichtbar steht es über dieser
Szene . Unsichtbar steht es Wer ganz Narvrk!

Die Sieger von Narvik , Generalleutnant Dietl , nimmt eine Parade der an den Kämpfen
beteiligten Truppen ab . (PK . Winkelmann , Presse -Hoffmann , Zander - M .)

Kreuzer„Karlsruhe“ erobert Krisliansand
Ein Erlebnisbericht von Kapitän zur See Rieve

Als im April vorigen Jahres die deutsche Kriegsmarine die Besetzung Norwegens
durch deutsche Truppeu ermöglichen und sicher« sollte, erhielt anch der Kreuzer
„Karlsruhe " einen wichtige« Auftrag . Ueber die Erfüllung seiner Ausgabe und de«
ehrenvolle » Untergang des Kreuzers , der de« Namen der badische» Ganhauptstadt trug,
berichtet sein Kommandant, Kapitän zur See Rieve , in dem soeben im Verlag von
Hase & Koehler, Leipzig, erscheinenden Buch „Die Kriegsmarine erobert Norwegens
Fjorde ", das Fregattenkapitän Georg von Hase im Aufträge des Oberkommandos der
Kriegsmarine herausgegebe « hat . In vielen Einzeldarstellungen verantwortlicher Mit¬
kämpfer gibt das Buch einen anschauliche » Ueberblick über die Aktionen der Kriegsmarine
in Norwegen . Wir entnehmen ihm mit Genehmigung des Berlages de« Beitrag von Ka¬
pitän zur See Rieve.

Auf der Kampfgruppe, die aus „Karls¬
ruhe " , mehreren Torpedobooten, einem Be¬
gleitschiff, einer Schnellbootflottille besteht,werben der Stab des Konteradmirals Sch e n k,
1200 Soldaten des Heeres und der Marine¬
artillerie sowie Sondereinheiten eingeschifft.
Mit der Führung dieser Kampfgruppe ist der
Kommandant der „Karlsruhe " beauftragt . Als
Gefechtsaufgabe ist dieser Kampfgruppe die
Ueberführung der eingeschifften Heerestruppcn
und die Einnahme von Kristiansand
und A r e n d a l an der südnorwegischen Küste
gestellt.

Kurz vor dem ersten Morgendämmern legt
der Verband vom langen Pier ab . Langsam
gletten Schiss und Torpedoboote den Fluß ab¬
wärts , an den uns bekannten Leuchttürmen,
Baken und Tonnen vorbei. Alle Feldgrauen
wüsten aus Tarnungsgründen unter Deck blei¬
ben . um vorbeifahrenden Hanöelsdampsern
keinen Einblick in die bevorstehenden Aufgaben
zu geben . Zwischen 5.30 Uhr und 8 Uhr graut
der Morgen im Osten und die Konturen der
flachen Inseln und Watten heben sich von der
spiegelglatten See allmählich ab.

Nachdem die Schiffe die Flußmündungen er-
reicht hatten , wurde der Verband in drei
Gruppen aufgelöst und zog sich langsam aus¬
einander. Die Flottille der Schnellboote ver¬
schwand bald mit weißer Heckseite in nord¬
östlicher Richtung. .Karlsruhe " mit zwei Tor¬
pedobooten steuerte westlich Helgoland nach
Norden. Die eigene Luftaufklärung wurde
gesichtet und bald brummten in größerer Ent¬
fernung unsere bewährten Mefferschmitt -Jä -
ger über die deutsche Bucht , um seindlichei.
Aufklärern jeden Erkundungsdienst unmög¬
lich zu machen. Kriegswache an den Geschüt¬

zen und Flieger - und Unterseeboot-Ausguck¬
posten waren aufgezogen und spähten den Ho-
rizont , den Himmel und die See ab . Der
Tag war klar und schön . Das Wetter und die
See ruhig . Nur ganz wenig wiegte der Kreu¬
zer in der flachen Dünung . Nach Passieren
von Helgoland konnten unsere feldgrauen
Kameraden an Deck kommen , upt die rot-weiß-
grüne Felseninsel zu betrachten , da kein Schiss
sich in der Nähe befand . Gegen Mittag stand
die Gruppe in Höhe von HornSrifs und
erhielt durch einen Funkspruch eines Flug¬
zeuges die Meldung von Nebel im Westaus¬
gang des Skagerraks . Nebel ist nicht der
Freund des Seemannes , aber heute konnten
wir ihn g u t gebrauchen , wenn er nicht allzu
dick wurde. Der Befehl lautete im Wrigen
kurz und klar : ,^ ei Nebel Aufgabe
durchführen !" und beseitigt « damit alle
weiteren Ueberlegungen d.er örtlichen Füh¬
rung . An Bord hatten die Seeleute sich mit
den Kameraden de8 Heeres bereits angefreun.
det und jeder erzählte von seinen bisherigen
Kriegserlsbnisten.

Je weiter „Karlsruhe " nach Norden mit den
Torpedobooten oorstietz, desto diesiger wurde
die Luft . Gegen 15 Uhr war noch 800 Meter
weit zu sehen, so daß die Torpedoboote in das
Kielwaffer der Karlsruhe " einschoren und
die bisher gefahrene Unterseeboot-Sicherung
seitlich vorlich der „Karlsruhe " aufgegeben
werden mußte. Flieger - und Unte.rseeboots-
gesahr waren mit dem aufkommenden Nebel
für uns beseitigt . Jetzt war es Ausgabe des
Kommandanten und seines Navigationsossi-
ziers , seinen Schisfsort trotz Nebels genau
mit neuzeitlichen Navigation ^ ilfsmitteln zu

Italiener als Arbeitssoldat unserer Heimat
Brief eines italienischen Kumpels — Sechs Monate in der Kameradschaft

des deutschen Bergmannes
V.F . Dortmund . 26. Febr . Nicht nur in der

deutschen Landwirtschaft , sondern auch im deut¬
scher Bergbau arbeiten seit einiger Zeit
Männer des verbündeten Italien Seite an
Seite mit deutschen Arbeitern . Hier lernte der
italienische Bergmann vor allem den Wert der
deutschen Bergmannsarbeit und die Kamerad¬
schaft der Deutschen kennen . Ein italienischer
Bergmann , der sechs Monate aus einer Zeche
in Bochum - Hövel gearbeitet hat. schrieb nach
seiner Rückkehr nach Italien an seine deutschen
Kameraden unter Tage einen Brief , aus dem
die tiefe Begeisterung des italienischen Arbei¬
ters für die Kameradschaft des deutschen Berg¬
mannes und die Bewunderung für die Lei¬
stung . die der deutsche Bergmann vollbringt,
spricht.

„Ein halbes Jahr Gastarbeit ist zu Ende,
ein Zeitraum , in dem ich den schweren Berg¬
mannsberuf kennengelernt habe . Ich habe in
unserer Heimat viel von der Leistung des
deutschen Bergmannes gelesen und gehört, doch

Die Heimat gruDt die Narvik -Kämpfer .

was ich in dieser kurzen Arbeitsperiode auf
der Zeche Radbod erlebt habe , übersteigt das
Gehörte. Ich kann nicht umhin, dem deutschen
Bergmann , dem ersten Frontsoldaten der deut¬
schen Heimat, für seine einzig dastehenden Lei¬
stungen meine Bewunderung auszusprechen.Es gibt meines Erachtens keinen Beruf , in
dem eine solche Kameradschaft herrscht , wie im
Bergbau . Menschen, die sich im täglichen Le¬
ben kaum kennen , sind unter Tage Kamera¬
den , die niemand zu trennen vermag, Men¬
schen, die mit einem Willen ihre schwere Ar¬
beit verrichten, der schon an Fanatismus
grenzt. So habe ich in dieser kurzen Zeit
einen Menschenschlag kennengelernt, der in
stiller und bescheidener Weise tief unten in der
Erde, fern von Licht und Sonne , stets im
Kampf mit den Gefahren der Naturgewalten
seinen Beruf ausübt .

Kamerad, ein schönes Wort , bas du. Radbol-
der Kumpel, ein wirklicher Kamerad in Frewd
und Leib bist, das erlebten wir. Schon bei un¬
serer Ankunft im vergangenen Jahr habe ich
viel Gutes erlebt. Die Verwaltung der Zeche
tat für uns italienischen Gastarbeiter alles,
was in ihrer Macht stand , um unS die Tren¬
nung von Frau , Kind , Haus und Heimat zu
erleichtern. Ich möchte an dieser Stelle der
Direktion der Zeche Radbob meinen herzlichen
Dank aussprechen . Auch den Behörden uW der
Belegschaft der Zeche Radbod möchte ich viel¬
mals von ganzem Herzen danken . Ich bin
stolz, baß ich ein halbes Jahr in den Reihen
der deutschen Bergleute mitkämpfen durfte . Ein
halbes Jahr konnte und durfte ich Avbeits-
soldat der deutschen Heimat sein . Kann eS
irgend etwas Schöneres geben als mitzuhelfen,
den Kampf zu gewinnen, den unS der englische
Würger ausgezwungen hat ? Den Sieg zu er¬
ringen . ist unser gemeinsames Ziel , und an
diesem Sieg bist du , deutscher Bergmann , be¬
teiligt . Der Abbauhammer in deiner HaW ist
für Old England eine tödliche Waffe . Du wirst
sie zu gebrauchen misten , desten bin ich gewiß.Dein Abbauhammer ist das Maschinengewehr ,das die deutsche Heimatfront gegen Englands
Herz gerichtet hat. Die deutsche Kohle ist für
dich, Old England , eine der tödlichen Kugeln,die dich zu Boden strecken werden. So werde
ich stolz in die Heimat zurückkehren mit dem
Bewußtsein, mitgeholfen zu haben in der Ge¬
meinschaft, die ihr deutschen Kameraden „Front
der Heimat" nennt.

bestimmen . Ander« Gefechtsgrutzpen standen
nicht allzu weit von uns ab und kreuzten un¬
seren . Kurs . Es hieß also für die Schiffsfüh¬
rung , Ohren und Augen auszumachen , um Zu.
sammenstöße zu vermeiden und die angehäng¬
ten Torpedoboote nicht zu verlieren .

Uns stand aber noch eine andere, bei Nebel
nicht leicht zu lösende Aufgabe für die Nacht
bevor. Um 0 Uhr 80 nachts mußt« der am
Morgen aufgelöste Verband abgeblendet, dicht
unter der dänischen Küste gesammelt und ge¬
schloffen an bas Angriffsziel geführt werden.
Im Laufe des Abends und der Nacht wurde
die Sicht nicht bester , sondern ganz langsam,aber stetig schlechter. Es war so «ine richtige
dicke Milchsuppe , in der man nachts die Ent¬
fernung kaum schätzen kann . Diese Stunden
kosten dem Kommandanten graue Haare , es

Bildtelegramm: Die große Red» Mussolinis
Am Sonntagnachmittag fand im Teatro
Adriano in Rom der große Jahresrapport
für die örtlichen Hoheitsträger der Faschi¬
stischen Partei statt . Bei dieser Gelegenheit
hielt der Duce eine auch über den Rund¬
funk verbreitete Rede , in der er seine Zu¬
versicht über den Sieg der Achse zum Aus¬
druck brachte . Der Duce bei Beginn seiner
Ansprache , umgeben von seinen Mitarbei¬
tern . (Scherl -Bilderdienst -M .)

hilft aber nichts . Der Befehl lautet : ,^9ei
Nebel Ausgabe durchführen!"

Also fanden wir zur festgesetzten Zeit und
am befohlenen Ort die andern zu uns gehöri¬
gen Gruppen und konnten nun mit dem ge¬
schloffenen Verbände nach der norwegischen
Südküste vorstoßen . Schwerer noch als das
Führer - und Spitzenschiff haben es die ange-
hängten Schifte . Torpedoboote und Schnell¬
boote . die den kaum sichtbaren Vordermann im
Nebel nicht verlieren dürfen , zumal wenn der
Verband aus ganz verschiedenen Schiffstypen
zusammengesetzt ist . Der unbeugsame Wille der
Kommandanten, unter allen Umständen am
Verbände zu bleiben, führte zur erfolgreichen
Durchführung des schwierigen Nachtmarsches .
Gegen 1 Uhr wurde planmäßig ein Torpedo-
boot vom Verbände nach Arendal zur Erledi¬
gung seiner getrennt gestellten Aufgabe entlas-
sen. Der Nebel hielt an uW wurde höchstens
noch dicker. Die Kriegswach - und Ausguckposten
starrten in die fast undurchdringliche Dunkel,
heit . Gegen 2 Uhr erhielten wir die Nachricht,
daß am Südausgang Osloftord Geschützdonner
zu hören sei , und daß die norwegische Regie¬
rung sämtliche Küstenfeuer gelöscht
hätte. Letzteres stellte eine weitere wesentliche
Erschwerung der Aufgabe bei der felsigen Ge -
staltuna der Küste und der Enge der Einfahr¬
ten nach Kristiansand dar . Wenn aber jetzt der
Nebel hochaing . konnte die Ueberraschuna noch
geliirgen .

Gegen 4.18 Uhr stand die Kampfgruppe plan¬
mäßig nahe vor der Einfahrt des Kristianfjor -
des . Es blieb aber leider dick, so daß die Vism
breite Einfahrt zwischen den Leuchttürmen Ok-
löy und Grönningen nicht angesteuert werden
konnte . Schweren Herzens wurde der Verband
mit geringer Fahrt vor der Küste hin- und
hergeführt. Das Ueberraschungsmoment, daS
für die Durchführung der ganzen Aufgabe von
ausschlaggebender Bedeutung war , mußte auf-
gegeben werden, wenn der Nebel erst mit Hell¬
werden verk<bwan>> t -̂vrft»tzung folai .)
Wie das Zudenschiff „Salvator " unterging

V. gl . Ankara , 25 . Febr . Die türkische Oeffent -
lichkeit verfolgt das Gerichtsverfahren in der
Angelegenheit des Ende letzten Jahres im
Marmarameer gesunkenen Judenschiffes
„Salvator ". Der Kapitän steht unter der An¬
klage , den Tob von 223 Paffagieren , meistEmigranten aus Polen und Rumänien ver¬
schuldet zu haben , da er misten mußte, baß das
Schiff nicht voll seetüchtig war . Der Dampfer
soll höchstens für Transporte von 150 Fahr -
gästen geeignet gewesen sein und war außer¬dem nicht ausreichend mit Rettungsgeräten
versehen . An Bord befanden sich 343 Paffagiere.Man erwartet , daß das Verfahren gegen denKapitän vor allem hinter die Kulissen jenerjüdischen Geschäftemacher leuchtenwird, die das Schift charterten und ihre eigenenRastegenoffen zu hohen Ueberfahrtskosten insJenseits beförderten.

Durch Grippe das Gedächtnis verloren
Kjeft 25. Febr . In Bad Oldesloe , imüstlrchen Schleswig-Holstein, wurde ein Mannder Polizei zugeführt, der einen völlig ver¬wirrten Eindruck machte und der keinerleiPapiere bei sich trug , aus denen seine Herkunft

ersichtlich gewesen wäre . Er selbst konnte kei¬nerlei Auskunft geben , da er nicht einmal sei¬nen Namen mehr wußte. Nach langwierigen
Unteriuchungen stellte die Polizei dann fest ,daß es sich um einen technischen Angestelltenhandelt , der in Lübeck beheimatet ist. Der Be-
dauernsrverte war vor kurzem an einer
Kopfgrippe erkrankt und hat dadurch eine
Gedächtnisstörung erlitten , die zu beseitigen sichjetzt die Aerzte eifrig bemühen .

■I

Bildtelegramm: Angehörige der deutschen Luftwaffe hören ln Rom die Rede des Duce
Anläßlich des großen Appells der faschistischen Kampfverbände und der großenRede des Duce waren auch Angehörige der deutschen Luftwaffe auf derPiazza Venezia aufmarschiert . Sie konnten von hier aus die durch Laut¬sprecher übertragene Rede Mussolinis auf dem historischen Balkon des PaJazzoVenezia in Rom hören . IBildtelegramm Associated Preß -M.)
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Blitf über Vsorzheim freundlicher Mensch von großem Fachwissen
schied mit ihm aus her Goldstaöt.

Eine grobe Ueberrasckuug brachte die Schluß '
abrechnung her Sammlung am Tag der Poli¬
zei . Mit den Kreisorten ergab diese 631öS M .,
also ganz erheblich mehr als wir vorläufig ge¬meldet hatten . Schon in den Jahren 1039 und
1940 waren die Sammlungen der Polizei
Höchstleistungen . Diesmal brachten die fleißi¬
gen Sammler , denen es ja an guten Einfällen
zur Hebung der Opferstimmung nicht fehlte ,über das Doppelte aller bisher erreichten Re-
kordsummen bei Straßensammlungen zusam¬
men .

Festakt im Ufa -Theater . Von der modernen ,eindrucksvollen Fassade des Ufa - Theaters
wehen die deutsche Kriegsklagge und die Reichs ,
flagge . „ Sieg im Westen" lautet der Plakat¬
text darunter . Der Jnnenraum des Theaters
verriet ebenfalls ein außergewöhnliches Er¬
eignis . Ein Musikkorps der Wehrmacht stand
auf der Bühne und mit einem flotten Marsche
wurde der Festtakt eingeleitet, mit dem der
Siegesfilm anlies. Das Haus war bis auf den
letzten Platz besetzt . Als Ehrengäste waren
mit den Vertretern der Wehrmacht die Spitzen
der Partei und Behörden versammelt. Der
Standortälteste Oberst von Falkenhayn
hielt eine Ansprache . Er begrüßte die zahlreich
erschienenen Ehrengäste und hob die Bedeu¬
tung des Steges im Westen hervor , der den
deutschen Soldatengeist im Ruhmesglanz er¬
strahlen ließ und das Feldherrngcnie des
Führers osfenbar machte. Dann rollten die
weltgeschichtlichen Ereignisse vor den staunen¬
den Zuschauern ab . die im Innersten gepackt
wurden. Der Film wird täglich dreimal vor¬
geführt.

Seefahrt ist »ot ! Zur Werbung für den im
ganzen Reich ausgeschriebenen Wettbewerb
der^ Schulen „Seefahrt ist not" fand im Luther-
Haus eine Kreisversammlung der Erzieher
und Erzieherinnen von Stadt und Landkreis
Pforzheim statt. Kapitänleutnant Schraube
sprach über das Thema „Freies Volk , freies
Meer" in einer Form und Gründlichkeit, mit
Witz und Anschaulichkeit , baß alle Hörer eine
lehrreiche Stunde erlebten. Der Redner schil¬
derte die heldenhafte „Wickingerfahrt" der
Flottenstreitkräfte zur Vesetzung Norwegens.
Dazu braucht es kühner Männer . Der See-
fahrtgedanke müsse in allen deutschen Männern
wurzeln . Die Lehrerschaft hat eine wichtige
Rolle bei diesem Werk . Der Redner zeigte
schöne Farblichtbilder von einer Seefahrt über
Westafrika bis zur Südsee, die den Vorteil der
Seegeltung klar vor Augen führte. Die
„Kraft -durch-Freude "-Flotte ist dazu bestimmt ,den schaffenden Deutschen diese Errungenschaft
dienstbar zu machen. Wir glauben an die Tat »wir werüen fahren , fliegen, siegen ! — So
schloß der Vortragende seinen Vortrag , der
stärksten Beifall hatte.

Die Eigeuhaus-Modellscha« l« der Sparkasse.
Wie groß das Interesse für ein eigenes, be¬
hagliches Heim ist , zeigte der starke Besuch der
Kassenräume der Sparkasse in der Poststraße
am Samstag und Sonntag . Zur Eröffnung
begrüßte Direktor Auer die Gäste , unter
denen auch Partei und Behörden vertreten
waren.. Direktor Auer erörterte den Zweck der
Schau der Eigenheimmodelle und betonte die
enge Zusammenarbeit zwischen der Landes-
Vausparkaffe mit den Sparkassen zur Ermög¬
lichung des Wohnungsbaus auch für solche ,denen die seitherige lange Wartezeit hirtderlich
war . Die Spar - und Bausparkassen finanzie¬
ren das Bauen , das Bauen selbst ist Sache der
Architekten , die die Einzelwünsche der Baulieü -
haber erfüllen. Der Vertreter der Landes-Bau -
sparkasse war zur Eröffnung der Schau erschie -
nen und erläutete die neuen Finanzierungs¬
möglichkeiten , die dem Eigenheimbau einen
starken Auftrieb geben werden. Gelegenheit,das fehlende Eigenkapital zu sparen, bietet der
Abschluß eines Bausparvertrags . Gleichzeitig
erlangt man dadurch vertraglichen Anspruch
auf die 2. Hypothek , die erste stellt die Spar -

kasse bereit. Die Badische Landes-Bauspar -
faffe hat ihren Sitz in Mannheim und ist eine
Anstalt des öffentlichen Rechts .

Konzert mit „Kraft durch Freude ". Den An¬
gehörigen der Deutschen Arbeitsfront ist am
Mittwoch Gelegenheit geboten , das 2. Sym¬
phonie -Konzert der NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" im Stabttheater . zu besuchen,
das vom verstärkten Städtischen Orchester aus¬
geführt wird unter Leitung von Musikdirek¬
tor Leger . Als Solistin wirkt mit Maria
Trielofs mit ihrem wohlklingenden So¬
pran . Unter der Darbietungsfolge ist auch ein
Werk Hans Legers. Am Freitag gab es durch
die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
eine Sondervorstellung im Stadttheater für die
Arbeitsopfer und Arbeitsinvaliden der Deut¬
schen Arbeitsfront . Die Operette „Die Ko¬
sakenbraut" sand dankbare Hörerinnen und
Hörer , denen damit wieder Freude in ihren
grauen Alltag gespendet wurde.

Auszeichuuugeu. Polizei - Hauptwachtmeister
Stefan Bauer in Psorzheim wurde tn An¬
erkennung seiner treu geleisteten Dienste die
vom Führer gestiftete Polizei -Dienstauszeich¬
nung der l . Stufe verliehen . Der Komman¬
deur der Schutzpolizei überreichte die Auszeich¬
nung und Urkunde mit Worten des Dankes
und der Anerkennung.

Ei» tapferer Junge . Ein kleines Kind spielte
am Enzvorland unterhalb des Krankenhauses
und geriet dabei ins stark treibende Wasser ,
von dem es fortgerissen wurde. Ein Schüler
sprang dem Kinde nach und rettete es vor dem
sicheren Tode. Im Krankenhaus hatte die
künstliche Atmung, die an dem Kleinen vorge¬
nommen wurde , Erfolg.

Unfall auf der Auerbrücke . Eine ältere Frau
glitt auf der Auerbrücke aus und zog sich durch
den Sturz einen Schädelbruch zu . Sie wurde
in bas nahe Städtische Krankenhaus überführt

Todesfall . Direktor Hans Schneider von
der Deutschen Gold - und Silber -Scheiöean -
stalt Pforzheim ist im Alter von 62 Jahren
unerwartet verschieden . Direktor Schneider
war 87 Jahre lang in der Scheideanstalt tätig
und gehörte seit 1968 dem Vorstand an. Ein

Aus der Jahresrückscha« der Nachbarstadt
Mühlacker , die Bürgermeister Woerner in
einer Ratsherrenisttzung gab , ist zu entnehmen,
daß Grundstücke für Sportvlatzgelände ge¬
kauft wurden. In der Mitte der Stadt wurde
ein Bauplatz erworben für das zu errichtende
Finanzamt . Der Bau eines neuen Kindergar¬
tens an der Stuttgarter Straße wurde vor¬
bereitet . Der Jgelbach wird verlegt und über-
dohlt . Die Stadt berief einen Fremöenver -
kehrsrat . Der künftig« starke Wohnungsbau
wird jetzt eingeleitet.

In der Nachbarstadt Maulbronu ging die
Gcmeindearbeit im vergangenen Jahre nor¬
mal weiter . Eine Ansbauschul« wurde errich¬
tet, die Festhalle verbessert und das Volks-
bildungswesen durch eine Bücherei ausgebaut .
Die Schweinemastanstalt wird erweitert ; Ka¬
nalarbeiten größeren Umsanges gehen weiter.
Uober die Salzach die korrigiert wurde, tst
« in« Brück« entstanden. Der Fremdenverkehr
im Kloster war gut . Der Film der Tobis -Ge-
sellschaft „Mein Leben für Irland " , von dem
ein Teil in den Klosterbauten gedreht wurde,
wird den alten Klosterbau in weitesten Krei¬
sen bekanntmachen. Das Freibad tm „Tiefen
See" hat seine altbewährte Anziehungskraft
auch im vergangenen Jahre ausgeübt und
noch stärkeren Besuch gehabt als im Vorjahr .

Ju Wildbad war in der Turnhalle ein Ge -
meinschaftstresfen der städtischen und staat¬
lichen Dienststellen, bei dem mehreren verdien¬
ten Mitarbeitern für 25« und 46jährige treue
Dienste das Treudienstohrenzeichen feierlich
überreicht wurde . Bürgermeister Kißling
hielt bei der Feier eine Ansprache , in der er
den Geehrten seinen und des Landrats Dank
aussprach. — Einen Kamerabschaftsabend im
Lazarett hielt die Frauenschaft Wildbad zu
Gunsten verwundeter und kranker Soldaten
ab.

Füuft« Dichterlesung tm ReichSwerk Buch
und Volk hat der Dichter und Arzt Dr . Hans
C a r o s s a übernommen . Er wird am Mon -
tag , 3. März , im Saal des Hotels Sautter
aus seinen Werken - lesen.

Da sreulen sich unsere Soldaten
Die FrauenschaftSüd II im Reservelazarett

Hallo , Frau A„ wohin gingen Sie denn am
Samstagnachmittag , als ich Sie mit Frauen
und Mädeln an der Haltestelle sah? Sie wa¬
ren all« so schwer beladen mit Paketen und
Päckchen,' 6 Waschkörbe und einen großen Kof¬
fer zählt« ich ohne all das andere. Und ge¬
strahlt haben sie alle ! Man hat Ihnen wirk¬
lich di« Freude aus den Augen lachen sehen.
Wen haben Sie denn mit all den Gaben be¬
glückt ?"

„In erster Linie uns selber, liebe Frau B .,
denn Sie wissen ja : Geben ist seliger denn
nehmen ! Das haben wir von der Frauenfchaft
Süd II so recht empfunden. Wir waren näm¬
lich im Reserve-Lazarett Waisenhaus bei un-
kern Soldaten . Wer aufstehen durfte, war im
Dpetsesaal und harrte der Dinge , die da kom¬
men sollten . Als wir so hochbeladen anrückten,
herrschte gleich Stimmung , und der Stabsarzt
meinte launig : ,Wo Herz und Seele sich er¬
laben. da soll der Magen auch wa? haben.

"
Junge Mädel der Ortsgruppe und die Ju¬

gendgruppe sangen mit frischer Stimme zu
Lautenklang frohe Lieder , dazwischen erklan¬
gen Soldatenlieder auf dem Schifferklavier.

Zuletzt besuchten wir natürlich auch die Bett -
lägerigen und erfreuten auch sie mit Liedern
und Gaben. Schade , daß nicht alle lieben
Spender dke Freude unserer Soldaten mit-
erloben konnten. Aber deshalb berichten wir
ihnen hier in der Zeitung davon und statten
so nochmals unfern Dank ab.

Besuch aus Graben
In den Wintermonaten haben die AmtS -

trägerinnen des Reichsluftschutzbundes der
Gemeindegruppe Graben eine Spenden-

, Sammlung für den Besuch der in Karlsruher
Lazaretten liegenden Verwundeten und kran¬
ken Soldaten üurchgeführt. Der erhoffte Er¬
folg der Sammlung blieb nicht aus . so baß in
diesen Tagen der geplante Besuch Wirklichkeit
wurde:

Es war am frühen Nachmittag, als die
Amtsträgerinnen , schwer beladen mit ihren
liebevoll vorbereiteten Gäben, in Karlsruhe
eintrafen . Sie begaben - sich sofort in das Re¬
servelazarett? wo die Soldaten mit den rei¬
zend aufgemachten Päckchen mit Gebäck, Obst ,Eiern , Wein und Rauchwaren bedacht wurden.

Da die Zahl der Gaben jedoch außerordent¬
lich groß war , wurden auch die im Waisen¬
haus untergebrachten Kameraden besucht. Die
Freude der Insassen war so groß, daß sie den
Spenderinnen durch zwei schöne Marschlieder,
die sie als Dank vortrugen , eine rechte Freude
bereiteten. Nicht unerwähnt soll bleiben, daß
die Amtsträgerinnen in der Gemeinschafts¬
küche dieses Lazaretts noch die Zutaten für den
nächsten Sonntagskuchen ablieferten . —okl.

Aus der Albtalpforte
M. Ettlingen . (Schauturnen in Ett¬

lingen .) Um jeden Zweifel auszuschließen
machen wir darauf aufmerksam, daß die große
turnsportliche Veranstaltung am kommenden
Samstag , den 1. März , stattfindet. Die Füh¬
rung des Turnvereins Ettlingen teilt uns
noch mit : Eine von allen Teilnehmern ein¬
heitlich zu turnende Uebung gibt es nicht, son¬
dern nur freigewählte. Es ist klar, daß unsere
Meisterturner beim Schauturnen am nächsten
Samstag in der Stadthalle ihre freigewählte
Uebung, die sie zu Meisterehren gebracht hat,uns nicht vorenthalten . Darüber hinaus aber
werden sie zeigen , waS sie überhaupt an tur¬
nerischen Delikatessen beherrschen . Und da¬
rum steht allen Besuchern des Schauturnens
ein ganz erlesener Abend bevor, wie es in
Ettlingen und selbst in größeren Städten bis¬
her nicht der Fall war .

M . Ettlingen . (Vom Fußballsport .)
Am kommenden Sonntag findet •. seit langer
Zeit wieder auf dem Platze am Gaswerk ein
Heimspiel des Fußballvereins statt. Söllingen
ist der Gegner, der wohl schwerlich Punkte
mit nach Hause nehmen wird.

M . Ettliuge «. (Im Waldlauf erfolg¬
reich . ) Bei dem in Karlsruhe stattgefunde¬
nen Waldlauf der Postsportgemeinschaft Karls¬
ruhe konnte die hiesige Abteilung mit ihrem
Mitglied Schneider den 8. Platz in der
B -Jugend , 3606 Meter Einzellauf , belegen.

M. Ettlingen . (Freiwillige Feuer¬
wehr übt . ) Die Mannschaft der Kraftfahr¬
spritze der Freiwilligen Feuerwehr führte unter
Brandmeister H a u ck am letzten Sonntag eine
Uebung bei der Kettenfabrik Hetz durch. Die
Uebung fiel zur vollsten Zufriedenheit aus .M. Ettlingen . (Haus » und Grundbe¬
sitz er t r e f s e n sich .) Heute, Mittwochabend,

Damals am jjfap 'Coross .
Ein Abenteuer - Roman von Werner Jörg Lüddecke

Urheberrecht bei Carl -Dunclcer-Verlag, Berlin .
(33 . Fortsetzung)

Görres überlegte. Hatte dieser Bursche nun
Angst ? Oder wollte er frech werden? Eine
ulkige Type war das, dieser Jglhuff . Hol'S
der Teufel , daß man nicht zuverlässtg wußte,
wes Geistes Kind er war ! Vielleicht könnte
man doch in die .Sache mit einsteigen , die der
Kerl vorüatte ? Sie schien ohne Zweifel loh¬
nender . Es galt , das vorhin Gehörte möglichst
geschickt zu verwenden . . . „Die Angelegenheit
mit dem Spielzeug ist natürlich keine grobe
Sache ", begann er. ,L !ch wollte mich auf dieser
Reife mal erholen und mache die Geschichte nur
so zum Spaß . Ich würbe mich gern wieder an
einem lohnenden Geschäft beteiligen . . ." Er
machte eine Kunstpause und fuhr dann bedeut -
sam fort : „Gold, zum Beispiel, wäre ein Ar¬
tikel , der mich reizen könnte . . ."

„Ja , ja : Gold !" nickte der Zackige. „So waS
lohnt sich immer. Ich habe da zur Zeit eine
Angelegenheit in Angriff genommen . . . An
sich spreche ich freilich nicht gern darüber,' denn
ich bin auch noch Anfänger . . ."

„O bitte, nur nicht zst bescheiden!" hakte Gör¬
res ein . „Schließlich wird bas Objekt schon eini¬
gen Gewinn versprechen , wenn ein Mann des^
wegen außenbords gehen soll — bis Mon¬
rovia , wenn ich mich recht entsinne."

Dieser Trumpf faß ! Der Schweizer drehte
sich auf dem Absatz herum und starrte den an¬
deren mit aufgeriffenen Augen an. „Also .
Sie haben den Brief gefunden?"

» «f ?" k *8 *°Ö ^ Ct - Pech'

„Nein, nein — das macht nichts !" entgeg -
nete der Zackige. „Ich habe ihn gleich noch
mal geschrieben . Es muß nur einigermaßen
merkwürdig geklungen haben — ich meine: die
Sache mit dem Gold und dem Mann , der bis
Monrovia verschwinden sollte."

„Merkwürdig ?" Görres wiegte den Kopf.
„34 weiß nicht, ob „merkwürdig" das richtige
Wort ist . Auf alle Fälle waren Sie verteufelt
unvorsichtig . Der Brief ist nämlich leider
noch zwei anderen Burschen in die Finger ge¬
fallen. Möglich , daß die die Schnauze nicht
halten können . Dann sähe die Sache natürlich
bös für Sie aus . . . Mensch, lachen Sie doch
nicht so blöd ! Sie unterschätzen die Gefahr !"

Jeremias Jglhuff wehrte ab . „Ich muß
Ihnen das erklären . . ."

Aber Görres ließ jetzt nicht locker. Mit
einer energischen Handbewegung schnitt er
ihm das Wort ab . „So kommen wir nicht
weiter, Mister ! Machen wir lieber reinen
Tisch ! Ich schmuggle Spielzeug , wie Sie
wissen. Sie waren ja so freundlich , bas kleine
Rennauto zu reparieren — und dem Ma¬
trosenmoses einen Stoffhund zu schenken . Na
ja ! Und Sie wiederum haben ein Geschäft
in Gold angebahnt. Das ist nahrhafter .
Beide sind wir aber im Druck . Ihnen wie
mir ist man auf der Spur . Ich mache Ihnen
einen Vorschlag . Sie übernehmen meine Kiste
und bringen Sie in Ihrer Kajüte unter . Da
hat kein AaS das Recht, zu schnüffeln . Ich
verschaffe Ihnen dafür ein sauberes Alibi,wenn Ihre Sache spruchreif ist , und gehe
Ihnen auch sonst zur Hand. Und jeder be¬
teiligt den andern mit zwanzig Prozent am

Reingewinn . Da verdiene ich bei Ihnen
zwar eine Kleinigkeit mehr, aber bas Wagnis
ist auch größer. Gewissermaßen geht eS ja um
Kopf und Kragen. Ich denke — —" Er
brach ab.

Ein Mann kam vorbei «nd grüßte flüchtig .Es war der Zweite Ingenieur . Er warf dem
Heizer einen erstaunten, mißbilligenden Blick
zu und wandte sich nochmals um. ehe er in
seine Kammer ging.

Görres hielt es für an der Zeit , den Plausch
zu beenden . ,Hch denke, Sie sind mit meinen
Vorschlägen einverstanden?"

Der Schweizer nickte. „Nur her mit der
Kiste !" sagte er fröhlich . „34 will das Zeug
schon unterbringen . Wo steckt es denn?"

„Na , hören Sie — l" brauste Görres auf.
„Das müssen Sie doch wissen ? Sie haben die
Kiste doch gefunden und weggebracht !"

„94 ? Ausgeschlossen ! Ich habe Sie bloß
beobachtet , wie Sie sich neulich nachts damit
zu schaffen machten , und habe dann in Ihrer
Abwesenheit rein zum Spaß das kleine Auto
ausgebcffert. Aber wo die Sachen geblieben
sind, weiß ich beim besten Willen nicht.

„Berdammichl Ist das wahr ?"
„Ehrenwort !"
„Also dach die beiden Schnüffler? Dann

muß ich also noch mal auf Suche gehen . . .
Sie hören von mir , Mann !" Wieder trat
Görres den Schweizer freundschaftlich in die
Kniekehlen und boxte ihn in die Rippen.
„Wenn du was verpfeifst , gehst du mit hoch,mein Junge !" verabschiedete er sich. „Außer¬
dem brech' ich dir alle Knochen im Leib !" Da¬
mit ging er.

Der Zackige sah ihm nach und lächelte selt¬
sam.

*
Hanne und Willi hatten sich in Unfrieden ge¬trennt .
Der Passagier Mechelt hatte keine Lust mehr,

sich an der Jagd auf diese geheimnisvolle Gold-

Aus der Ham
JK . Bruchhause«. (Dienstappell der

Freiwilligen Feuerwehr .) Wehrfüh¬
rer Karl Stemm ! er berief am Samstag¬
abend die Wehrmänner in den „Sternen " zu
einem Dienstappell zusammen . Der Kassen¬
wart Otto Brendle erstattete den Tätig¬
keitsbericht . Unter anderem erwähnte er, daß
die Wehr am Tag der deutschen Polizei sich voll
und ganz eingesetzt hat, so daß das Ergebnis
um 76 Prozent gegenüber der Sammlung des
Vorjahres gesteigert wurde. Der Wehrsührer
dankte dem Kassenwart für feinen eingehenden
Bericht und spornte die Wehrmänner zu ste¬
ter und jederzeit hilfsbereiter Einsatzsreuöig-
keit an. Hierauf ergriff Bürgermeister und
Ortsamtslciter Pg . Alfred Müller das
Wort . Er wies auf die strenge Durchführung
der Verdunkelung hin. Der Wehrführer er¬
teilte ergänzend weitere Anweisungen für die
Freiwillige Feuerwehr und teilte mit , daß ein
Feuerwehrmann nach Schwetzingen auf die
Feuerwehrschule abkommandiert werben soll .
Freiwillige Meldung wird gewünscht . Mit dem
Gruß an den Führer schloß die anregend und
kameradschaftlich verlaufene Versammlung.

JK . Brnchhause«. ( S o l d a t e n b r i e fe .)
Unsere Soldaten erhalten von der Ortsgruppe
fortlaufend Heimatbriefe, in denen sie dar¬
über unterrichtet werben, was in der Heimat
vor sich geht . Durch zahlreiche Karten und
Briefe statten die Soldaten immer wieder den
Dank an die Heimat ab.

JK . Bruchhause «. ( Weltkriegsfolda -
tenversammeltensich .) Am 23. Februar
fand ein Appell der Kriegerkameradschaft
Bruchhausen im Verernslokal zum „Grünen
Baum " statt . Kamerwd-schaftsführer Klein
erösfnete die Versammlung und begrüßte die
anwesenden Kameraden. Stationsvorsteher
W o l p e r t gab den Bericht über den Geschäfts¬
und Kassenstand , der mit dem Ergebnis „gut"
entlastet wurde. Die Verbindung zwischen Hei¬
mat und Front wurde aufrecht erhalten , indem
jeder eingezogene Kamerad ein Paket bekam .
Die kameradschaftliche Zusammengehörigkeit
bleibt während des Krieges in Form regen
Briefwechsels bestehen . Der Kameradschafts -

Generalleutnant von Trott « t
Am 22. Februar verstarb in Kassel der Gene¬

ralleutnant a . D . Franz von Trotta ge¬
nannt Treyden im 79. Lebensjahr .

Der Verstorbene war bei Ausbruch des
Weltkrieges Kommandeur der 57. Infanterie -
Brigade in Freiburg (Brsg .) und führte dann
meherere Monate lang , vor allem bei den
schweren Kämpfen der 28. Division aus der Lo-
rettohöhe und in der Champagne, die 28. Divi¬
sion (Karlsruhe ) des XIV . A .K. Später war er
Etappeninspekteur in Wilna und bis zum
Kriegsende in Udine.

findet um 19.36 Uhr in der „Sonne " eine Mit¬
gliederversammlung statt, in der Dr . D i e r l e
und Dr . F a b e r über wichtige Fragen spre¬
chen werden.

M . Ettliuge «. (Aufschlußreiche Ta -
gu n g. ) Die NSKOB . Ettlingen hatte ihre
Abteilungsleiter und Amtswalter auf Sonn¬
tagvormittag in den „Alten Fritz" zum ersten
Dienstappell 1941 etngeladen. Der Taguüg
wohnte auch Pg . Kienzle für die NSDAP ,
bet . Pg . A u b e r begrüßte die Erschienenen
und gab anschließend «in Bild über die Auf¬
gaben der NSKOB . Nach dem Bericht des Kas¬
senleiters No pp er über die Kassenverhält¬
nisse sprach Kreisamtsleiter Brecht - Karls¬
ruhe über die Tätigkeit des Walters und der
Betreuerin . Der OrtsamtSwalter der NSV .,
f ß. Texter sprach über das WHW. und die

riegsopfer . Mit dem Schlußwort des Pg . An¬
bei und dem Grub an den Führer war die sehr
aufschlußreich verlaufene Tagung beendigt.

G. Brette «. (86 Jahre alt .) Alt-Löwen -
wirt Wilhelm Rittmann in Rait konnte
am 25. Februar auf bas schöne Alter von 86
Jahren zurückblicken. Wenn auch gesundheitlich
nicht mehr ganz aus der Höhe , so nimmt der
Jubilar doch heute noch an allem Geschehen re¬
gen Anteil.

führer gedachte des am 16. Januar lös ^
storbenen Kameraden Heinrich Geyer ,
tionsvorstand a . D . . der in Treue 4v
lang mitgearbeitet hatte. Es erfolgte
rege Aussprache über Ziel und Aulgaoe ^ t
Kriegerkameradschaft im Kriegsjahr
Kameradschaftsführer forderte die M »«
auf, immer treue Kameradschaft ^

und
di -

jttngere Kameraden zu werben,
Kameradschaft des NS .-Reichskriegerv
für die Zukunft weiterlebe. , e u

I . Malsch . (Schulung in der Pa * itttl
Auf dem Tienstappell der Politischen
der am Sonntagmorgen durchgefüyrr
gab der stdllv. Ortsgruppenleiter A0 . -> j.
pinw-bende Krläuterunaen zur Dlenueingehende Erläuterungen zur
sung für Blockleiter.

Malsch. (Kleintierzüchter wer
erfolgre ich.) Am Sonntagnachmittagerfolgreich .) Am Sonntagnawmr » "»

^ ,u
der Kleintierzuchtvereni ferne Mltgueo -
einem Lichtbildervortrag in den jj ( | il

verstbi-'
einem Lichtbildervortrag
geladen. Kreisfachgruppenleiter
behandelte in seinem Vortrage die
denen Krankheiten der Kaninchen u » - ^
Anweisungen über Fragen des Stau ^
Im Hauptteil sprach er erschöpfend »o
Raffenauswahl und über die Aufzucy ^
Jungtiere . Gute Lichtbilder ergänzt « ^
Vortrag des Redners , und trugen oaz » „ .
daß die Ausführungen klar und einbeutt ^ ^ j.
standen wurden . Die Teilnahme vieler
Mitglieder und besonders einer stattlich >
» nfif Fuaendlickier beweist das große Iss . - .,,dizahl Jugendlicher beweist das große " ntt A
das in unserer Gemeinde für Kleintier»«

^
herrscht . Der Verein kann sich diese

t«

als Verdienst seiner Werbearbeit anrechne" ^
Malsch. (SoldatendeS Weltkr '

tagten .) Die Mitglieder der Kriegerku
schast Malsch versammelten sich am Es
nachmittag im „Adler" bei Kamerad
Harlacher zu einem Generalappell . s .Mhl
Begrüßung gedachte der Kameradschaft ^
St . G r ä ß e r der verstorbenen Kamera^ ' (e
ton Kühn und Anton Neukert «n«' „ *>
die Verdienste, die sich beide um die » 1 M
kamcradschaft erworben hatten . Nach oer
kanntgabe der neuesten Verordnung ^
Reichskriegerführung gaben der 0
und der Kassenwart Berichte über ihre
feit . Nach der Prüfung der Kaffe wurm ^
Kaffenwalter, Pg . Karl Reiß , sowie 0^ t(l

ß ' nfTrtf +ttttrt CttcU * .. «/10samtverwaltung Entlastung erteilt »«
Dank für vorbildliche Geschäftsführung m
sprochen. Die einstimmige Wiederwahl »
famtführung der Kriegerkameradschaft
das Vertrauen , das die Führung bei ^
Mitgliedern genießt. Der Führergruv
den im kameradschaftlichen Geiste verla
Generalappell . - J ;

H. Spöck. (Ehrenzeichen |
A P .) verliehen .) Vorgestern aveno ^el
der OrtSgruppenleiter die Politischen
und Führer der Gliederungen zu einem *J itf
appell anläßlich des Partcigründungsta « ^
„Kronen"-Saal einberufen, der einen r,£jti
ten Besuch zu verzeichnen hatte . Amlvn
an die Führerrede sprach der Ortsgrubf ^ lh
ter Pg .Kir.r n » über die großen und

Arbeiten , die der FMrer seit der ^gen Arverien, die « er rruprer teil ältl1
gründung und Machtübernahme für um ^ M
geleistet hat. Wann dies jedem Po?" ^

BorALeiter, Pg . und Volksgenossen als ^
dient , dann kann es kein« Versager
Schluß des Appells durfte unser Ortsg^ ^ s
leiter zwei alten Pg . eine besondere
zuteil werden lassen . Im Anftrage des
leiters überreichte er dem Pg . Albert
l e r das silbern« und dem Pg.
Brecht das bronzene Ehrenzeichen
DÄP . und übermittelte gleichzeitig die
wünsche des KreisleiterS und der Orro-
Spöck.

40 Jahre Jugenderzieher
Forchheim. Hauptlehrer Oskar F t **'!der seit 23 Jahren an der hiesigen

ist. wurde für 46jährige Dienstzeit das
Treudienstehrenzeichen verliehen, jji U"'
wurde Hauvtlehrer Fliegauf der Dank »
terrichtsministertums und des Kretssch"
für die tm Dienst der Jugenderztehun«
stete Arbeit ausgesprochen .

Au das Stadttheater in Mainz verpflichtet
wurde als erste Zwischensachsängerin Tilde
S o f f m a n n . dramatischer Sopran aus der
Gesangsschule von Kammersängerin Mary Es-
selsgroth und Ernst Effelsgroth.

Nheinwasserstände vom 28. Februar
Konstanz 296 (H— 0) , Breisach 197 (- 6) , Kehl

277 (+ 8 ) , Straßlburg 268 ( + 8) , Karlsruhe -
Maxau 448 ( + 8) , Mannheim 880 (—1 ) , Caub
818 (—12) .

kiste des Schweizers Jglhuff zu beteiligen. Er
war dafür , man solle die Sache dem Kapitän
unterbreiten . Biel wäre wohl sowieso nicht an
der Geschichte , seiner Ansicht nach.

Willi Nochunbnoch hingegen hatte sich in den
Gedanken verbohrt , einen großen Coup zulanden . Stärker als je fühlte er in sich die Be¬
rufung zum Detektiv, und er war gewillt, Licht
und Rettung für Mannschaft. Schiff und Ree¬
derei zu bringen.
- Einige Doppelwhiskys gaben ihm Mut un¬
gute Einfälle. Er legte Maske an. Zu welchem
Zweck, wußte er noch nicht, aber seines Wissens
spielten in allen großen Kriminalfällen Leute
mit falschem Bart und falschem Haar die ent¬
scheidende Rolle.

Willi machte sich also ans Werk. DaS Kabel¬
gatt enthielt beinahe alles, "waS er zum Ver¬
kleiden benötigte: Leim und Werg, Oel , Ruß
und Draht . Die schwarze Sonnenbrille des
Bootsmanns und Schwedenkarles Tropenhelm
vervollständigten die Ausrüstung . Willi hatte
das dumpfe Gefühl, baß ihn seine eigene Mut¬
ter nicht erkennen könne . . . Die Arbeit konnte
jetzt beginnen!

Zunächst suchte er die Kabine Jglhuffs heim .Die Gefahr einer Entdeckung war nicht über¬
mäßig grob, denn der Agent lag am Bootsdeck
in einem Liegestuhl und unterhielt sich mit dem
Obersteward.

Willi öffnete in aller Ruhe Schubladen und
Koffer . Als erstes fiel ihm ein Patz in die
Hände. Er lautete auf den Namen FrödsricBrouillard und trug das Bild des Schweizers
Jglhuff . Er war in Zürich ausgestellt.

Willi pfiff leise vor sich hin und kramte wei¬
ter . Doch er fand nichts mehr von Bedeutung— von einem kleinen Zettel abgesehen , auf dem
die rätselhaften Worte standen : „Wer rächt Mr .Halmcock?"

Ueber diesen Zettel versank Willi in dump¬fes Brüten . Wer war Halmcock? Ein früheresOpfer des Mörders Jglhuff etwa ? Oder eiw°

8 ist« M»rl gjjrf
DMWaifl i»K

s« -V4*rt. Verteng*0 5
har ausdrüddid)

NIGRffl kE
ehemaliger Bundesgenosse, den die P"
schoß — oder die Konkurrenz ? gtfW

Eine Bullenhitze herrschte in btt m ( a»
Willi sah sich suchend um und eutdk " j it «
schließlich eine halbvolle WhidkyflasE '
kurz entschlossen an den Mund letzte - Kjlv

Ein köstlicher Stoff , dieser Wbiskol -q
wurde fast wankelmütig in seiner
Schweizer zu überführen . Ein Man»- j*
einen Schnaps trank , konnte im
schlechter Mensch sein ! Man konnte
weich werden, wenn man das w * K
dachte. Aber, wie die Dinge nun lss » -jjr ^
er . Willi, ja sozusagen die Vertretung
Auge des Gesetzes. Man mußte un ^und wach bleiben, wenn es auch " .
das letztere — schwerfiel. . ^

Der Matrose stand auf und
Salongang hinaus . zlibA

Es war niemand zu sehen. Aber oo t,ö
deck her scholl verdächtiger Lärm-
schnelle Schritte und aufgeregte W* '
schlugen : die Kommandostimme ^
Hahns ertönte. Dann trat jemano
Salongang . fte,Mit einem Sprung war Willi in tt^
sten Kabine. Die war dunkel — . ■. zA
Sekunden knackte ein ^Lichtschalter
Matrose wandte sich um und stieb ,
aebrüll aus . m-schö-V ^Vor ihm stand ein furchtbares Ge s» »pd '„j
Art Menschenaffe mit scharzem *
stem Haarwuchs und in wundern j
dUNg. . KJvÄjl»

Fast gleichzeitig mit Willi stieb " ^ g
einen Schrei aus : Britta Matfo» . "
narin , die , nachtgewandet, in ioren

,^ aben Sie keine Angst !" niu,rn
>
j^ ip

eingedenk seiner Rolle als Amate »
werde Sie retten !" Er trat , v
Ungeheuer zu und rief ^
ß°cbl "

**"jS
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Gebietssachwarte tagten in Karlsruhe
Die sportliche Arbeit der Hitler - Jugend im kommenden Jahr
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8«
-"uii - Arbeitstagung der Gebietsfach -

6i r Leiter der Hauptabteilung H ,
SamzM ' ? q . Schwarzwälder , auf
6otel lQ ^e un ® «äonnta « seine Mitarbeiter ins
treten — -

" *"Escher Hof" einberufen. Ber -
hardo ^ ^ n Aachwarte Turnen «Geist -
Sl - ube,-« b^ rll «Weida) . Handball (Kebl für
Kanu ,^ .̂ wimmen «Kraft ) , Tennis tLana) ,
lHöflert Radfahren «Raupp ) . Rechten

Leichtathletik «Kehl ) . Schwerathletik
'* *

<£?]■ Rudern «Schadt ) , Hockey {?»«.
®oren '

( sm
8

r ü nA Rollsport «Schäfer) und
tet '

?i»s iowie als weitere Mttarbei -
Dber» -» Gebiets Stammführer Gerdts und
Ber -sr»!'. schadt. Das Bereichsamt war durch
fei »«Ä 111111 Groth , Ber .-Kasfenwart Zwei-
wün» " ellvertretender Ber .-Sporttvart Knhn-

wäld »r ner Beqrützung hob Kamerad Schwarz,
auf seit kurzem vom Heeresdienst
Kraft Rkonate beurlaubt ist , um seine
krtückti^ ? weiteren Ausrichtung der Leibes-

L" widmen, hervor , daß es der
in, Krl -^» ^ bergebietsführers ist . dah auch
Stell . Gebiet 21 an hervorragender
Auz . und wünscht, dah die Tagung dem
Gesund .» wtf &ött , sowie insbesondere einer
Die cy,

" ^ reitenarbeit gewidmet sein möge ,
aus wüffen schon im frühesten Alter
sicher Aufgaben auch in wehrsport¬
halb vorbereitet werden. Gerade des-
hekondê ? d »e frühzeitige Aufnahme, ie nach
wie snl - Eignung , in Sonderformationen
und Motor -HA ., Nachrichten -SA.

.
' " leger -HEk. vorgenommen.>. uumeuunTincTi .

der
'^ Ä ^ wmenarbeit mit dem NSRL . dient

kiutpf », ? ?ung der Spitzenkönner als Wett-
^ ^rein»

®er besonderen Schulung in den
ist in bewiesen werden. Grundbedingung
lückenr ^ 'Eer Linie die tadellose Führung und
btur

"^ Ableistung des Dienstes in der HA .
sührt in feder Hinsicht einwandfrei
rücksi

'
lbt, darauf rechnen , entsprechend be-

Uora .^-Ä Äu werden. Die aus der HA . her»
h»r» , -

" ° bn künftigen Wettkämpfer müssen
dafür . . . . o arte Schule gehen , um Gewähr
Lebensr »? ^ ten. daß sie auch in ihrer künftigen
Öm to . Hn u

.n « vorbildliche Menschen werden.
Diai ka

"
^aitenarbeit zu fördern , finden Ende

sv v r t 5. " Ungens und Mädels die Reichs -
Drej. s" att k ämp f e statt . Es ist ie ein
Lauf «J, ■ der von den Aungen 100-Meter»
u° u A 'vrung und Handgranatenwerfen .
Uuz üE>els 60-Meter -Lauf, Ballweitwurs
^ Ersr^ !!!urung verlangt ,
biej b .k^ ist Feststellung, dah bas Ge -
»vrn ' ""ders im Schwimmen mächtig nach
Teb,k?-I?wmen ist und es ist der Wunsch der
°° n d -„ deung , dah solche Meldung auch bald

E)»b
" ""deren Sparten erfolgen kann,

die Hz»."8 Kamerad Dchwarzwälder besonders
r . vk l7N kipik tiArTj*tt/tfim Training der Äugend verlangt' u ŝ rleinen Mitarbeitern die richtigen Leute

« eh «, .5? verantwortungSbewuhter Leistung
Kamerad Schadt auf die ideelle

bia» Leistungssports zu sprechen.
Uen L .vesen Ausführungen kamen die einzel -
dall) ^ suwarte zu Worte. Kam . Weida «Fuh -
wuh, u. wenn die Zeit ausretcht, die AuS-
w>ele„ uuschaften der Banne gegeneinander
uers^ fassen , um die deutschen Äugendmei»
rfahiw " wtt einer tadellosen Mannschaft

»» können. Kehl «Handball) ist mit
» »u» Zungen seiner Jungen zufrieden und

, iür die Zukunft bester Erfolge sicher .
L» K^^ wimmen) wird ie einen Lehrgang
^ zn^wimmen und WafferHall noch vor den

Einen Bergleichskamps mit einem Nach»
Fei*iefciet starten. Auch die jüngsten Pimpfe
t Ilft8r«

tl d" eitS Betreuung ! Zu Geibietsprü-
hkru «,

""tpsen werden die jeweils Besten ein»
Lang (Tennis ) hat momentan wohl

abkx
' s^lllkeiten mit der Ballbeschasfung , hat

Stichs? ., s^in Programm Lehrgänge und Ber -
L> zv»^" t??e eingesetzt. Axel «Kanu ) bringt
u ""nr . ? ^ stn , Karlsruhe und Radolfzell
ü"het .^"tten zur Durchführung. Außerdem^ sserw ^? Lehrgang in Heidelberg statt . Ge-
?Esteg^bi »

« als Kraftprobe grotzen GtilS
Mtta k« <tuf den 27 . 7. anqesetzten Grnppen-
Aadfw,. . Gebiete 18. 14. 20. 21 . 28 . Raupp
» "^ e unEst ) führt den „Ersten Schritt" als
pUhrrd »^ " dem unbekannten Radfahrer durch.
?tr «inen Gebietsvergleichskampf auf
Vtkchteu»

b
>." "d Bahn gegen Gebiet 20. Höfler

und &
mit ^ iner Aktivität sehr zufrie-

?audta a." ot durch geschickte Terminlegung
.
"Este für seine Jungen , die daS
^ Rollf^ N darstellen. Schäfer «Eissport
Äche . N ^ Et) bemängelt eine geeignete Roll

in dieser Richtlunq, die
!?""öen - iilvfbung des Gebiets durchgefübrt

"wso dalbige Klärung bringen . DieS
ci'aunbe«^ """ chenSwerter , als z . B . allein in
sagend » -^ ." ige hundert Rollsportler in der
. Kehl Preten sind
L>ugz.k^ chtvthletik) bringt Waldläufe. Lei-

unA/L on Wochenabenden in Lauf,
?^ a-ub-^ . ?wrung Mp Durchführung und

^ ann . die Ausicheidungskämpse
» ,ch viel und DBJM . autzerordent-
a ** wir» E^ i'Sungsmöglichkeiten. Vom Ge .
? Erauz« !, . . Förderung der letzteren ein
§"ier «Lsf̂ ?""KSPrers gestiftet werden. Wied-
!?»ed <.^ 7,wweratbl «tikt foru -e im aiorr « « » j>er .

nach
iK -nM^ Erathletik ) stellte im Verlauf^ - S .—durchgeführter Lehrgänge

der HA .-Ringkampfschule fest , dah durchweg
eine 3 bis 4° fache Anzahl der Teilnehmer ge¬genüber früheren Jahren am Start war . Die
Erfolge sind vielversprechend . Der Jugend ,
dreikampf im Rasensport, bestehend aus Ham¬
merwerfen. Gewichtheben und Steinstohen in
zwei Klaffen «bis 120 Psd . Körgergewicht und
darüber ) soll wieder zu Recht kommen . Es sind
Gebietsvergleichskämpse gegen Mittelvhein,Pfalz und Württemberg im Ringen und Ge¬
wichtheben geplant. Morlock «Boxen) hofft zu
den Deutschen Hallenmeisterschaften 6—8 Aun-
gen schicken zu 'können . Alk BerrleichSkämvfe
startet er solche gegen Württemberg . Hessen -
Naflau, Kurheffen und Westmark . An Bann -
vergleichskämpfen werden die Aungen auf ihre
groffen Aufgaben vorbereitet.

Jacobskt «Hocken ) wird durch Gebietsver¬
gleichskämpfe die in Heidelberg, Mannheim,
Bruchsal und Salem tätigen Spieler beschäfti.
gen und dadurch für die Gebietsmeisterschas -
ten nach besten Kräften in der Lage zu sein,
tadellose Mannschaften antreten zu lassen.

Nach diesen Berichten sprach zunächst Be¬
reichsamtmann Groth . Er dankte für die Ein¬
ladung und wünscht auch künftig die harmo¬
nische zielsichere Zusammenarbeit im Antereffe
eines starken Nachwuchses. Bei solcher Einmü¬
tigkeit des Wollens und dieser Entschluhkraft,

gepaart mit der Erfahrung der Tätigen mutzdas Werk gelingen, die beiden gewaltigen
Organisationen zum Wohle des Bolksgan-
zen und damit zu Deutschlands Grütze dienst¬bar zu sehen.

Am Schluhwort dankte Kam . Schwarzwäl-
ber für die sachlich gehaltenen, wertvollen Aus¬
führungen , die so recht den hohen Stand der
Leibesertüchtigung im Gebiet bekundeten und

^vertagte auf Sonntagvormittag .
Dieser war restlos der Klärung aller Aragen

betr. der Hallenmeisterschaften gewidmet welche
am 8 . und 8 . März in der Karlsruher Aest-
halle stattfinden werden. Ueber 800 Teilneh¬
mer «Aungen und Mädels ) zeigen in den Ent-
scheidungskämpfen , tvas sie im Laufe des Aah -
res gelernt haben und kämpfen um den Sieg .
Am Gerätturnen , Ringen , Gewichtheben , Bo¬
xen , Aechten und Hallenhandball, autzerbem
einem Schaukampf im Radball kommen die
Besten des Gebiets , in Vorführungen von
Gymnastik eine Mädelriege zu Wort Alle
organisatorischen Aragen wurden erschöpfend
behandelt, so datz alles tadellos abrollen wird.
Der Einsatz erfahrener Aachleute , vereint mit
den Bemühungen der Gebietsführung bürgen
schon setzt für eine mustergültige Durchfüh¬
rung . Die Gäste aus dem ganzen Gebiet wer¬
den erfreut sein über die hier verbrachtenTage,
die Gauhauptstadt aber wird durch guten Be¬
such der Beranstaltung , als dem Auftakt der
diesjährigen Sportsaison ihre Einmütigkeit
mit den Bemühungen der Gebietsftthrung be¬
kunden . H. M .- C.

Mein schwarzer ksausfreund Äffe ™««

Das neue Wchljahr beginnt
Eine nutzbringende Zeitspanne fUr das junge Mädchen — Die Sozialversicherungspflicht

In wenigen Wochen gehen wieder viele
junge Mädel in die Haushalte , um dort ihr
Pflichtjahr abzuleisten . Ueber das
Pflichtjahr ist sehr viel diskutiert und geschrie¬
ben worden, man hat versucht . eS zu umgehen
und den Verlust des AahreS an Gelderwerb
dadurch auszugleichen, datz sich das Mädel dann
einen Beruf ausfuchte , der nur sehr kurze oder
gar keine Anlernzeit hat. Die Praxis des
PflichtjahreS aber hat ergeben , dah dieses eine
Aahr , daS die Mädel in einem Haushalt ab«
leisten , ihnen nicht nur eine gewiffe Sicher¬
heit dem praktischen Leben gegen¬
über gibt , sondern, dah sich auch dort beson¬
ders klar erkennen lätzt, auf welchem Gebiete
die Aähigkeiten und Begabungen des einzelnen
Mädels liegen. Unter den gesunden Lebens-
unb Arbeitsbedingungen eines Haushalts ent¬
wickeln sich die Mädel ganz anders , sie werden
frei und gelöst , die Schulzeit ist vorüber . daS
Leben liegt vor ihnen und sie haben dieses
Aahr zur Entscheidung vor sich.

Den Hausfrauen wird bei Annahme
eines PflichtjahrmädchenS die Pflicht auf¬
erlegt. dem jungen Mädel eine gute Lehr -
frau zu fein, es entsprechend anzuleiten und
zu betreuen und auf feine besonderen Bega-
bungen und Aähigkeiten zu achten. Die Rege¬
lung deS Pflichtjahrverhältniffes selbst gibt der
Reichsarbeitsminister in einem neuen Erlab
vom 4. Dezember 1940 hinsichtlich der
Sozialversicherung . Wenn die Pfltcht-
jahrmädchen ihr Pflichtjahr in einem städtischen
Haushalt in Aorm eines freien Arbeitsver -
hältniffeS ableisten, und neben freier Unter¬
kunft den ortsüblichen Barlohn erhalten , st.

sind die Pflichtjahrmädchen im sreien Arbeits¬
verhältnis sowohl kranken , wie auch invaliden-
versicherungspflichttg . Wird das Pflichtjahr in
Aorm des hauswirtschaftlichen Aahres abge¬
leistet , so erhält das Mädchen neben dem freien
Unterhalt ein monatliches Taschengeld , deffen
Höhe vereinbart worden ist . Auch diese Be¬
schäftigung ist krankenverstcherungspflichttg.
Anvalidenversicherungspflicht liegt vor, wenn
die gewährte Barvergütung ein Sechstel des
jeweiligen Ortslohncs übersteigt. Hier handelt
es sich um einen für alle Berufe errechneten
Durchschnittslohn, die zuständige Ortskranken¬
kasse gibt jeweils darüber Auskunft. Wird in
besonders gelagerten Aällen das Pflichtjahr
als hauswirtschaftliches Aahr so abgeleistet .
dah entweder nur freier Unterhalt ober nur
eine Barvergütung gewährt wird , so ist in bei¬
den Aällen Krankenversicherungspflicht ge¬
geben . Aür Anvalidinversicherungspflicht liegt
bei freier Unterhaltsgewährunq Bersicherungs-
pflicht vor , während bei Zahlung einer Bar¬
vergütung nur dann Anvalidenversicherungs¬
pflicht besteht, wenn die Barvergütung ein
Drittel des jeweiligen Ortslohnes übersteigt.

Unter bestimmten Voraussetzungen kann die
hauswirtschaftliche Lehre ebenfalls auf daS
Pflichtjahr Anrechnung finden. Aalls die haus-
wirtschaftliche Lehre als Pflichtjahr errechnet ,
so ist der Lehrling krankenversicherungspflich¬
tig. Bei der Anvalibenversicherung verhält eS
sich wie in den Aällen, in denen den Pflicht¬
jahrmädchen ein Taschengeld gewährt wird.
Diese Bestimmungen müssen die Hausfrauen ,
die Pflichtjahrmädchen aufnehmen beachten.rd.

äutunffspimrang im deutschen Handwerk
Reichsinnungsmeister RenzReichshandwerksmeister Schramm sprach in Stuttgart

Uber das Friseurhandwerk
ReichshandwerkSmeister Schramm, der aus

d>er Reichstagung der Ariseure in Stuttgart
weilte, machte intereflante Ausführungen über
die Zukunstsaufgaben des deutschen Hand¬
werks. Nach der Aeststellung, datz das deutsche
Handwerk seine Bewährungsprobe im Krieg
bestanden hat und das auch aus der Ver¬
sorgung unserer Wehrmacht nicht hinwegzu-
oenken ist , entwickelte der Reichshandwerks-
meister ein grobes Programm für das
deutsche Handwerk. Er kündigte an , dah bei¬
spielsweise das gesamte Handwerk, das am
Bau beteiligt ist . zusammengefaht wird , um es
einheitlich einsetzen zu können . Insgesamt be¬
stehen in Deutschland rund 80 <100 Bauhanb-
werksbetriebe, in denen ein grotzer Stamm
guter Aachleute vorhanden ist . Nach dem Kriege
wird eine grohe Zahl von Handwerksbetrieben
über zwanzig Gesolgschaftsmitglieder haben.
Die für gröbere Bauvorhaben notwendigen
Baumaschinen werden zentral beschafft, um
einen grobzügigen und wirtschaftlichen Einsatz
zu erzielen. Um den zukünftigen grotzen Bau¬
vorhaben gerecht werden zu können , wird ein
Banwirtschastsstab deS Handwerks einge¬
richtet . in dem eine hervorragende Aachkraft
arbeitet , die alle Arbeiten überschaut , den Ein-
satz regelt und die notwendigen Baumaschinen
verteitt . Durch diese Mahnahmen wird die
Bauwirtschaft aufgelockert und noch beweglicher
und leistungsfähiger gemacht. Wie das Bau¬
handwerk, so werden auch der handwerkliche
Maschinenbausektor , das modeschaffende Hand¬
werk usw . zusammengefatzt .

Reichsinnungsmeister Renz . Ber-
lim . sprach über daS Ariseurhandwerk. daS zwar
im Rahmen feines beruflichen Sektors hinter
den vielen kriegsnotwendigen Berufen zurück¬
zustehen habe , das aber im Antereffe der hygie¬
nischen Sauberkeit auch heute in Kriegszeiten

als ein voll anerkanntes Glied im
handwerklichen Rahmen gelte . Der
Redner begründete im einzelnen die Notwen¬
digkeiten der vorgenommenen Einschränkun¬
gen, dah z. B . die Herstellung von Kriegsmate¬
rial wichtiger sei als die Herstellung von
Dauerwellenapparaten , dah die Zuteilungen
von Seise usw . zwar gekürzt seien , datz aber
im ganzen gesehen das Ariseurhandwerk sich
keinesfalls zu beklagen brauche ; denn die
Kundschaft würde heute im Kriege noch genau
so gut bedient wie bisher , rm Gegensatz zu de »
vielen anderen handwerklichen Berufen , wo
man die entscheidenden Maßnahmen des Krie¬
ges viel mehr zu spüren bekäme . Einen brei¬
ten Rahmen seiner Ausführungen nahm die
Nachwuchsfrage ein . Renz stellte die Aor-
derung auf, datz sich der Nachwuchs aus dem
Ariseurhandwerk auch aus der Familie
des Friseurs rekrutieren solle , denn nur
so sei die Voraussetzung für ständische Ergän -
zung gegeben .

Von Schneemasien tödlich verschüttet
hk. Areibnrg . Der schwere und einsatzfreudige

Dienst der Bergwacht hat am Sonntag im
Aeldberggebiet ein Opfer gefordert. Am Zast¬
ler Loch wurde der verheiratete bei der Arei-
burger Stadtverwaltung beschäftigte Berg-
wachtmann Aritz Rübling von herabkommen¬
den Schneemaffen verschüttet . Ein auf dem
Baldenweger Buck untergebrachter und sofort
alarmierter Skilehrgang der Gendarmerie
konnte nur noch die Leiche des inzwischen Er¬
stickten bergen.

St . Leon hei Wiesloch . «Augendlicher
Lebensretter . ) Der 10jährige Sohn Aritz
des Schneidermeisters A u ch s rettete einen
8jährigen Aungen, der beim Spielen in den
Kraichbach gefallen war , vor dem Ertrinken .

Vor Jahren stand in meiner Wohnung noch
ein kleiner schwarzer Apparat , der mich mit
seinem Läuten gerufen hätte. Damals lebte
ich noch in der kleinen Stadl und tras meine
Bekannten fast täglich auf dem Bummel in der
Hauptstrahe. Ach hörte von ihnen, was sie taten
und vorhatten , wir verabredeten Spaz >rgänge
oder ein Tressen im Theater oder eine Tee -
stundc morgen nachmittag im Cafs Andrer.
Auch die Bestellungen für Haus und Küche er¬
ledigte ich beim Kaufmann Riltcr persönlich,
und beim Bäcker Spieh hinterlietz ich . er solle
mir am Areitgg mit dem Brötchen e 'n möglichst
knusprig gebackenes Brot schicken.

Es ging in der kleinen Stadt ganz gut ohne
den schwarzen, polierten Apparat , meine Aühe
durcheilten die wenigen Geschäftsstratzen schnell ,
und so von Mund zu Mund ein Auftrag , dem
Installateur Nöll ober dem Tischler Braun ge¬
geben . hatte auch etwas für sich.

Nun in der grotzen Stadt ruft mich viele
Male am Tage und auch noch spät am Abend
der schwarze, unruhige Gesell , der aus einem
niedrigen Glastilch in meinem Zimmer steht.
Er ist nicht immer höflich in seinem Bitten . Er
lockt und lockt — bin ich nicht gleich zur Stelle ,
wire er ungeduldig, und lasse ich noch länger
aus mich warten , wird er böse . Er bettelt nicht
nur . daß ich seinen geschwungenen Arm auf¬
nehmen soll , er verlangt es laut und schrill —
und hat es wieder einmal erreicht , dah ich ihm
gehorche.

Oft bin ich ihm sehr willig, dann hat er mich
nur einmal gerufen, das gefällt ihm . Doch eS
gibt auch Tage, an denen er sich über mich
ärgern mutz — und ich mich über ihn .

Und Stunden waren da , wo ich auf fein Bit¬
ten gewartet habe . Ach sagte zu rhm : „Wecke !
Rufe ! Tu es doch, siehst du denn nicht, wie be -
reit ich bin, dir sogleich zu folgen ? " Dann tat
er es aus Bosheit nicht!

DaS war ieine Vergeltung für mein Verhal¬
ten, wenn ich ihn mehr als zwölfmal rufen
ließ und leinen Arm nicht aufnahm.

Und doch liebe ich den kleinen schwarzen,
glänzenden Areund, wenn ich auch schon oft mit
ihm zankte . Neben ihm steht eine grüne Hänge-
pflanze, sie bürt alle Worte, die ich über den
niedrigen Glastisch spreche , sie ist verschwiegen
und schön . —

An den Telephonzellen der Sradt hängen die
Geschwister meines kleinen schwarzen Gesellen .
Sie sind größer und nicht so schön wie er . Sie
haben auch nicht die Areiheit wie wein Freund ,
vier Wände rahmen sie ein — allerdings sind

sie selten allein, in ihr schwarzes Ohr sprechen
täglich unzählige Menschen.

Ich hörte einmal beim Warten vor einer
Telephonzelle laut schimpfend einen Niann wie-
der und wieder den Groschen in den Schlitz des
Apparates stecken : ,^Ist denn da keiner zu
Hause ! Verbummelte Wirtschaft !" und fein wü¬
tendes «Hallo ! Hallo !" drang zu mir heraus
und sein heftiges Rütteln am Apparat und das
Aufknallen des Hörers , der doch gewiß nicht
schuld war an der ^.verbummelten Wirtschaft ".
Der Mann sah mich wütend an. als er heraus¬
kam, und ich merkte , er wünschte mir dasselbe
Pech .

In der Zigarrengeschäft. wo ich meine Gold¬
standard einkaufe , steht auch ein kleiner Appa¬
rat . Er steht ganz nett aus . Er bietet sich auf
dem Korbttsch artig an. Da sagte einmal ein
nettes junges Mädel viel Liebes in die Mu¬
schel. Sie hatte uns wohl vcrgeffen , die wir da
noch herumstanden. Ihre Hände streichelten
dabei den schwarzen Vermittler immer wieder,
so als lagen sie schon zur selben Stunde auf
dem Kopf des Mannes , der am Abend vorm
Bahnhof auf sie warten sollte.

Da kam neulich ein Soldat zu mir und wollte
telezchonieren . Geduldig sagte seine rauhe
Stimme immer wieder: „Ja . ich warte , Schwe¬
ster. ja . ich matte — und er hielt den Hörer
fest ans Ohr geklemmt .

Ich konnte von meinem Schreibsekretär nicht
weg, da ich noch eilige Post zu erledigen hatte,
die sollte noch in den Kasten , der um zehn Nhr
geleert wird, ich schrieb weiter, hörte noch ein
paarmal sein „Ja . ich warte , Schwester —
Und dann nach einigen Minuten fuhr ich jäh
auf , eine wilde Freude hatte den Mann im
feldgrauen Rock ergriffen , ich verstand seine
Worte kaum , nur , daß er noch heute abend hin¬
käme — so , daS ginge wohl nicht, na. - an» also
morgen früh gleich —.

Und dann drückte er den ganzen Apparat
zwischen seinen Händen, hielt ihn umklammert,
als wolle er ihn auS feiner Stellung heben , die
grüne Häwgepflanze erzittette . Mein schwarzer
Gesell hatte solche Liebkosung noch nicht erlebt.
„Ein Aunge, ein Junge ist da !" — so ttef der
Soldat und lief strahlend die Treppe hinunter .

Gut hast du daß gemacht, mein kleiner
schwarzer Freund , du kannst so viel Freude
geben !

Horch, da ruft er mich ! Ach nenne meinen Na¬
men und lege nach einer Viettelstunde glück¬
lich den Hörer zurück.

Der Stock
ES war beileibe kein gewöhnlicher Stock,

weder ein Spazierstock Mr elegante Herren,
noch ein redlicher Knüppel für Handwerks-
buvschen, sondern ein Bambusrohr mit einem
kunstvoll gedrehten Griff . Auch seine Herkunft
wie sein künftiges Schicksal waren abenteuerlich
genug, um ausgezeichnet zu werden.

Der ursprüngliche Besitzer wat ein französi¬
scher Zuavenleutnant . Bei Metz trug er den
Stock, wie er es in den Kolonien gewöhnt war .
wie auf einem Spaziergang mitten im Gefecht.
Als ihn ein sächsischer Unteroffizier , der hel-
denmütig gegen seine Truppen focht , gefangen¬
nahm, schenkte ihn der Leutnant seinem Be¬
zwinger zum Andenken . So kam das spanische
Rohr , wie ber Unteroffizier den Stock nannte ,
in ein deutsches Aorsthaus.

Natürlich konnte ihn der Förster Skarbat ge¬
brauchen , aus seinen Pirschgängen oder auf dem
Wege zu den Waldarbeitern . Es war ein leich¬
tes Stückchen, eben etwas Fremdländisches; der
Förster aber liebte einen festen Eichenstock , den
man in der Hand spürte. Bald verlor also
das spanische Rohr den Reiz seiner Neuheit und
hing fortan unbeachtet im Büchsenstand . Zu¬
weilen noch wurde eS einem neugierigen Be¬
sucher gezeigt , diente auch den Aungen als
Spielzeug , blieb aber doch nur eine verstaubte
Erinnerung . Nur selten warf der Förster
Skarbat einen Blick darauf , dann aber sah er
den schlanken Zuavenleutnant und hinter ihm
das abenteuerliche Land Afrika.

Viele Aahre später, als ein Stück dieser bun¬
ten , fremden Welt für viele Deuffche eine
neue Heimat geworden war , kam der älteste
der jungen Skarbats als Beamter hinaus nach
Deuffch-Südwestafrika. Da ruhte der Vater
Skarhat nicht eher , bis fein Sohn das spanische
Rohr , das aus Afrika stammte , mit nach den
Tropen nahm, in die heitze Sonne Afrikas , wo
es gewachsen war.

Fast ein Aahrzehnt war es dort drautzen ,bann lieh sich sein Herr , schwer an Malatta
leibend , nach der Heimat versetzen. Nun hing
ber Stock deS Zuavenleutnants , den der Vater
auS Frankreich heimbrachte , zwischen den Waf¬
fen deS SohneS. Deffen Aungen aber fanden
bald heraus , daß sich dieser Stock, da sie Waffen
nicht benutzen durften , wunderbar für ihre
Spiele eignete . Als die Büchfe deS Wald¬
läufers sah sich ber Zuavenstock in die unend¬
lichen Prärien der Andianerspiele geführt,
nächttgte am Lagerfeuer des roten Mannes und
schlich auf einsame Kriegspfade.

Hübsch war er darauf wirklich nicht mehr zu
nennen, dennoch holte ihn einer von Skarbats
Söhnen , nachdem er ihn ursprünglich zum Spiel
gebraucht hatte, mitten in den Stellunqskrieq .
Das war , alS der Weltkrieg in den Schützen-
gräben steckenblieb. Da gab es nach dem

Schlachtfeld zu versumpfte und verschlammte
Wege , und eine Stütze, wie eS die Büchse des
Waldläufers aus der Kinderzeit war . konnte
man zwischen den Granattrichtern wahrhaftig
gebrauchen . Zwar hatten Alter und Gebrech¬
lichkeit den Stock krumm gebogen , auch war er
unten abgeschnitten worden, aber für diese
nächtlichen Kriegsgänge war er wie geschaffen.
Als er nach einem Sturz ber Länge lang zu
spalten drohte, nahm sich Skarbat im Unter¬
stand die Zeit , einen feinen Blumendraht um
den geliebten Stock zu schnüren . Danach trotzte
daS spanische Rohr deS Zuavenleutnants auch
dem Weltkrieg, nachdem es manchen Schicksals¬
weg mit seinen Herren durch die Zeit geschrit¬
ten war .

ES üderstand auch die folgenden Fahre . Ja .als der jüngste Skarbat abermals für Deutsch¬
land an die Grenzen der Heimat zog. um sie zu
beschützen , zeigte ihm sein Vater , der im Welt-
krieg gefachten hatte, das abenteuerliche Bam¬
busrohr . Der Sohnlachte gerührt und sagte ,
es wäre schade um das Andenken , wenn er
den Stock jetzt mitnähme.

„Vater , wir gehen ja auch nicht mehr in den
Krieg", erwiderte er wie zum Trost. ,Löir
fliegen , und da kann mir das alte spanffche
Rohr nichts nützen ."

„Ja , Junge , du hast recht, dort oben wirst du
auch ohne ihn fertig"

, sagte der Vater und
stellte den Stock an seinen Platz. „Auch hat der
alte Veteran wirklich seinen Frieden ver¬
dient."

Erzählte Kleinigkeiten
Eines Tages erhielt Händel den Besuch

eines jungen Sängers , der ihn sofort mit der
Ankündigung überfiel, er werde sich beschwe¬
ren. Erstaunt blickte ihn Händel an und
fragte nach dem Grund seiner Beschwerde.

„Ueber Ihre Musik ! Die Begleitung ist
meist so gehalten, daß die Zuhörer nur die
Harfe, nicht aber die Stimme deS Sänger -
Hören !"

„Das tut mir leid , aber ich kann mir des¬
wegen doch keinen neuen Stil angewöhnen!"
sagte Händel. Da rief der junge Mann zor¬
nig :

„DaS können Sie nicht ändern ? Dann werde
ich einfach beim nächsten Konzert vom Po-
dtum herab in daS Orchester springen und die
Harfe zerbrechen !"

„DaS tun Sie , aber sagen Sie mir vorher
Bescheid, damit ich Ihren Entschluh auch öf¬
fentlich bekanntgeben kann ! Ich bin überzeugt,
es werden dann mehr Leute kommen . Sie
springen zu sehen, als Sie singen zu hören !"
sagte Händel freundlich .
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Kommt nidnicht häufig vor !

Auch MAGGI ’ SUPPEN sind zur Zeit
noch Würfel solcher Seltenheit .

Denkt nach 1 Und nehmt es mit Humor !



Teile 6 DerMrec Mittwo

Längere Stenererklärnngsfrist für Einberufene
Kinderermäßigung für gefallene and verminte Söhne

Zur Einkommeneteuererklärung für 1940, die spä¬
testens am 88. Februar 1941 beim Finanzamt elmu -
reicben ist , gibt Oberregierungnrat Dr . Oermann vom
Reichsfinanzministerium noch einige wichtige Erläu¬
terungen in der „ Deutschen Stenerzeitung “ . Danach
kann das Finanzamt die Frist im Einzelfall verlän¬
gern , wenn die Verlängerung gerechtfertigt und der
rechtzeitige Abschluß der Einkommensteuerveranla -
gnng dadurch nicht gefährdet wird . Die Finanz¬
ämter werden im allgemeinen Fristverlängerungen
über den SO. April 1941 hinaus nicht gewähren . Nach
den bestehenden Bestimmungen darf im äußersten
Fall die Frist über den SO. Juni 1941 hinaus nicht
verlängert werden . Eine Fristverlängerung wird ins¬
besondere bei Wehrmmchtangehtfrlgen gerechtfertigt
sein . Die Angehörigen der zur Wehrmacht Einberu¬
fenen werden oft mit den steuerlichen Dingen nicht
so vertraut sein , daß sie die Steuererklärung ord¬
nungsgemäß Busfüllen können . Die Finanzämter wer¬
den diese besonderen Verhältnisse bei den Anträgen
anf Gewährung von Fristverlängerug berücksich¬
tigen . Eine Fristverlängerung bis SO. Juni 1941 wird
insbesondere bei Steuerpflichtigen mit einer sehr um¬
fangreichen Buchführung , mit einer großen Zahl von
Betriebsstätten oder mit Anslandsbeziehungen in Be¬
tracht kommen . Die Fristverlängerung kann bei die¬
sen Personen unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes auch mit Wirkung für spätere Jahre be¬
willigt werden .

Säumigen droht zehnprozentiger Steuer¬
zuschlag

Unrichtige nnd unvollständige Angaben in der
Steuererklärung können zur Bestrafung des Steuer¬
pflichtigen führen . Das Finanzamt kann die Abgabe
der Einkoramensteuererkl &rnng nnd des Wehrsteuer¬
beiblattes überhaupt durch Geldstrafen erzwingen .
Es kann außerdem , wenn die Steuererklärung oder
das Wehrsteuerbeiblatt nicht oder nicht rechtzeitig
abgegeben wird , dem Steuerpflichtigen einen Zu¬
schlag bis zu 10% der endgültig festgesetzten Steuer
auferlegen , den sogenannten Verspätungszuschlag .
Das Finanzamt hat aber den Verspätungszuschlag zu
unterlassen oder zurückzunebmen , wenn die Ver¬
säumnis des Steuerpflichtigen entschuldbar scheint .

Wenn der Steuerpflichtige nachträglich , aber vor
dem Ablauf der Steuerverjährungsfrist erkennt , daß
seine Steuererklärung unrichtig oder unvollständig
ist and daß die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit ,
zu einer Verkürzung von Steuereinnahmen führen
kann , so ist er ohne besondere Aufforderung ver¬
pflichtet , das dem Finanzamt ? unverzüglich anzuzei¬
gen . Nimmt er diese Berichtigung vor , ohne dazu
durch eine unmittelbare Gefahr der Entdeckung ver¬
anlaßt su sein , so bleibt er straffrei .

Hinsichtlich der Kinderermäßigung weist die Er¬
läuterung darauf hin , daß in den Fällen , in denen

ein Sohn , für den der Steuerpflichtige Kinderermä¬
ßigung hätte beantragen können , im Laufe des ge¬
genwärtigen Krieges gefallen ist , der Todestag an¬
zugeben ist . Ist ein Sohn vermißt , so ist der Tag
anzugeben , seitdem er vermißt wird . Diese Angabensind erforderlich , um prüfen zu können , ob dem
Steuerpflichtigen noch Kinderermäßigung für den
gefallenen oder vermißten Sohn zu gewähren ist ,wie der Reichsfinanzminister dies durch ErlsN er¬
möglicht hat .

Kriegssadienischädigung
auch für deponierte Sachen

Wenn Güter ans loftgefährdeten Bezirken
weggebracht werden

Wie sich ans den soeben ergangenen , von uns be¬
reits mitgeteilten , neuen Richtlinien des Reichsinnen -
und des Reichsfinanzministers über das Verfahren
bei der Erstattung von Kriegsschäden ergibt , wünscht
der Reichsgesetzgeber eine einheitliche , schnelle und
großzügige Regelung auf diesem Gebiet . Volksgenos¬
sen , die durch feindliche Fliegerangriffe oder andere
Kriegseinwirkungen Sachschäden erlitten haben » sol -

Für die praktische Ausbildung des Nachwuchses im
Einzelhandel , die in großen Zügen bereits im Jahre
1935 in gemeinsamen Richtlinien der Deutschen Ar¬
beitsfront , der Reichsjugendfiihrnng und der Ar¬
beitsgemeinschaft der Industrie - nnd Handelskam¬
mern festgelegt , worden war . wurde jetzt ein ein¬
heitlicher Plan aufgestellt , der für alle kaufmän¬
nischen Berufsschulen verbindlich ist .

Die Neuordnung , die zunächst von äußeren organi¬
satorischen Voraussetzungen ansgeht , bestimmt , daß
bei ausreichender Schülerzahl an sämtlichen Be¬
rufsschulen besondere Klassen für die Lehrlinge des
Einzelhandels eingerichtet werden sollen . Durch
diese Gliederung der kaufmännischen Berufsschule
soll ln erster Linie das Fachprlnztp entscheidende
Bedeutung erlangen . Die einheitliche Ausbildung des
Einzelhandelsnachwuchses kennt weder eine Teilaus -
bildung anf dem Gebiet des Verkaufs noch eine
solche auf dem des Büros . Sofern es Zahl und Zu¬
sammensetzung der Schüler zulassen , sollen die Ein¬
zelhandelsklassen nach Fachklassen gegliedert wer¬
den , die dann jeweils die Bezeichnung „Fachklassen
für Lebensmitteleinzelhandel , für Textileinzelhandel ,

len die schnelle und ansreichende Hilfe finden , die
der Lage ihres Falles entspricht . Allgemeine vor¬
sorgliche Maßnahmen zum Schutz von Sachen gegen
Kriegsschäden sind allerdings keine erstattungsfähi¬
gen Aufwendungen , also z . B . auch nicht die Kosten ,
die durch die etwaige Wegschaffung von Wohnungs¬
einrichtungen nnd anderen Sachen von ihrem ge¬
wöhnlichen Standort für den Transport oder die Auf¬
bewahrung entstehen . Dafür aber ruht ein umfassen¬
der Schutz anf der Sache selbst , auch auf der weg¬
geschafften . Wenn also eine Familie , die in einem
besonders luftgefährdeten Gebiet wohnt , bestimmte
Sachwerte , vielleicht die Aussteuer für die Tochter
oder wertvoll © Pelze oder Möbelstücke usw . vorsorg¬
lich aus ihrer Wohnung weggeschafft , um sie bei Ver¬
wandten oder Bekannten unterzustellen , die in weni¬
ger luftgefährdeten Bezirken wohnen , dann ist dit
Rechtslage folgende :

Die Transportkosten für die Wegschaffung der
Sache sind keine erstattungsfähigen Aufwendungen .
Sollte aber das „ in Sicherheit “ gebrachte Gut an
dem Unterstellort durch ein Kriegsereignis Schaden
nehmen , dann erfolgt Schadenersatz nach den Be¬
stimmungen der Kriegsschäden -Verordnung . Der
Schutz dieser Verordnung kommt der Sache Immer
zugute , ganz gleich , wo sie sich befindet , und ob
sie da nur im Depot liegt oder ob es sich nm ihren
gewöhnlichen Verwahrungsort handelt . Vorausset¬
zung für die Entschädigung ist stets nur , daß ein
Kriegsschaden nach den Bestimmungen vorliegt .

für Eisenwareneinzelhandel “ usw . führen . Diese Form
der Gliederung wird jedoch nur in größeren Städ¬
ten möglich sein . Für den Fall , daß keine reinen
Fachklassen gebildet werden können , sollen nach der
Neuregelung bei ausreichender Schülerzahl Einzel¬
handels -Sammelklassen eingerichtet werden .

Gleichzeitig wird die Streitfrage bezüglich der Er¬
teilung des warenkundlichen Unterrichts entschieden .
Danach soll eine Gabelung in der fachlichen Zu¬
sammensetzung der Klassen vorgenommen werden .
Als geeignete Lehrer sollen vor allem tüchtige Prak¬
tiker anf den jeweiligen Gebieten herangezogen wer¬
den , die im Einvernehmen mit der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel ausgewählt wurden .

Für die wenigen Fälle , in denen es nicht möglich
sein wird , den Lehrlingen des Einzelhandels den ihrer
Sparte gemäßen warenkundlichen Unterricht zn er¬
teilen , soll insbesondere der Buchführungsunterricht
verstärkt werden , da die Leistungen in der Buch¬
führung nach den vorliegenden Prüfungsergebnissen
vielfach noch nicht den gewünschten Anforderungen
entsprechen . Die warenkundliche Ausbildung liegt in
diesem Falle in der Hand des Lehrherrn .

Ausbildung derEinzelhandelslehrlinge einheitlich
Mehr Unterricht in Warenkunde und Buchführung — Zusammenfassung der Lehrlingenach Fachgebieten

WXnte\ kcunp{l6pCe£e, deK TU-
fatttpf in Asiago, kamen auf öen aroeii -ett
dritten Platz. Bei den Mädeln war Annem «
ri« Mischer (Garmisch) eine Klaffe für
In der Berglandklaffe kamen die erftm»
teilnehmenden Jungen und Mädel der
sehlsstelle Böhmeir-Mähren zu schönen ®

folgen .
Titelkampf Kreitz—Bogt

Jean Kreitz (Aachen ) und Richard B o S

Schon am Sonntag sind die deutschen Jun¬
gen und Mädel aus den Gebieten und Ober¬
gauen fast vollzählig in Garmisch - Par¬
tenkirchen eingetroffen . Am Montag folg¬
ten die ersten ausländischen Jngenbmannschaf-
ten, die ohne Ausnahme feierlich begrüßt wur¬
den . Festlich gestaltete sich der Empfang der
starken Abordnung der italtenifchen Jung¬
faschisten , die Obergebietsführer Dr . Schirren¬
der am Bahnhof willkommen hieß, wobei er
den Chef der Giuventu Jtaliane del Littorio ,
Bonamict , und den Generalinspekteur der
GJL . R o f f i besonders herzlich begrüßte. Wei¬
terhin wurden die jungen Kampsmannschasien
aus Ungarn , Rumänien , Bulgarien , der Slo¬
wakei und die als Gäste den Spielen beiwoh¬
nenden Portugiesen mit ihrem Führer emp¬
fangen.

Auf allen olympischen Kampfplätzen herrschte
am Montag schon reges Leben und Treiben .
Am Nachmittag fand auf der Jugenbschanze
ein Ausscheibungsspringen für alle
am Sprunglauf gemeldeten rund 200 Teilneh¬
mer statt . Es zeugt für den hohen Leistungs¬
stand in der HI . und im Deutschen Jungvolk ,
daß nur zehn Springer den Mindestanforde¬
rungen nicht genügten und mußten ausscheiden

Die in München festgestellten acht besten Ge¬
bietsmannschaften sind am Montag in die Zwi¬
schenrunde zur deutschen Jugendmeisterschaft
im Eishockey angetreten . Gespielt wirb in
zwei Abteilungen zu je vier Mannschaften.

Tag der Abfahrtsläufe in Garmisch
Hochbetrieb herrschte am Dienstag , dem er¬

sten Wettkampftag der deutschen Skijugend
der Winterkampsspiele der HI . auf allen Ab¬
fahrtsstrecken . Sowohl anf der verkürzten
olympischen Standardstrecke vom Kreuzeck , der
Damenabfahrt , mit dem gleichen Ziel an der
Talstatton der Lreuzeckbahn und der kleinen
Abfahrtsstrecke am Hausberg für die Berg¬
land- und Flachlandklaffen, kämpften di« Jun¬
gen und Mädel mit prachtvollem Schneid und
restlosem Einsatz . Einen überraschenden Aus¬
gang nahm das Rennen der HJ .-Altersklaffe
A , in dem Fritz Toök ( München) mit 4 :47
die beste Zeit herausfnhr . Die Heiden Tiroler
Alois Stzyerlin « nnd Herbert Lezuo ,
der Sieger im deutsch- italienischen Länder¬

haben die Verträge für einen Kampf um
Meisterschaft im Halbschwergewicht abgescm '
sen . Kreitz fetzt seinen Titel freiwillig am
Spiel und sicher ist damit zu rechnen , dag »
Berufsverband deutscher Faustkämpfer »
Hamburger Vogt als einen würdigen Hera »
forderer anerkennt. Der bedeutungsvo
Kampf soll am 20. oder 27. April in Hamvurs
veranstaltet werben . Als Schauplatz ist )og
die Hanseatenhalle in Aussicht geno
men, falls diese Absicht nicht verwirklicht M
den kann , wird in den geräumigen Sälen v
Sagebiel geboxt.

Eishockey-Endspiel in Köln .
Der Zeitpunkt und Austragungsort für o ,

Endspiel zur Deutschen Eishockeymeistersw
liegen jetzt fest, die Entscheidung fällt am •
März im Eisstadion Köln . Der SC . R ' -
ß e r s e e erwartet hier den Sieger des zwei
Vorschlußrundenspiels zwischen dem Deuts«
und Ostmark- Meister Wiener EG - "
Rot - Weiß Berlin , die am 1. Mar, '
München um den Eintritt in die Enbru»
spielen.

Nachwuchs im Fechtturnier
Gute Leistungen sah man in Breu » e

beim Fechtturnier des Nachwuchses aus
HI . und dem BDM ., bas zu einer bauern-^
Einrichtung werden und im nächsten Jahr . *
Essen oder Hamburg wiederholt werben > .
Die Mädchen traten als Obergau - MannlA ^ten an, während die Jungen Stäbtekawst
ausfochten. Ergebnisse: BDM . : 1. Nordl
4 S ., 2. Hannover 3., 3. Hamburg , 4. Effeu>
Thüringen , 6. Bremen je 3 Siege (Treskeri" ..
entschied ) . Hitler - Jugend : 1. Esten 4 tBremen 2 S ., 3. Hamburg 1 S . , 4 . Hannov .
0 Siege . Einzelwertung : 1. Becker (Breme
0 Niederlagen , 2. Schneider ( Esten) und Lue
(Hamburg ) je 2 Niederlagen . _

Offene Stellen

Männlich

Schulung - Umschulung !
Die Junkers Flugzeug - und Motoren¬
werke Aktiengesellschaft / Dessau

täei
Flugmotorenbau haben, Gelegenheit , sich durch
eine 2— 3 monatige praktitdie und theoretische
Schulung mit Montage , Betrieb und Re¬
paratur oon Flugmotoren vertraut
zu machen , um nach der Schulung als Hilf s-
monteure bim . Monteure eingesetzt zu
werden. Wir wenden uns im besonderen an
solche Bewerber , die einen hochwertigen Fach¬
arbeiterberuf ergreifen und sich eine neue Exi¬
stenz aufbauen wollen .
Bei der Aufnahme in die Schulung werden die
Bewerber mit einem festen Stundenlohn einge¬
stellt, der einen angemessenen Unterhalt ge¬
währt . Verheiratete erhalten einen Zuschuß für
doppelte Haushaltsführung. Preiswerte Unter¬
kunft und Verpflegung wird geboten .
Bewerber , deren charakterliche und fachliche
Eigenschaften Gewähr dafür bieten, daß sie ein¬
satzbereite, wendige und zuverlässige Monteure
zu werden versprechen , haben Aussicht, im
Außendienst eingesetzt zu werden.
Bewerbungen werden unter Beifügung einet
handgeschriebenen Lebenslaufes urhd Zeugnis¬
abschriften bis spätestens 5. 3. 41 erbeten nur an

Arbeitsamt Karlsruhe
Arbeitsamt Rastatt
Arbeitsamt Offenburg

bezw .
deren Nebenstellen

Automonteure
Schlosser
Hilfsarbeiter

zu« sofortigen Eintritt . (317S9)

Krupp Kraftfahrzeuge G .m .b .H .
Storttgart -1S, WangaMratraSa U , F. 41941/42 .

Für den Werkschutz eines größeren Industrie¬
unternehmens werden zu alsbaldigem Ein¬
tritt mehrere

gesucht .

Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf ,
Lichtbild und Zeugnisabschriften unter An¬
gabe des frühesten Eintrittstermines sind
einzureichen unter S 31968 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wir Puchen zur aekonwieu De-
frnxrtiott umlerer beiten Schau¬
fenster 1 mal moiratl . gewamdd .
Dekorateur
Angebot« wn«er 14943 an de«

Führev-Bevlaa Karlsruhe.

Gesucht wirb zum baldigen Eintritt
1 Bauschlosser (Bltertr)
fpwie (81450)

1 Lehrling
Firma Adolf Ehiuger,Rostadeufabttk .Karlsruhe . DraiSftrab« 31.

Such, kür mein« Feinkost, umd Le-
benSmiwelarobbanolung einen

Ausläufer
der auch kür beichte« Sageravbeften
stch eignet . (81780
Feinkost. ft LebeuSmittelgrahhaudla .Hermann Geutner. Karlsruhe a .Rb .« aldharnstrabe 21.

Vllanzsittzrnr
BiMallerlin )
ln eine schiine Gchwarzwals-
stabt kür kofort oder später oon
Metallwarenfabrik gesucht . An¬
gebot« unter d 81944 an Füh-
« r-Verlag Karlsruhe.

OMNIBUIFAHRER
für Arbeiterbeförderung in Baden

geeuoht -
Omnibus -RömmingNürnberg -O

Spitalhof 1

l Selbständiger (81949

SmfHWhflfe
nicht unter 25 Jahren , der allen
Arbeiten in der Bäckerei eotl . auch
Kondito « i verstehen kann «. auch
am Ofen bewandert ist . in Dauer¬
stellung gefucht . Eintritt kann sofort
erfolgen .

Bäckerei-Konditorei Kurt Weller ,Karlsr ^ « ebeuiusstr, 8, Tal. 1451.

Schmied«
geselle

gesucht . <59205" ~ «l» *S. Sei
Karlrenh «,

Mitsamt 41t. 82.

II . Buchhalterin
für Hauptverwaltg . einer GmbH
mit Kenntnis *. In Durchschrelbe-
und Maschinenbuchhaltung

gesucht
Ausführ !. Angebote mit Udhtbtld,
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen , bei freier Wohnung,
Verpflegung und Wäsche an:

Hauptverwaltung
Kurhaus » Sanatorium Bühlerhdtie

bei Baden -Baden .

In Vertrauensstellung gesucht tüch
iigeS. selbständiges (81779

Müdchen
»der HauSbältcrlu (gute Köchin)

in neuzeitt , Pripatbaushalt znm 15.Mär, ob . später , Angebote m . Licht¬
bild und Zeugmsten erbeten . Reife¬
oergütung und Dauerstellung.
B. Peferfe « , Ueberliuge » (Bodens .)

Zur AuSbilduug als

Foto-Lahorantiii
auSstchfSreicher Beruf.fMogeres Mädchen nicht unter 14

Jabren gesucht . (14955 )
Soto- Kfno-HauS Befttfuaee ,arlsruh «, Kaifcrftrah« 177.

Wir suchen pmt 1. April

2 LehmSd- e»
kür den Verkauf ,

1 LchmSdchn
für den Nä- betrieb , und

1 Böglkkiii
Hlmmelheber & Vier

Karlsruhe. Safferftrab« 181
Eck« Herrenstrvtze. (14905

gefucht . (81740)
Klfutt Dr . Schmidt . Karlsruhe.

Südl . Hildavroincnade 1.
Telefon 5742.

Fleißiger , braver

nicht unt . 18 Jahr .,
für Hau« ». Küche
auf 1. 4. oder spät,
gesucht . Fr . « äuig,
Karlre .Kuielingeu,
Saarlaudftraß « 97.

Friseuse
zum sofortigen Ein .
tritt od . später ges.
Angeb . u . NA 16 an
Führer -Berl . Rastatt .

Gesucht
wird zum 1. März

SauS-
flcbilfin

Frau o . Sieg,
tzirschftroß« 88. . ..
Fernruf 4771 . Khe .

Gewandter , jüngere«

für Gefchäftrhaurhalt
»ach Oberacher» für
sofort oder später
gesucht . Familienan .
schluß . Angebote un¬
ter St. 31714 an den
Führer -Berlag Khe .

Fl . ißig», <81952

Mädchen
für Küche , evtl. Be
dienung gelucht .

Badischer vof .
Gernrbach.

tzalbtagrmädchen
ober Fra »

evtl, auch 2—8 mal
wöchenü. Lorm . ges
Khe .. Angusi-Durr
Stt . 4. II . I . <14928

Lehrling
Ordentl . Junge , der
da« Metzgerbandwerk
erlern , will, gesucht .
4». Bischofs , «»«.,
Amalienstr. 20 .

(14949)

Weiblich

Gesucht »wm 1. Avril wegen
Heirat des ledigen Mädchens
kür iitnfamMenhanS

tüchtige«

MeiimMche«
welche « gut kochen kann .

Generalmajor Alefeld .
vadeu -vade» , vfsmarckstr. 7.

Tüchtige Frlleuje
Dauerstellung, evtl , auch Nu

lfe. ebenso

Serrenfrifeut

Kräftiger , fleißiger

lauen
für Küche u . HauS,
halt auf sofort oder
Ipäter gesucht . <14922
I . Weih, Rüppurrer

Sir . 24a , Khe .

der stch im
will , sofort gesucht . _D11748 an Führer -Berlag Khe.

auSbikde»
.ugebote unter

Ackllsr Bedienung
fosort kür ständig gesucht . <81047

Znm Landsknecht,
Ecke Zirkel u . Herrenftratz «.

Tages- oder
Sa!blagesmäd»en

zur Aushilfe im Haushalt gesucht .
Dr . Herrman» , Khe., Friedrich -
Wolff-St ». »1 (Harbtwallst .) . <14828

5W
evtl, auch alleinsteh
Frau , welche i. Ko¬
chen Erfahrung hat ,
für (ÄuirhauShalt b ,
Aamilienanschluß ge-
sucht. Angebote mit
teugni-abschr . , evtl.

ichtbild u . Lohnan.
svrüchen an Staat !.

GutSverwaltun
Ahe .. Scheibenhor'

Kinderliebes , fleitz .

baldigst z. Mithilfe
im Haushalt gefucht
A. DiefenbacherKhe . ,
Rich . -Waguer-Str . 20

(81908 )

AZlUttoZl
kommende Soldaten

berichten immer wieder , wie dankbar sie für die
regelmäßige Feldpostlieferung der Heimatzeitung
sind . Man kann sich mit ihnen wie mit jedem an¬
deren in der Heimat unterhalten . So gut sind sie
durch das tägliche Lesen der Zeitung im Bilde .
Wer seinem Soldaten noch nicht seine gewohnte
Heimatzeitung durch uns schicken läßt , der
tut gut daran , uns gleich damit zu beauftragen .
Monatlich RM. 2,—. Den Versand besorgen wir
kostenlos .

• • wandte

Stenotypiftin
ganz- oder halbtägig zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote an Firma (31972 )

Karlsruher MaschlnenüMmport
Jacob Bahm

Büro: Beifortstreüe 14.

Wegen Verheiratung meiner Hausgehilfin suche
Ich auf 1. April oder 1. Mal 1941 saubere , zuverl.

hausgebUfin
mit Kochkenntnissen, nicht unter 18 Jahren
Dauerstellung . (61301)

Freu Siefen Hertweck , Geggeneu/Beden ,
Luisenstraße 29. Telephon Nr. 338.

HeimarbrUJ
Wer übernimmt

Seim/den .
im Autbellern
Berufsmänteln . ,L ,
S -mden f>'*
Saushalt . , 0«
Vergütung , »""ngh,
unt . 14932 an 3
rer -Berlag _ --

<»<hi
Jung - Fraummm
« uaeb. ».
Führer -Berlag

Familie«'
Anzeige «

finde« i«>
. Führer "
weitest«
Verbreit ««^

Suche sofort- füngere. Für Privachaurhalt
tüchtige , zuverlässige zuverlässiger (14713

MSliW
Angebote »nt . 14975
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

In Haurhakt wird
auf 15 . Mär , für
für >/. oder % Tag
pünltlich arbeitende«Mädchen

oder Frau
gesucht .

«vtl . Pslichtjahr .
Mädchen .

Balgt , Karlrenh «,
Beethovenstrahe 5 .

<81901 )

Tüchtiger <81449 )
Servter«
srünlein

znm sofort. Eintritt
a « , » « t.
Restaurant

. .Schesselhos -
, Oft-

ftadt, Khe . , Ludwig-
Wilheim-Straße 12.

Frn» oder Mädchen
für 2 Tag« in der
Woche ol » (14964)

Sedlems
gesucht . „Zur Korn-
lume- , Karlsruhe ,

Kapellenstr. LS.

Saub . Putzfreu
f. Geschäftsräume
gesucht. Tagl . v .
‘/•9—10 Uhr.
Aoto-Veittmg«r,

« aiserstr. 177,
Karl»r«he. (14S6S

mm 1. 4. 41, auch
früher ob . später ge¬
sucht . Krau Matt ,
Bunsenstr . 18, Khe .

ZuverlLsfige

Wtzsrau
DienStog u. Freilag
d. 9—14 Uhr gesucht .
JSsel , Khe ., Krieg«.
ftr. 128. III . (14718

Eutftfln
für dormittag « in
Laden nnd Ausstel¬

lungsräume sosort
gesucht .

Angeb . unt . 4875 an
Dr . « lock'» Anzeig.-
Expedttio», Karlrr .,
Sosienftr . 5. <81783 )

Unabhängige

Sruu
als HauShilfe für
einige Tage d. Woche
gesucht i . Stadtmitte .
Angebote unt . 14900
cm den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

• ^ nzet ^ en
deren inhall gegen die oe
stehenden Bestimmungen *e *
stüftt. werden von uns ohne Be¬
nachrichtigung des Auftrag¬
gebers nach entsprechender
Ablederung nur In der cvllt -
sigee Passung veröffentlicht .

Stellengesuch ®

Weiblich

« ähche »
dar mehrere Jahre
gedient hat u . kochen
kan»L sucht Stelle a .
1. März . Angebote
unt . 14914 an Füh-
rer -Verlag Khe .

Such« l-

Pflicht!.) fl*

| Männlic ^

au!
Angeb .
Führer

Kluismaiin
buchhaltuna « .
sucht Stellung als
t« - der äbukich . » P ^ rla - 5 ^
unter 14954 an Führer_ —

oft

finnimnnn
flbemimmt :

MttetUMli
Mqüo

Steife * und Werbe¬
tätigkeit.

Angeb . unt . VA 2705
an den Führer »Berl .
Baden-Baden . >

frone
..m »'



^ tnaltte Jteut f^ mJi mit itfev
DU Kleinen »adalhan dobel vorzüglich , leiden nicht unter Verstopfung ,
Blflhungtn usw.,werd * n widerstandsfähig und machen den ElternFreudel

Statt Karten
Wir haben geheiratet

Dr. Toni Eckerlein
Zahnarzt

Hilde Eckerlein
geb . Ganter

Bad Reldtenhall , 25. Februar 1941
*• Zt. Im Felde Karltruhe

Bahnhofplatz 14

0 4°
Di« glücklich « Geburt «In« » gesunden kräftigen
Stammhalters geben hiermit hocherfreut bekannt

Heinrich Bacher und Frau
Else geb . Reuter

Weingarten I. Baden , Bruchtaler StraBe 77*' Zt . lendesfrauenkllnik Proteiior Dr. Linzenmeler ,larltruhe , Kalterallee . (1490«)

' Älnfer-
SpsrlMgett

gut rrhalten , zu kau .
sen grsucht , Angtb,
unter M 31953 an d .
Führer -Berlag Khe .

Kl. X » n f » I •

Goiesel
zn kaufen aes . Khe ..
(krbprinzenftr.21 , lV.

(14909)
Schreib¬

maschine
in giti erh. Zustand,
zu kaufen gesucht .

Angeb . mit Marken-
u Preisangabe unt .
14957 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
1 gut erh., gebraucht.

Scklag-
zeua

komplett,
, , kaufen gesucht .

Angeb . unt . I 31865
an den Führer -Ber »
lag Karlsruhe .

K .-Sportum« .
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 14944
an Führ .-Verl . Khe .
Gebrauchte. gut erh.

Klein.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht ,
«geböte unt . 14985

J an Führ .-Verl . Khe .

Iteri ? *burt unser «! 5. Kindes und Stammhalters
Kagan zeigen In dankbarer Freude an

Dr. med . Eugen Mai
z . ZI . Assistenzarzt

!
u. Frau Carola geb . Bertsche

• Ohlertal, den 20. Februar 1941
z. ZI. Freiburg

(31771)

Konzeriina -
Bandonium

möglichst klein, zu kauften gesucht ,
Angebote unter B 31775 an den
Fithrer - Verlag Karlsvuh «.

^ flle unt anläßlich unterer

,
Goldenen Hochzeit

k«?t
° Wiehorn Maße erwiesene Aufmerksam -

g|n
l, t es uns nicht möglich , jedem

auf
* non 2u danken . Wir danken deshalb
diesem Wege aufs herzlichste .

hem
Hauptstraße 228. (14942)

Georg Richert und Frau
(Schreinermeister )

Telefonzelle
auch gebraucht , sucht zu kaufe « :
Gseller , Karlsruhe , Rebeuiusltr . 36.Telefon 3193. (81767

Köbenfonne
m kaufen gesucht. Angebote unb«r
14908 an den Führrr -Berlag Kbe .

» ans «
190 »»0 bi» 15« «0«

Nach -
schindeln

gegen sofortige Kaste .
Heinrich Ludwig,

greistett Amt Kehl,
(Bd .) Kohlenhandla.

(316ZO)
Zu lausen gesucht :

1 DreWrom-
Motor

20—30 PS ., co. 900
bi« 1000 Umdreh
Schleisringanker 220 /
380 Dolt . ob . Kurz,
schlußanker 390/6n0
Volt . (31781

Jakob L-onharb,
Karl »! ., Rüppurrer
Str . 90, Ruf 4942 .
Mod ., gut echalten.
K .-SvottllM.
zu kaufen gesucht .

Angebote an (14899
. Frau Krämer,
Äfre., Seubertstr . 15.

Mfiirtnifi
und Mir .
MWraM

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . H 31711
an Führ .-Vcrl . Khe .
Chromatisches

Mlldlm
zu kaufen'

gesucht .
Angeb. unt . F 31862
an ssühr.-Verl . Khe .
Line lehr aut erh .,
rvtl. versenkbare

MimWne
wird zu kaufen gef .
Preisangebote unter
H 31778 an Führer .
Verlag Khe .
Dentscher od . Orient -

lenniifi
evtl, auch Brücken
zu kaufen gesucht .

Preisangebote unter
14939 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bodenbeize
gelb , rot unü braun

llüsi . Emulsion reine Dachs-
ware . ftaatl . oenqlachtet

1 Kg . RM . 1 .75 mit Flasche
Erhältlich in den Drogerien :
Sans Barth . Hirschstraße 35a .ronrad Gebhard. Anaartenstr . 84 ,
Dilh . Hofmeister. Pbilippstr . 14,
Trwin Maier . Bahnhosstr. 46 .
^ritz Mannschott. Lenzstr. 13.
Dilh . Neumaier , Kriegs !̂ . 70,
Tritz ReiS. Schillerstraße 53 .Tatl Roch. Herrenstraße 26-M .
Robert Wallenfels . Karlstr . 158 .
Hans Zeiter . Ludw .-Wilh -Str . 8.
Heinrich Zentner . Kaiserstr. 829 .

Gut erhaltenes

KuWschitt
z« verkaufen. <31874

Karl Reinhardt ,
Dtw . . Hochstetten ,

Bahnweg.

r-Radio
(Nora ), mit Kurzw .,
Batterie n . 2 Atku»,
verk . T h i e », Kbe .,
Folkenweg 53 . (14940

Zu verkaufe «

Elektr . Motor
mit biegsamer Welle, wervig geb« .

Kompressor '
(fahrbar ) mit Motor « ns 2 Leitun¬
gen (Spribversahren ) sehr gut erh .
Angebote unter R 31965 an Kühreo -
Berlag Karls ruhe .
Ein gut erhaltener

KiOenvöm
hat zu verkaufen

Karl - sidinger,
Herrenalb,

Baistalstraße 130.
Ein gut erhaltener

Zmllings-
mm

au Verkaufen . (31951
Oberhause« ,
Hitler Str .

Zu verkaufen:
I Kleidersclirank

2tnrig , 1 Brtt ,1 Nachttisch . 1 Kü-
chenschrauk, 1 Tisch,
Sofa , Herd , Gas¬
herd . verfch . Stühle .
Anzufeh . ab 10 Uhr.
Durlacherstr. 29. N
Khe . <14930

Vollständig neue

Adolf,

Kauf « jeden Posten (81534)

Sed1- «.Wti»Wtzti>
Rohstoffe H. Bunteubach , KarlSr -

Dnrlacker Strobe 36. Tel 3481.

all
c, !^ iSe1 ^ msra ^ d9alejdcB,Ä!n*f passen , ges geschützt , punktfrei ,nur Bezugschein fUr Stoff erforderlich .

r , tu, Anna Üftau pp Karlsruhe^ *' *äß. pt .. Haltest . Retchsstr .. früher Passage J

Xuwücfc
Dr. Pudewell

Zahnarzt

^ PPurr, Amdtstraße 7 Telefon 6773
^

r*ch*t. ; io—12 u. fä—18 Uhr u. nach vorheriger'"• •düng . Do. nachm , u. Sa . naohm . geschlossen .

Zuckerkranke
^ .^ vt sttndig bei ubs eingehenden Erfolgsberichten

l *t *h $ lt einigen Paketen unseres Drelk &nlgs -Speilaltee «
Pißt, n uc^er krankbelt merkliche Erfolge , rum Teil ohne’ er*orh r °m sollten auch Sie mit Drelkönigstee einen

N. p |lc jj^
chen . Packung einschließlich _ Porto RM. 2,55.A Söhne, Nürnberg 41 . SchlleBfach 381.

Ankauf von

Alt -Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmacnermentar
Kaiserstraße 179, Khe . A 40/102 ?

Zwei gut erhaltene

MeWerel -
Maschinen

Marke Blitz u . Wolf,
billig zu verkaufen.
Mörsch , Rheinstr . 92 .
Khe . (14894

Chro« . Knopf-

nrrotOfon
1*0 Bälfe, 100 Ta.
sten , fast neu , um
stöndehalber

, » verfaufen.
Adolf Eckrrle .
Rastatt ,

Kanalstraße 15. (17) 1

Emgilhfde
gebr. . 1 Handwagen
mit Federn . 2 Wa¬
genräder , 1 m hoch,

zu verkauf. Khe .,« aiserstraße 21.
Karl Jtte . (14956)
2 große, lederne

ReiletnschW
geeign , für Gesch, .
Reifende preiswert
zu verkante« . Khe .,
Saflenstr . 151. II.

(14981)

1 Kleiderschränke
weiß und Nußboum
pol . , preisw . zu vkf.
Anzuf. zw. 11 u . 15
Uhr u . ab 18 Uhr.
Khe . , QknenftB4 .IV .

(14862)

Kommunion-Anzug
mit weißer Weste

zu verkaufen. (14888
Khe . . Neckarstr . 14.
3. Stock rechts .

immoBilien

Sucht Lagerplatz
für Kohlengefchäft, ( n-ior Siidstadt ) .
Angebote unter 14951 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufe alte Schmuckstücke
Gold» Silber, MOnzen ■ ■ ■ e - » - Zihnkroiwa, EddatolMWiömannJuwelier Kaiserstraße 114

Werkstatte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .
Reparaturen werden sauber ausgeführt G . B. C . 406069

Gefchäfts -
oder Privathaus

nt gutem Zustand im Stadtkreis
Karlsruhe , ans Privatband zu lau¬
sen gesnrbt . Angebote unter 14536
an den Kührcr - Vcr>la« Karlsruhe .

ßmensOmd
neuw. , zu verkaufen i

bei Jtte . Khe . . i
Kaiserstr. 21 . (14898

Brnipliitzc
zwisch. Jmmelmann -
str . u . Rheinkaserne
Knielingen zu verkf .
Angeb . u . 14935 an
Führer -Verlag Khe .

„Der Führer
"

das Blatt
des Krfylges!

Gebr. (14833)
KücheMrank
weiß lackiert , und

Küchenbüfett, natur
laf .. zu verk . Kbe ..
CLriliastr. 40^ IV.

Serrrnußr
m . Kette. 14er Gold,
zu verkaufen. Angeb.
unter 14947 an den
Führer -Verlag Khe .

Söhn
n«uw ., wegzugshalb.

zu verkaufen.
Karlsruhe ,

vebhardstr . 12. lll r .
(31979 )

KindrrMUN
(Korb) , zu verkauf.
Heß , Karlsruhe .
Lnifenstraße L7. I .

(14974 )

Ceruiiispbe Samen
20— 54 I . . wünschen Herren in sich .Stellung zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen . Vornehm « Ehean¬
bahnung . (81860
Blaick . Karlsruhe . Renckftr. 8. pari .

g l >cke r I n
nimmt noch einige

Kundin an ,
Angebote unt . 14849
an gühr .-Berl . Khe .

Möbelauto
nicht Laöung
Richtg. Heidelberg —
Neckartal — Oden¬
wald. für den 8. 8 .
ds . IS . Angeb. unt .(2 31861 an Führer -
Verlag Khe .

Bon Bahnhof bis
Adolf-Hitler -Platz
Selökoutel

mit ungefähr 100 Jt
verloren

Bitte abzugcb. geg .
Belohnung i . Fund -
büro Khe . (14929

..Der Führer
"

das Blatt
des Erlolges !

m . weiß . Kohlenofen
billigst zu verkaufen.
Ferner ein gut bren.
nender weiß, emaill.
Kohlenherv.BeideS in
bester Ausführung .
Werl«, Karlsruhe .

Rodtenbocherst .l6 .m .
(14818)

Fast neue? (14917)
Daunendeckbett

hefte Qualität , preis¬
wert zu verkaufen.
H a u g , Karlsruhe ,

Kaiferstraße 211 .

Konfirmanden-

Anzug
dklb. Kammgarn ,neuw. zu verk . bei

Fischer , Stösterstr. 3.
Khe . (14953 )

AUS DEN SIDOL - WERKEN

Schreibmaschine
?SW

Elektrisch«

Ja&tnrifrmafdiine
nett oder gebraucht, zu kaufen ge¬sucht. Angebote unter M 31869 anFührer - Verlag Karlsruhe .

Heu

bring * Qe '
Kauf * « Hgold ,

ÜV"' «* . . A
b,r “ ■Doub ,‘

„ Hemnoifli . Sohn
***■*' • 41/«»i7 ' 5ai. Br. tr IÖ3

RBOTn

(Packbeu) . welches als
, nicht mehr verwendbar
waggonweise

kaustGut waggonweise <36649
erba« nmvier

Emtt Grechel L So . GmbH
Bühl t. Baden .

Aufkäufer gesucht .

bar sof . zu kauf ,
ges. (nicht üb. 400.J0 .
Angebote unt . 14941
an Führ .-Berl . Khe .

erhaltene, gebr.

zu kaufen gesucht .
Karlsruhe ,

Adrestenangabe
Herrenstr. 37. (81870

Telefon

t Meine innlgstgeliebte Frau , unser herzensgutesMütter !«, unsere Schwester , Schwägerin und Tante

Hedwig Häg
geb . Benz

Ist Uns hftute abend unerwartet rasch , wohlvorbireftef ImAlter von 45 Jahren entrissen worden . (31654)
Gengenbach , den 24. Februar 1941.

In tiefer Trauer :
Hermann Häg , Reichsbahn -Inspektor L R.Kind Hermann-Josephund Anverwandle

Die Beisetzung findet Donnerstag , um 15 Uhr, im Familiengrabzu Berghaupten bei Gengenbach statt .Der Trauerzug geht vom Städt . Krankenhaus Gengenrbach um14.30 Uhr ab .

mm

Gut erhalt . (14970)
Kinder-Sportwagen
zu kaufen gesucht .

Laxlanden , vorder ,
ftraß« 1, Ochs .

SchreibWsch.
zu kaufe « gesucht .

Angeb. unt . « 31755
ühi .-Berl . Khe ,

® «tefcer , die wir lesen
®«uinanti a . _ _ _ _GÄ e

A‘em elne* FWte*
50 S . Ln. 1.46

510 S. Ln. 4.16

555 S. Ln. 1.86

523 S. Ln. 5.71

505 S. Ln. 5.—

569 S. Ln. 6.56

462 S. Hin. 5.75

199 S. Ln. 4.58

297 S . Ln. 4.86

®er unsichtbare Dom .Gu,Bnb erg -Ronian
Mesmer .

R Ht er Ei
°
n

6r spharlatan ?

Wut * T
®rer Roman . . . . . „ ..

^ sehnt sich fort das Harz .
Dtn „ m N ' ederrhein 321 S. Ln. 5.66

^ & uwik | n9 « .
ThleB n

* U ** ' " Ok>»c0l» <:l' >, 2 Bd* . 1157 S. Ln. 1.58
D« r b??, Beleb der Dfimonen .®*Un _ lh

man «ins « lahrlausendt «95 S. Ln. 11.—nrg . Bismarck gründet dag Reich .* r*önoö « . . . 4M s . Ln. 4.SCKatharina die Große .
Attisch P . . . . 5“ S . ln . 8.58

K4mpf, die Chungnsen . . ."
httel . A

' " ^ndranuclrckon Bannciiubesn 506 S. ln . 5.56

P (J HRER -VERLAGGMBH.
^ ■•ruh» _ . Abteilung BuchhandlungRh*,n Lammstr . 1 b , icke Ztrkal

»cttrbtföUc in Knrlsruße
15 . Februar : Stint« Ernst geb . Kriedel . Witwe ,84 Sabre : 20. Februar : Karl Vollmer , Schlossetmeiner , (rbemann , 72 I - : Slbarie Würfel , geb.Holziucvrth , Ehefrau , 66 Jahre : Theodor Fahrer ,Metzgermerster. Eberngnn , 72 Jahre : Ronr >idVodrn . 3 Monate u . 4 Tage alt : 21 . Februar :Frredrich Schalthim . Buchdrucker. Witwer , 75Jahre : rllibert T -ahltiiger , Friscurlehrling , 14 I . :Hevlnann Kode, Vieot-raner , Ehemann . 6« I . :Lnts« Koch. geb . Schleizler . Witwe , 63 I . : Mar¬tin tochwerder , Kanfinann , E'botnann. 38 Jahre :Georg tochirrle. Babnarbeiter , Elzemann . 65 I . :22. Februar : Anna Freu , geb. Miger . Witwe ,71 Jahre : Hilda Büfinaer , gcv. Miiller , Ebesran ,35 Jahre : Jmanuel Hcrrnranm , 5 Monate , 111Taqe alt : Ernst Voigt Werkmeister. Ehemann ,82 Jcchre : Peter Wrnklei , Schubmachermeister,77 Jahre : August Walter , Landwirt . Ehemann67 Jahre : WilHel.nine Walker , geb . Fischer, Ehe !frau . 65 Jahre : Minna Horchler. geb . Knoch .Witwe , M Jahre : Enitli « Haidt , geb. Mall .ISitw« , 66 Jahre : Hermann Koch, Buchbinder 32J -abrc : 23. Februar : Günter Scharb . 3' /. Jahrealt '; Luis« Schädel geb . Horm . Ehefrau . 82 I . :Oskar Gut , Tclegrasen -Jnsvcktor . Ehemann 69

^ ahre : Starte Wenner geb , Kistner . Witwe '
75

Wrtwe , 75 Jahre : Verl« «Srechev. geb. Schweik'
le'

Ebesran . 60 Jahre : -Fra », Wallischeck . Knivstm »:Irr , ledig , 75 Jahre : Heinnch Dann , Bitrodiener ,Witwer . 8ll Jahre : Anna Julie Zumbach, gebHundertpsund , 57 Jahre : August Hermann Lutz .Werkmeister a. D . , 64 Jahre : Hansen . Kellner .Ehemann , 59 Jahre .

Heut « ist unser lieber

Ernst Walte
im Alter von 9 Jahren von uns gegangen .

Walther Kirn , Kreisleiter
mit Frau und Kindern .

Donaueschingen , 23 . Februar 1941 '.
Racpoltsweiler

Naah kurzem schwerem Leiden verschied am24. Februar 1941 unsere liebe Mutter , Groß¬mutter , Schwester , Tante u . Schwiegermutter

Hedwig Durban
(14970)

gab . Merz
Gendarmswitwa

im Alter von 63 Jahren .
Karlsruhe , den 25. Februar 1941.Vorholzstraße 45

In tiefer Trauer :
Heinrich Durban,Pol .-Hauptwachtmelitei
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den27. Febr . 1941, um 13 30 Uhr auf dem Haupt 'frledhof statt .

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang meineslieben Mannes , unseres guten Vaters

August Santo
Kaufmann

sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank für die ehrendenNachrufe am Grabe und für die zahlreichen Kranz- und Blu¬menspenden , und all denen , die ihn zur letzten Ruhe beglei¬tet haben . (31773)
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Anna Santo
Et«»nlMlm, den 28. Februar 1941.

Nachruf .
Nach langem schwerem Krankenlager wurde uns am Sonntag ,dön 23. Februar unser langjähriges Gefolgschaftsmitglied

Herr Josef Neumaier
durch den Tod entrissen . Wer werden dem Verstorbenen , dersich in 25j &hriger Dienstzeit unsere volle Anerkennung erworben hat und uns immer ein wertvoller Mitarbeiter undein lieber Arbeitskamerad war , stets ein freundliches Geden¬ken bewahren . (31974)
Kerlsruhe -GrQnwInkel , den 25. Februar 1941.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der SINNER A .-G .

Kraftfahrzeuge I TiermarklAiS - und Verfaul »

Gut erhaltener

PersMliWgen
zu lausen gesucht . Angebot« unterOS . 1217 an den Führer -Verlag
Ofsenburg

Kleiner (D31856

LosMlllieii
biS IV« Tonnen , sofort »ir
kaufen gesucht . Angebote unter
D 31856 an Führer - Verl . Khe .

liefimpl

0ILZER1
fragen •
Amalfenstr . 7

Ruf 5414 Karlsruhe

9 .8 .1.
Luzus-Cabriolet,

gegen bar
zu kaufen gesucht .

Preisangebote unter
R 3178S an Führer -
Verlag Karlsruhe .

. Tausche od. verkaufe
j eilt RA« . Büssing .

Lsstwagenkipper
geg . einen Anhänger ,
6-—8 Tonnen , mit

niederem Fahrgestell.
Angebote an (817156

Smil Fetscher ,
Transportgeschäft ,

DurmerSheimerlcmd.
str 1̂94. Tel .4081 .Khe .

Autoverküuse:
Opel Olympia 1,3 L .
Opel Cabriol . 1.3 L.
Opel Lim. 1,3 L.
Opel Lim.. 4t «

rig,
Opel Cabr .-Lim.

1,2 L .
BMW . Lim. 1.2 L .
BM « . Lim. 2 L.
Fiat Lim. 1 L.DKW. Lim. 700 ccm
DKW. Cabr .-Lim.

700 ccm
Auto-Wipfler,« he. . Sttlingerstr . 47

Tel. 14, (14916

erhaltenerSuT
Klein-

Lieferwagen
g « s » «h t.

Jos . HanSmanu,
Durmersheim

(Amt Rastatt ). (14973

Alle Kaulleiite
deren Anzeigen man
auch heute ttänbrg
liest gelten beim
Kaufpublifum als be¬
sonders ratkräfttg «.
letstungSfähtg Don,
mit Reckt

lLin TvanS -port juirser . groHträcht.

Mrkütze
und

sieben ab Mittwoch , den 28. Febr .,
zum Verkauf bet (81£55

A brri- ranr. Vießbnn-lung
Linkcnbclm . Rbeinltrake 56.

Grohträchtigc , erstklassig« (14067

Kalbin
»u oerkauten .

Weingarten bei Dnrlckch .
Robert - Wagner -Stratz « 12.

Schöner , staitr «

Zuchtrind
Rolscheck. 29 Wochen
trächtig, wegen To¬
desfall zu verkaufe« .
Liedolsheim, Robert-
Wagner -Straße , neb.
der Turnhalle .

(31648 )

Zwei eingefahrene
Einste«,
rinder

r verkaufen. (31873
ob . Hofmann . Wtw.

Hochstetten ,
Bahnweg 7.

Trächtig«

f. eine Schlachtziege
zu vertauschen.
Angebote unt . 14907
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

3 blaue (14861)

Wellenüttichr
mit Zuchtkafig, fer¬
ner verfch . kleinere
Käfige preiswert zu
verkauf. Anzuf. zw .
11 u . 15 u . ab 18 U .
Khe .,vart «nftr .4, IV.

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder und
Schwager

befreiter
FrltJ Korn miiller

Bordschütxe hi einer Erg .-Staffel
Im Alter von 21 laihren für Führer , Volk undVaterland gefallen ist . Die Beisetzung fandauf einem Heldenfriedhof in Frankreich statt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christine KornmOller Wwe.Mine KornmUllor
Familie Aug . Kornmüller
Familie Frledr. UngererFamilie Aug . DIHmann

Spielberg , den 23. Februar 1941. (31954)

Statt Karten
Uniere liebe , herzensgute Mutter und Großmutter

Frau Luise Schaufler Wwe .
geb . Funk

.. .JepgiUujse büubedB de * HeMe . Waldhora —
Ist heute früh Im Alter von 63 lehren nach Ihrem (engenschweren mH viel Geduld ertragenen Leiden von einem seni¬len Tod erlöst worden . (31765 )
Dustllngen -Herrenalb , den 25. Februar 1941.
- Di® Kinder , Gretel Zenth , geb . Schauflermit Gatten Hugo Zenth und Sohn HorstHans! MUllor , geb . Schauflermit Gatten Hans Müller und Tochter Edith

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 27. Februar 1941um 14 Uhr, In Herrenalb vom Sägewerk Gebr . Theurer ausstatt .

Allen lieben Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬richt , daß unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Wenner
geb . Kistner

Sonntag früh 6 Uhr unerwartet , aber wohl vorbereitet . ImAlter von 75 Jahren verschieden ist . (14904)
Im Namen der Trauernden :

Fritz Wenner .
Beerdigung : Mittwoch , 14 Uhr, auf dem Mühlburger Friedhof

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , daß mein treubesorgter , herzensguter Mann , unserlieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr AugUSt LutZ
Werkmeister I. R,

Im Alter von 64 Jahren sanft entschlafen Ist .
Karisrahe-Knlellngen , den 24. Februar 1941.

(14924 )

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Frieda Lutz , geb . Knobloch .

Boordlgung am Donnerstag , den 27 . Februar 1941, 16.30 Uhr.von der Friedhofkapelle Knielingen aus .

Dankgagunn
Für die vielen Beweise der Anteilnahme , welche uns anläßlichdes Heimganges unseres lieben Entschlafenen

Karl Chr. Vollmer
Schlossormolslor a . D.

zuteil geworden sind , sprechen wir an dieser Stelle unserenherzlichsten Dank aus . Herrn ICIrchenrat Kobe sei für seinetrostreichen Worte ganz besonders gedankt , sowie demevang , Kirchenchor und Gesangverein Frohsinn -Liederkranz fürihren erhebenden Gesang und der Frefw . Feuerwehr fürIhren Nachruf ebenfalls besonderen Dank , Außerdem noch füralle Kranz - und Blumenspenden und auch denjenigen , dieunserem lieben Verstorbenen das letzte Geleit gaben , auf¬richtiger Dank . (14920)Frau Luise Vollmer , geb . Kieferund Famillen -AngehBrlge
Karlsnihe-Knielingen , den 24. Februar 1941 .



Nur bis Donnerstag ©irisch!.
Dar groß « Lustspielerfolg

Slec&mttue
mit Jenny Jugo , Fr. Benfer ,
Malll Georg !. Willi Schur

Beginn , 3.30, 5 .30 , 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

M
Nurnoch bis Donnerstag »Inschi.
Der spannende Aben teurer - Film

Brigitte Helm , A. Schoenhals
Willy Birgel , Hensi Knoteck

Beginn : 3 .30, 5.30, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Heiter und einst i

HerzenM - Herzensleid
M. Schneider , Paul Hörbiger
Olly Holzmann , Lude Eng *
lisch , Erika von Thellmann ,
Rosita Serrano und andere

Beginn : 3.20, 5.10, 7.45 Uhr

D ViImaffeel ^ es Westens 1
i Muhlburger Tor, Straßenbohnlinien 1, 2, 4 , 5, 7

Heute TANZ
Morgen Donnerstag

Bunter Abend
Abschiedsabend der Kapelle Mann

Versteigerungen

SeffenilicheVersteigerung
Am Donnerstag , de« 27. und Frei¬

tag , den 28. Februar 1941, jeweils vor¬
mittags 9 Uhr beginnend , werde ich in
Karlsruhe ,

Kreuzstrahe 6/8, Z. Stock
im Auftrag gegen bare Zahlung und
10 Prozent Aufgeld öffentlich verstei¬
gern :
1 kompl . Schlafzimmer » eiche , mit Rotz.
Haarmatratzen , 5 Klubsessel (Leder ,
Rips , Plüsch ) , ■ 1 Rauchtisch mit sehr
schönem Rauchservice , 1 Serviertisch .
1 Plüschsofa , 1 Konsol , 1 Notengestell
mit einem Posten Noten , 1 Schreib¬
tisch, 1 Kommode , 3 Ausziehtische , 2
Büfetts , 1 Kredenz , Stühle , Lampen ,
1 Wanduhr , 1 Nähmaschine , 1 Schreib¬
maschine (Urania ) , Nähtische, 2 Chaise¬
longues , Vorhänge , alte Küchenmöbel ,
1 Kohlenherd , 1 Gasbackherd 4 flam .
(Junker & Ruh ) , 1 Bett kompl . mit
Rotzhaarmatratze , 1 Waschtisch , mehrere
Kleiderschränke , 1 Spiegelschrank , meh¬
rere Wandschränke , 1 Fliegenschrank /
1 Wäschemangel , Steppdecken , 1 Brücke,
mehrere Bettvorlagen . 1 Posten Sofa¬
kiffen, Oelgemälde und andere Bilder ,
1 Photographenapparat Voigtlänber ,
6 Operngläser , 1 Posten versilbertes
Besteck 80 und 90 Auflage , 1 grotze Par¬
tie Wein - und Likörgläser , 1 Föhn
i(neu >, 1 Flurgarderobe , Hausapothe¬
ken, Schirme , Stöcke, eine große Par¬
tie Kristallsachen , Geschirr und son¬
stiger Hausrat .

Kleinigkeiten und sonstiger Hausrat
werden am 27. Februar versteigert .

Möbel und andere grotze Stücke kom¬
men am 28. Februar zum Ausgebot .

Die ersteigerten Sachen müssen so¬
fort weggebracht werden . (31146)

Karlsruhe , den 24. Februar 1941.
Ziegler ,

Gerichtsvollzieher .

öffentliche DersteigeriiW .
Am Donnerstag , de« 27. Februar

1941, werde ich in der Kronenstr . 18/29
im Auftrag gegen bare Zahlung und
16 Prozent Aufgeld versteigern :

vormittags 9 Uhr :
1 Schlafzimmer , Blumenmahagoni ,

mit 2 kompl . Betten , Schlaraffia - Matrat¬
zen , Kiffen und Daunendecken , 2 Nacht¬
tische mit Glasplatten , 1 Kleider - und
f Wäscheschrank , 1 Damentoilette mit
Standspiegel , 1 Manikurschränkchen ,
1 Büfett , poliert , 2.20 Meter breit ,

' 1
Ausziehtisch mit 4 gepolsterten Stüh¬
len , 1 Nähständer , 1 Serviertisch , drei¬
teilig , 1 runder Tisch, ausziehbar , 2 ge¬
polsterte Seffel und 2 gepolsterte Stühle ,rot , 1 komb. Schreibschrank , 2 Wäsche¬
schränke, 1 Silberschrank , 1 Servier¬
tisch. 1 Bettcouch mit Kiffen , 1 . kompl.
Schlafzimmer . Kirschbaum pol . mit
Roßhaarmatratzen , 1 dreitüriger Spic -
gelschrank , 1 zweitüriger Kleiderschrank ,Biedermeier , 1 Brandschrank , 2 Nacht-
trsche, 1 Waschkommode mit Spiegelauf¬
satz, 1 Küchenbüsett , weiß , 1 Kredenz ,
weiß , Küchentisch u. a. m.

Die ersteigerten Möbel müssen wegen
Raummangel noch vormittags wogge-
schasft werden . Da es sich um erstklas¬
sige Möbel handelt , sind vormittags
nur ernstliche Kausliebhaber erwünscht .

Nachmittags ab 2 Uhr (31147
werden die kleineren Sachen wie Bilder
Glas , Porzellan und Küchengeschirr
sowie sonstiger Hausrat versteigert .

Butz » Gerichtsvollzieher .

KÜbler - Kleider
in schönen Frauenformen

KÜbler -Kinderanzüge

Etagengeschfift
• litt Karlsruhe , Amalienstraße 14b

Kinderjubel und Freude !

Heule Mittwoch i,.
u . folgende Tage bllnf

8m neuer
ifarbtonfiim

Zuvor das große Beiprogramm :
1. Hansemanrs Traumfahrt ,

(Farbtonfilm )
2 . D e gestohlenen Hühner ,

(Hohnstainer Kasperfilm )
3 . Kinderlieder ,
4 . Spielzeug von Großen gesehen .

Kinder : —.50. —.50, —.75. 1.—
Erwachs . : —.50, —.75. 1.—, 1.20

Kassenöffnung */« Std . v . Beginn

QESL’ GLOMA
Ocffrnilltbr Nersttlgkrung

Am Donnerstag , de« 27. Februar
1841. ab 9 llbr , werbe ich in der
Sofienslr . 180 a, 3. Stock

(Postgebände )
gegen bare Zahlung und 10 % Sfttf.
gelb öffentlich versteigern : 0J18O3

1 Speisezimmer , dunkel eichen ,
Lebersofa, Leberklnb-sefsel . gebr.
Tevvtche n. Vorlagen , Stanbuihr .
Mtrine , Leselampe mit GlaKitsch.
Schrankgrammvphon mit Platten ,Lampen , Fenstervo -rhänse . Bilder .
Kristall . Ottäker. Porzellan , 1 ältere
Nähmaschine.

2 kompl . Schlafzimmer taut er¬
halten !. Uhren , verschiebe ne Einzel -
möbelstücke. Sofakstsen , Decken,
gebr . Tiichwäsche n .a.m .

1 alte Kücheneinrichinng mit Zu¬
behör.

NB . Dt« ersteigerten Dachen llnb
am gleichen Tag wcgMschaffen.

KarlSrnh «, den 98. Februar 1941.
Koppe. Gerichtsvollzieher .

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant Dr. Thur Himmighoffen

Grosses Haus
Samstag , 1. MSrz , 18.50 Uhr , Sonntag , 2. Mürz , 14 and 18.50 Uhr

i
Große Ausstettungsoperotte von Fred Raymond

In Jeder Vorstellung Beifallsstürme Uber Beifallsstürme !
Ein Bombenerfolg !

Kleines Theater <•Eintracht>
Mittwoch , 25. Febr ., Samstag , 1, Sonntag , 2. M8rz , jew . 18.50 Uhr

Musikalischer Schwank von Theo Haiton und Walter Kollo

Ein zündender Abend ! Maria Leininger in einer Doppelrolle !
Maria Leininger, förmlich von komischen EinfSllen sprühend — zttm Totlachenl

d0etrn 3h * 3 € 1eitistes
Jen ersten Mantel
erhalten v > 11, dann kommen Sie zu uns

M l Spezialhaus für Knaben*
■ 1 » € ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ © ■ 5 u . Mfidchenbekleidung

KAEfLSRUHE KdiSOrStr . 88 Islskoi , 2098

IEintracht Kaffee Kaharetil
Heule Mi |Mn Samstag und Sonnlag

TANZ
mit dem entzückenden

band > PPogpamr

W
scftwarzuiaiduereln Alpenverein Skiklub

Karlsruhe Karlsruhe Karlsruhe
Freitag , den 28 . Februar , 20 Uhr, im Saal III der

Schrempp - Gaststätten Waldstraße
Lichtbildervortrag d .H . Fritz Schütt - Mannheim

„Bergfahrten im Dauphin#'
Familienangehörige und Freunde der Bergwelt
sind zu dem Vortrag freundl . eingeladen . 31852
MarkwaldMltt . am 1. und 2. Mürz Tralnlngsabtetlung .
Für allgemeinen Besuch gesperrt .

Oeffentliche

Versteigerung .
Am Mittwoch , de« 26. Fevrnar , Don¬

nerstag , de« 27. Februar » und Freitag ,
de« 28. Februar 1941, jeweils vormit¬
tags 9 Uhr und nachmittags 14 Uhr »
werde ich in der

Kaiser -Allee Nr .20 . l .Stock
im Auftrag gegen bare Zahlung und
10% Aufschlag öffentlich versteigern :

2 ältere Schlafzimmer , 1 Herrenzim¬
mer , verschiedene Kleiderschränke ,
Couche, Chaiselongues , Tische. Stühle ,
Kommode , SofaS , Regulatoren , Lehn¬
sessel . 2 Leberklubseffel , sonstige Polster¬
möbel , 2 Kücheneinrichtungen , 1 Gas¬
herd , 1 kombinierter Herd , 2 kl . Gis¬
schränke, Nähmaschine , Basen , Bilder
(Oelgemälde ) , Vorhänge , Porzellan und
Glaswaren , Küchengeschirr u . s. m.

Kleinkram wird zuerst versteigert .
Die ersteigerten Gegenstände sind

sofort abzntransportieren . <31148
Karlsruhe , den 24. Februar 1941.

Schick, Gerichtsvollzieher .

Seeehaftm - Jlttmeifen
findon im „ Führer " weiteste Verbreitung

Amtliche Anzeigen

Seffeittllche Bekanntmachung
Die Keiväbrnng mm Kinderbeihilfe ist durch die

Kinberbeibilten -Berordnung vom 9 . Dezember 1940
und durch den Nunderlah des Retchsnrinisters der
Finanzen vom SV. Januar 1941 neu «regelt worben :
L Kmdevbctbllfe wird jedem HaarSbaltsvorslaivb ge-

loädrt , der deuticher Boikszuacböriaer ist und
feinen Wohnsitz oder leinen gewöhnlichen Aufent¬
halt im Inland hat , wenn zu seinem Haushalt
drei »der mehr minderjährige Kinder deutschen
ober artoerwandt « Bluts gehören . Kinderbeihils «
kann auch an Haushaltsvorstände mit weniger
als drei Kindern gewährt werden , wenn der Haus -
Haltsvorstand zu mindestens 8S v . H . ln seiner
Erwerbsfähigkelt beschränkt

v . H . ln
oder ein« alleinste.

stehende Frau ist, oder wenn ein znm Haushalt
Schürendes Kind das Klnd einer alleinitcheudcu

rau oder Vollwaise ist.
2. Kinder sind anher den leiblichen Abkömmlingen

dle Stiefkinder . Adoptivkinder , Pflegekinder und
die Abkömmlinge dieser Personen , wenn sie deut¬
schen oder artverivandten Blntes find.

». Di « Sinderbechlifc beträgt 1« RM . monatlich für
jedes beibilsesäbig« Kind . Sie wird noch Ablauf
des Kalendermonots durch Postscheck gezahlt.

4. Kinderbeihilfe wird nach den neuen Vorschriften
erstmalig für den Monat Jaunar 1941 gewährt .
Haushaltsvorständ «. denen Kinderbeihilfe erstmalig
oder für weitrre Kintstr zu gewähren ist . müllcn
bei dem Finanzamt ihres Wohnsitzes ein« Anmel¬
dung abgeben . Die Finanzämter und die G-emein-
debchörden g«be» Anmeldevordruckr unentgeltlich
ab.

6. Haushaltsvorständ «. di« Kinderbeihilfe bisher
schon erhalten haben und nur für dies« Kinder
der Kinderbeihilfen -Verordnung gemäß weiter er¬
halten werden , brauchen keiu« Anmeldung abzu¬
geben.

7. Haushaltsvorständ « , dt« durch dt« Neuregelung

iefgesuche

Laden
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unter 14927 an

ht. PvelSan geböte
Zührer -Verlag LHe.

Mel abwefender Heor sucht tu
der Innenstadt

rin M möbliertes
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ohne FrühstückSgabe. Zimmer
km Erdgeschoß mit Zentralbei -
mmg . flieh . Waller n. separat .Eingang bevorzugt . Genaues
Angebot mit Preis unt . 14949
an den Führev -Berlag Khe.

Sonniges , gut möbl .

Zimmer
evtl , mit fl.
post , sofort g
«' 81783 an §

Waller , Nähe Haupt -
vote unter:sncht. An

ührer -Veri

EM!
w 0 hn 0 » g

3-4 Zimmer
Büro «. Lagerraum

Angebot « unt . 14962
an Führ .-Verl . Khe .

Aelt . Herr sucht eins ,
möbl . Zimmer , West -
statbt oder Mühlburg
bevorz . Ang . u . 14959
an Fuhr .-Berl . Khe .

Wohn- und
Schlafzimmer

sehr gut möbl .» 1
oder 2 Betten , Bad .
Zentralheiz . , Fahr -
stuhlb ., evtl . . Küchen ,
benütz ., zum

' 1. 3 . zu
vermiet . Kahl , (Sr&-
prinzenstr. 31, 4 Tr .
Khe . (14972)

33.-
mit kleinem Neben¬
raum , auch Umgebg .
von Karlsruhe , sof.
oder -später gesucht .
Angebote unt . 14977
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

3 Zimmer-
Wobmmy

auf sofort oder 1. 4.
1941 zu mieten gef .
Miete im voraus .
Angebote unt . 14948
an Führ .-Berl . Khe .

3 ZllUNM'
Wohnung

für Mai oder später .
Preisangebote unter
14779 an b. Führer -
Derkag Karlsruhe .

3 -4 Zimmer-
Wohnung

gesucht
von jung , alleinsteh .
Frau . Miete i . vor¬
aus . Angebote unter
14959 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

4-5 Z .-WohN .
wenn mögl . Doppel¬
wohnung . von 2 kl.
Familien baldmögl .gesucht .
Angebote unt . 14919
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

rg Khe.

Kleinenreisen
der groß« Erfolg I

Heute ab 4 Uhr

mit vollständig npuem Programm
Heute abend nach
Programmschluß

TANZE
REGINA

Königin -Bar
Hebelstr . 21 Tolophon 605

Gut möblierte-

Sillium
in Nähe Stadt . Gut

Karlsruhe -Rüppurr ,
gesucht .

Angeb unt . U 31978
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

Auswärtige
Landwohnungra

UnTl
ngen |

Kür 1. 4. aber 1. 5 .
wird in Ettlingen
eine

33 .-WMUM
evtl , auch Ein - bis

ZweifamilienhauS
gesucht .

Angeb . unt . K 31867
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

SÄörre

Aulv-Garage
in Bahnhofsnäbe s« vermieten .
Angebot « unter E 81159 ast
den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 belle Räume
ca . 100 und 70 am, mit Sich«. Kraft ,
Waller u . w®. , für alle Zwecke ge¬
eignet , ans 1 . März 1941 zu vermiet .
Schneider . Karlsrnbe . Lachuerftr . 7.
Telefon S9öö. _ (14966)
Geräumige , moderne (14937

5 Zimmer -Wohnung
Leibnigstr. 2 . mit Balkon « . Küche ,
Bad n. Manla -vde. auf de» 1 . lMN
zu vcrm . Näh bei Pfaff , Leibni »-
str. 2. pt„ Ecke Südendstr . , Khe.
In der Bismarckstvcrtze . nächst der
Schlieffenstrahe, ist 2 Tr. hoch

5 Zimmer -Wohnung

Staat $tl? eater
Großes Haus

Mittwoch , 26. Februar . 18.30—21 Uhr
16. Mittwoch -Miete

Rigoletto
Oper von Verdi

Donnerstag , 27. Febr . 18 .30—21.39 ll
17. Donnerstag -Miete .

Die heilige Johanna
Drama vou Shaw

kleiner Ihester (Eintracht)
Mittwoch , 26. Februar , 18 .30—20 .30

Die milde Auoufte
Mus . Schwank v. Holton u . Kollo

Borstellungsbeginn ab Mittwoch,
26. Februar . 18.30 Uhr .

Kaffee

Roederer
Zähringer -, Edte Waldhomstr .

seit 1890

Meute ahettd

Sans
30448

Samstag abend und Tgi )7
Sonntag nachmittag IdllL

Jiaffcc Miller
KalserstraBa 87

Heute sowie Sams - Tam
tag und Sonntag IQIIaa

Kronenfels
Kronenstraße 44

Haute

i TANZ

auf 1. 5. od. früher
Bismorckfir . 35, II .
und 4—5 Uhr .

z« verm . Khe-' ' is — 1 -
(14988

In awtetn Haufe der Mathnstvatze
G. Stock) ist eine schöne

s Nmmrr >Wsl)nnm>
nrvt Aubehör . arrf L. 4. oder t G* 4*1
ju verrwiÄen. Jn -teveffen >ten 0t eine

4 zimmrr -Wohniina
haben die Möglichkeit! 2 Zi-mmer
weiievzurvermieten. Anschriften «nt.
W 31774 an Führer - Derlag Khe.

tost . pst . Kruder
^ lökeftruusport Kurlsrulie

Wohnenginiehwela
Telefon 7734

Hute - Mebeluiaoen -Transporte
nach Strassburg

Auto-
Garage

Goethestr . 25b . ^
zu vermieten . Näh .
bei Schmidt, . Liebig .
str . 15. Telef . 2805 .
Khe . (31437

raten
mit Nebenraum

(Nähe Hauptpost )
zu vermiete«.

Angeb . unt . H 31858
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

ElltMöbl .M .
an Herrn auf 1. 3.
zu verm . Biltoriastr .
1. »«.. Khe . (14933
Frdl . möbl . sonnig .

Zimmer
in verm . an Herrn .
Zahringerstr . 76 .
2 Tr . Khe . (14931

<Snt möbliertes

Zimmer
mit Aentralheizg . u .
Telefon auf 1. 3 . 41
zu vermiet . Di ^hm,
Khe ., Kreuzstr . 19

I

ist sofort au beantragen ,
A«Sk»«st erteilen die Finansäwter .

KarlSrnh «. 2v. Febonar 1S41. .
Der Obersinanzprästbent Bad «, I« « arlörnhe .

Aargalte der Lebearaiitlelkartea .
Uebermorge» , Freitag , - e« S8 . Februar 1941, i» ber

Zeit vo« 9—18 Uhr b«rchgehe«d, werden wie bisher in
den Geschäftsräumen der auf der gelben Personalaus¬
weiskarte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP , die Le¬
bensmittelkarten für die 21. Zutetlungsperiode vom 10. 3.bis 6. 4. 1941 an die in Karlsruhe ( einschl. Vororte «)
wohnhaften Einwohner ausgegeben . Die Ausgabe der
Lebensmittelkarten erfolgt auf Vorzeigen der gelben Per¬
sonalausweiskarte nur ans den Geschäftsstelle » der Orts¬
gruppe» der NSDAP . Personalausweise , die anläßlich
der letzten Lebensmittelkartenausgabe zur Ergänzung
oder Berichtigung etnbehalten wurden , werden berichtigt
zurückgegeben . Für die Ortsgruppen in Durlach I—IV
findet die Kartenausgabe im Rathaus Durlach , für die
Ortsgruppe Aue im ehemaligen Rathaus in Durlach -
Aue statt .

Wer seine Lebensmittelkarte « nicht ans ber Ortsgruppe
abholt, hat für die nachträgliche Karteuausgabe eine Ber -
waltuugsgebühr z« entrichte«.

Am Donnerstag , den 27. Februar 1941, nachmittags ,am Freitag , den 28. Februar 1941, und am Samstag , den
1. März 1941, sind die Schalter der allgemeinen Lebens¬
mittelkarten im Ernährungsamt geschloffen , weil sich die
Karteien auf den Ortsgruppen befinden . Am Freitag ,den 28. Februar 1941, bleiben sämtliche Geschäftsräume
des Ernährungsamts , mit Ausnahme ber Reisekarten¬
schalter , geschloffen .

Die Bestellscheine, eiuschlietzlich des Bestellscheins 21
der Reichseierkarte «nb des Bestellscheins 21 der Reichs -

> karte für Marmelade (wahlweise Zucker) find i« der
Woche vom 3.- 8. März 1941 bei de « Verkaufsstelle « ab»
zngebe». Dies gilt auch für die Inhaber vo» Schwer¬
arbeiterkarte «.
. Bei verspäteter Abgabe des Bestellscheins der Reichs¬

eierkarte wird ohne Rücksicht aus etwaige spätere Zutei¬
lungen der Einzelabschnitte a—d für die noch nicht abge-
lanfene « volle« Woche» des Znteilnngszeitranmes nur
ei» Ei für die Woche zugeteilt .

Die Verteiler müsse« die cntgegengenommenen Bestell¬
scheine in ber Woche vom 19. 3.—IS. 8. 1941 zur Ausstel¬
lung der Bezugscheine auf dem Ernährnngsamt ablieser «.Bei späterer Einreichung werde « die Bestellscheine nur
mit %, X oder % bet Gesamtmenge « im Verhältnis der
abgelansene » Woche« bewertet .

Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft wird ,wer unberechtigt Lebensmittelkarten in Empfang nimmt
oder verwendet . (31538

Karlsruhe , de« 26. Februar 1941.
Der Oberbürgermeister.

Schon möbl . Zimm .
auf 1. März zu ver¬
mieten . Karlsruhe ,
Ettlingerstr . 15. NI .
BischoU . (T4884)
2 gut Möblierte

Zimmer
mit Aussicht auf den
Kaiserpl ., a . 1. März
zu verm . F . Laug ,
Leopoldstr . 1a . IV .
Khe . (14921

Großes , schönes

MiNöbl .M .
ohne Gegenüber , auf
1. 8. 41 zu vermiet .
Kaiserallee 1, 1 Tr .,
Mühlb . Tor . Khe .

Möbl. Zimmer
an berufStät . Herrn
für 1. 3. zu verm .
Frühlingftr .1, I. lk» .
beim Durlacher Tor .
Khe . (14913)

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Bette «

zu vermieten .
Angebot « unt . 14911
an Führ .-Derl . Khe .
Gut möbl. Zimmer
mit voller Pension
(Oststadt ) zu verm .
Angebote unt . 14946
an Führ .-Berl . Khe .

Atmöbl. Zim .
auf 1. 3. nur an~>rrnt zu vermieten .

rämer , Karlsruhe ,
Kaiserallee «3. (31804

Verschiedene

kleine Anzeigen

10 RM. täglich
Krankengeld bei 2 RM . Mts .-Beitrag .
Pros », grat . Rapper , khe . . Llolehrahe 1
Haupt , n . neb .-ber . OrtSvertr . gesucht .

VON HEU . -

§ ÄSr/ ^ /i *
iH\ w |

m/Jj Ein Film von deutschem
Waffenruhm und

I deutscher Waffenehre ,
( ein Bildwerk von der !
Größe nnd Macht de * l

deutschen Heeres —
ein Geschenk an die

I ganze deutsche Nation ! |

Ein FUm des Ober »
t- ^ rvmnndos des tteeres |

_ _ Im Verleih der UFA

Tlgllchi 2 .30 , 5 .00 , 7 .SO ^

Tel. Vorbestellungen können
angenommen werden 1

lugend in der Vorstellung zug «l®****

M -Mattt
und Eavttdl

Edel -
Bohnerwachs

reine emuls . Wachsware .
Verbraucherpreis 2 .19 JL , i»
zu 30 Kg . . — ferner

Bohnerwachs - Ern .
weih . fest, trittfest , hochglämet ^ ,
genehm . Berbraucherprei » — - S, "

Hobb . zu 30 nnd SO Kg ., laufe ««

abzugeben . — Anfragen erdete »
ter 14856 an Führer -Verlag Karl »»-

Badische Kommunale LaimesDanK
— Girozentrale —

Oeffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt
MANNHEIM

Teimonmgungo. BekanntmachungeinesAuslosungsiermines
Wir kündigen hiermit zur Rückzahlunrg otif 31 . März 1941 folgend #
Stücke der

(fr. 8%)
fioldmarK-KupoineKenplandDriete R8ine 1

der Badischen Kommunalen Landesbank — Girozentrale — Marmbeio ' :

. Stücke
110
179
504

4

Buchstabe
A
B
C
E

zti GM.
5 000.—
2 000 .—
1 000 .—

200.—

= RM.
550 000 .—
358 000 .—
504 000 .—

800.—

zus . RM. 1 412 800.—

Die zur Rückzahlung kommenden Stücke werden durch das Lot be¬
stimmt.
Die Auslosung der in Frage kommenden Stücke findet am Mittwoch ,
dom 12. 5 1741, vorm . 10 Uhr an dem SHz der Hauplanstalt Mannhol rn'
Augusta -Anlage 55 unter Leitung des Treuhänders unserer Hypotf 1* '

kenabteilung statt .
Die Durchführung der Auslosung ist öffentlich .
Die Verzinsung der gekündigten Stücke endet am 31. 3. 41; dj?
Einlösung der gekündigten Stücke zum Nennwert erfolgt am 31. 5. ^
gegen Rückgabe der Mäntel und der Zinsscheine per 1. 10. 41 “ ■
sowie der Erneuerungsscheine an den Kassen der Hauptanstaltihrer Zweiganstalten sowie an den sonstigen in Frage kommend *0
Zahlstellen .
Den Inhabern der gekündigten Stücke wird bei Bekanntgabe d*r
Auslosungsergebnisse ein Umtauschangebot in unsere reichsmündei '
sicheren

4 % RM .-Hypothekenpfendbriefe Reihe 4
Im Rahmen der vorhandenen Stückelung gemacht werden . (31782)
Mannheim , den 25. Februar 1941.

Badische Kommunale LandeshanK
— Girozentrale —

Oeffentliche Bank - und Pfandttriefan - iaä
gez . : Walter ges . : Ob * ' 1*

l Slmnm
» . fl öd* zu vermiet ,
als Untermieter .
Hedert. Karlsruhe .

Nuitsstr . 25. Hths .
Sep . möbl . (31770 )

. Zimmer
mit Zentralheizung
ofori zu vermieteu .

reis 28 Ji .
lippel , Karlsruhe ,‘ 1,

Mühlb . Tor .
Herrschaftliche

Z Ilmmer-
Wohnung

Bad u . Mädchenzim .,
in bester Lage , sofort
für zu vermiet .
Redtenbacherstr .16.HI
Khe , (14915
Schöne

33 .-
"

ohne Bad . rm 3. St .
a . 1. 4. 41 zu verm.
Angeb. unt . H 31902
« r Führer -Berl . Khe .

BEKANNTMACHUNG

KOndlgung von 4 % lgen GoldschuldverschrelbunP * *

der „ Walchenseo - Goldanlelhe “ vom August 1® "
^

Die noch im Umlauf befindlichen 4% lgen Gold -Schuldverschreibung ®n^ fl|«
Aktiengesellschaften Walchenseewerk — Mittlere Isar — Bayernwef * s P
chensee -Goldanleihe ) vom August 1923 zu 5 Gramm Feingold / 5ü ~Lrd#f)Nr. 1—80 000 und zu 10 Gramm Feingold / Buchst C Nr. 1—JO 000 ^ p»!
zur Rückzahlung rum 1. 4. 1941 gekündigt . Die Einlösung findet
sämtlichen Niederlassungen der Bayer . Staatsbank , Preuß . Staat «1*®" 1: - * M
handlung ) , Berlin , Deutsche Bank Fil . Frankfurt (Main ), Dresdner f ®" t8lt
Hamburg , Dresdner Bank in Köln a . Rh ., Allgemeine Deutsche Credit « 1 ti
in Leipzig , Deutsche Bank Filiale Mannheim , Deutsche Bank Filiale SI opjct'*'
Weitere Einzelheiten siehe unsere Bekanntmachung im „ Deutschen yff)
anzeiger " und im „ Völkischen Beobachter " vom 26. 2. ^1. 1

München , den 20. Februar 1941.
Walchenseewerk Aktfengosellschaft Mftllere Isar

Bayemwark Aktiengesellschaft .

Unterricht
bis
Fertigk »”Kurzschrift

Maschinenschreibüt 1
Buchführung te ». _ und

Abendkurse

Otto Auterarieth
• taatllch g » pr (Ht* r Kurz «chrlftl » hr * f . . .

KarisnrtM , Kahanlr . <7, Ehigmg Waldhorntb . FernSpP *
^

den Rom Anfang fflSrz - Anmeidnngen sofort oroom^
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